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Mit der nüchſten Nummer 


beginnt das dritte Quartal des Geſelligen für 1897. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt— 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzügliche Romane und Erzählungen erworben. U. a. kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl im 
nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des Kriminal-Romans „Argusaugen“ von 
P. O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; ebenſo der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden 
Buches „Tas Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 


Reich“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 


Unfere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das dritte Vierteljahr a1 Mk. SO Pf., 
für den Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen. 

Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus]. Sitzung am 28. Juni. 


Zur Berathung ſteht die Handelskammer⸗Geſetznovelle, 
in der die Kommiſſion eine Reihe von Abänderungen vorgenommen 
hat. $ 3 iſt dahin abgeändert worden, daß mit land- und forſt 
wirthſchaftlichen Betrieben verbundene Nebengewerbe, ferner die 
Landwirthſchaftskammern und Handwerkerkammern berechtigt 
fein ſollen, die Zulaſſung in die Wählerliſten zu den Handels- 
kammern zu beantragen. Ein neuer § 19 B iſt eingefügt 
worden, welcher beſtimmt, daß neben den Mitgliedern auch Stell» 
vertreter gewählt werden können. Schließlich iſt $ 39 dahin ab⸗ 
geändert worden, daß die Friſt, innerhalb welcher für die zur 
Zeit beſtehenden Handelskammern Neuwahlen vorzunehmen jind, 
mit dem 1. April 1898 abläuft. 

In der Generalerörterung bedauert Geh. Kommerzienrath 
Schlutow dieſe Aenderungen, will aber doch dafür ſtimmen, da— 
mit das Geſetz zu Stande komme. 

Handelsminiſter Brefeld hält die Aenderungen nicht für jo 
weſentlich, daß das Geſetz dadurch unaunnehmbar würde, und 
hofft, daß es möglich ſein werde, das Geſetz noch in dieſer Seſſion 
zu erledigen. 

Die Kommiſſionsanträge werden angenommen. 

Der Geſetzentwurf betr. Abänderung des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes, der eine größere Schonung des! 
Elchwildes bezweckt, wird ohne Debatte angenommen. 

Ein Antrag v. Jerin⸗Geſeß, die Staatsregierung um Erlaß 
einer Verordnung für die Provinz Schleſien zu erſuchen, wonach 
für den Fall, daß mehrere Gutsbezirke mit Landgemeinden einen 
Schulverband bilden, die Auflöſung und Eingemeindung eines 
dieſer Gutsbezirke bis zu anderweitiger geſetzlicher Regelung der 
Schulunterhaltungspflicht nicht ausgeführt werden ſoll, iſt zu 
Gunſten folgenden Kommiſſionsantrages zurückgezogen; die 
Staatsregierung zu erſuchen, bei Auflöſung und Eingemeindung 
eines Gutsbezirkes, der vorher mit mehreren Gutsbezirken und 
Landgemeinden einen Schulverband gebildet hat, die Anwendung 
des § 2 der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie vom 3. Juli 1891 auch auf den $ 3 eben⸗ 
daſelbſt mit der Wirkung zu erſtrecken, daß 1. die ſämmtlichen 
materiell durch die Eingemeindung Betroffenen gehört und 2. 
durch die Eingemeindung im Rückblick auf die bisherigen 
Leiſtungen nicht geſchädigt werden; 3. in Fällen, in welchen die 
Eingemeindung bereits erfolgt iſt, die darauf bezügliche Verthei⸗ 
lung der Schullaſt aber noch ausſteht, auf die zu 2 erwähnte Ver⸗ 
wahrung ebenfalls Rückſicht zu nehmen. 

v. Jerin⸗Geſeß befürwortet den Kommiſſionsantrag, der 
nur eine beſſere Faſſung ſeines eigenen Antrages darſtelle. Bei 
dem jetzigen Rechtszuſtande könnten ſämmtliche hiſtoriſchen kleinen 
Gutsbezirke zu Grunde gehen. 

Verbunden mit der Berathung über dieſen Gegenſtand wird 
die über eine Petition des Bauernvereins Nordoſt um gejeh- 
tiche Regelung der Schulunterhaltungspflicht. Auf 
Antrag des Frhrn. v. Durant, der auch vom Grafen v. Klinckow⸗ 
troem befürwortet wird, werden beide Gegenſtände, ſowohl der 
Antrag der Kommiſſion wie die Petition, der Regierung als 
Material überwieſen 

Nächſte Sitzung Mittwoch. Vereinsgeſetznovelle. 


Miniſter⸗Wechſel. 

Freiherr Marſchall von Bieberſtein befindet ſich, 
wie geſtern von Kiel aus durch ein Telegramm des Wolff⸗ 
ſchen Telegraphenbureaus der Welt mitgetheilt worden iſt, 
in einem Geſundheitszuſtand, der ſeine Erſetzung als Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts nothwendig gemacht hat. 
Der kaiſerliche Botſchafter in Rom Herr von Bülop iſt 
vom Kaiſer — wie ebenfalls bereits geſtern unter Neueſtes 
gemeldet wurde — zunächſt ſtellvertretungsweiſe mit 
der Leitung des Auswärtigen Amtes betraut worden. 
Herr von Bülow, welcher ſich zwei Tage in Kiel aufgehalten 
hat und vom Kaiſer wiederholt empfangen worden iſt, wird 
die Geſchäfte nach der Rückkehr des Kaiſers nach Berlin 
übernehmen; bis dahin werden fie wie bisher von dem 
Unterſtaatsſekretär Freiherrn von Rotenhan wahrgenommen. 

Als Herr v. Marſchall bald uach Beendigung des Tauſch⸗ 
Prozeſſes einen längeren Urlaub antrat, erſchien der Rück⸗ 
tritt dieſes hohen Staatsbeamten ſchon ſehr wahrſcheinlich, 


obgleich bald nach der Abreiſe aus Berlin 
Nachrichten über die Beſſerung des Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes v. Marſchalls ver⸗ 
breitet wurden. Seitdem der preußiſche 
Finanzminiſter Herr v. Miquel aus der 
Wiesbadener Kur nach Berlin zum Kaiſer 
befohlen worden war, ſcheint ſich der 
Geſundheitszuſtand v. Marſchalls ganz 
bedeutend verſchlechtert zu haben! — 
v. Marſchall iſt ein Mann von unge⸗ 
wöhnlich großer, kräftiger Statur, aber fortwährende Rei⸗ 
bungen und Verſtimmungen beſonders ſolcher Art, vor denen 
v. Marſchall glaubte, in die Oeffentlichkeit des Gerichtshofes 
gen zu müſſen, können auch den ſtärkſten Mann mürbe 
machen. 

Bis zum Jahre 1885 war der 1842 in Baden geborene 
Freiherr v. Marſchall Erſter Staatsanwalt am Land⸗ 
gericht zu Mannheim geweſen, daun wurde er badiſcher 
Geſandter am preußiſchen Hofe, eine Stellung, die be⸗ 
ſonders zur Zeit Wilhelms J. und des Fürſten Bismarck 
ſicherlich keine beſondere diplomatiſche Erfahrung erforderte. 
Nach der Entlaſſung des erſten deutſchen Reichskanzlers 
und dem Rücktritt des Grafen Herbert Bismarck vom 
Miniſterium des Auswärtigen wurde der badiſche Geſandte 
Freiherr v. Marſchall Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts, eine Ernennung die damals nicht geringes Staunen 
hervorrief. 

In einigen Botſchaften ging damals das Witzwort um: 
„Ministre, étranger aux affaires“ (Miniſter, fremd den Ge⸗ 
ſchäften) ftatt ministre aux aflaires étrangères (Miniſter für 
die auswärtigen Angelegenheiten). Fürſt Bismarck fragte 
— ſo wurde vor einiger Zeit in Harden's „Zukunft“ er⸗ 
zählt — den Staatsſekretär, der ihn beſuchte, ob es ihm 
nicht ein Bischen ängſtlich ſei, neben dem politiſch doch auch 
unerfahrenen General von Caprivi ein Amt zu übernehmen, 
das Vater und Sohn mit dem äußerſten Aufwand an 
Arbeitsleiſtung gerade auszufüllen vermocht hätten. Als 
Bismarck die Antwort erhielt, der neue Mann ſei „ohne 
Sorge“, erwiderte er lächelnd: „Na, für einen Diplomaten 
iſt es immerhin ſchon viel werth, wenn er ſorgenlos iſt..“ 
Mit großem Eifer und bedeutendem Fleiße trieb der in 
die internationale Politik gerathene Juriſt neuere Sprachen 
und erlangte in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine nicht 
ungewöhnliche Geſchäftsroutine. Wie weit die Geſtaltung 
der auswärtigen Politik auf Marſchalls Thätigkeit und 
Auregungen zurückzuführen iſt, wieviel er gethan und wie⸗ 
viel er verhütet, dieſes richtig zu beurtheilen, wird erſt 
eine ſpätere Zeit ermöglichen. Als Vertheidiger der neueren 
Handelsvertrags-Politik zeigte er jedenfalls erhebliches 
Geſchick. Soweit ſeine Thätigkeit äußerlich in Erſcheinung 
trat, hat er überhaupt Dank ſeiner ungewöhnlichen red- 
neriſchen Begabung die Politik der Regierung vor dem 
Reichstag in glänzender Weiſe verkreten, krotz der unaus⸗ 
geſetzten Anfeindungen namentlich von Seiten der Gegner 
der Handelsverträge. Wir erinnern auch an feine in Eng⸗ 
land ſehr beachtete Rede bei Beſprechung der Transvaal⸗ 
angelegenheit im deutſchen Reichstage und au die ſchneidige 
Art, in der er den deutſchen Geſandten in Waſhington an⸗ 
wies, die anmaßenden Noten des Staatsſekretärs Oluey 
über den Fall Sterne zu beantworten. Zu Ende ſeiner 
Miniſterthätigkeit bei Behandlung von Ränuken in 
Berlin, deren Ausläufer in den Prozeſſen Leckert-Lützow und 
Tauſch zur öffentlichen Keuntuiß kamen, nahm beim Frei⸗ 
herrn v. Marſchall der ehemalige alte Erſte Staatsan— 
walt den Vortritt vor dem noch jungen Diplomaten, 
und das beſiegelte Marſchall's Schickſal. 

Der Nachfolger v. Marſchalls, der bisherige deutſche 
Botſchafter am königlichen Hofe in Rom, Bernhard von 
Bülow iſt ein zünftiger Diplomat, er iſt als Sohn des 
verstorbenen Staatsſekretärs v. B. 1849 im Holſteiniſchen 
geboren, hat Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften ſtudirt und 
war ſeit 1874 im Auswärtigen Amt, dann als Legations⸗ 
ſekretär in Rom, St. Petersburg und Wien thätig. 
Während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges war Herr v. Bülow 
Geſchäftsträger in Athen. Auf dem Berliner Kongreß 
war er deſſen Sekretariat beigegeben und wurde daun 
zweiter, ſpäter erſter Botſchaftsſekretär in Paris und 
darauf Botſchaftsrath in St. Petersburg, wo er namentlich 
in den Verhandlungen über die bulgariſche Frage in den 
Vordergrund trat. 1888 wurde er Geſandter in Bukareſt. 
Während ſeiner dortigen Amtsführung erfolgte die An⸗ 
näherung Rumäniens an den Dreibund und der Abſchluß 
des deutſch-rumäniſchen Handelsvertrages. Seit dem 
Dezember 1893 iſt Herr v. Bülow, der mit einer Tochter 
des italieniſchen Staatsmannes Minghetti vermählt iſt, 
kaiſerlich deutſcher Botſchafter am Qufrinal, während ſein 
Namensvetter Otto Haus Theodor v. B. preußiſcher Ge⸗ 
ſandter beim päpſtlichen Stuhl iſt. 

In einem römiſchen Briefe der Wiener „N. Fr. Pr.“ 
wird von dem Botſchafter von Bülow noch folgende 
Schilderung entworfen: „Er iſt ein ruhiger, heller Kopf, 
ein kühles Temperament, ganz nur Politiker, ganz und gar 
in den Zielen ſeines Dienſtes aufgehend, im amtlichen und 
außeramtlichen Verkehr von freundlicher, gewinnender 
Objektivität, ohne eine Spur von perſönlicher Leidenſchaft. 
Er wird als Nachfolger Marſchalls zwiſchen den Parteien 
vermittelnd, das Reichsintereſſe mit den Wünſchen und 
dem Willen des Kaiſers in Einklang zu bringen 
bemüht ſein. Ueberraſchungen, voreilige Entſchlüſſe, pein⸗ 


liche Auseinanderſetzungen ſind bei ſeinem wägenden, aus⸗ 
geglichenen Geiſte nicht zu befürchten. Bei allen Anläſſen, 
aus welchen er in Rom unter den Dentſchen deutſche Ge⸗ 
denktage mitfeierte, hat ſeine ſchlichte Art wohlthuend ge⸗ 
wirkt. Seine Rede iſt einfach und ſchmucklos, ſie bewegt 
ſich in einem klangarmen, faſt ſchnarrenden Tone ruhig 
fort ohne Wendungen und Schnörkel, aber durchſichtig und 
klar.“ Nun wird es darauf ankommen, was er im Reichs⸗ 
tage reden wird und was er als Leiter des Auswärtigen 
Amtes thun wird. 

Den Haupt⸗Sprechminiſter werden die verbündeten, 
Regierungen wohl nun auch bald verlieren. Der Staats- 
ſekretär des Reichsamts des Innern, Stellvertreter des 
Reichskanzlers und Vizepräſident des preußiſchen Staat3- 
miniſteriums, Herr v. Bötticher, hat ja neulich im Reichs⸗ 
tage ſelbſt erklärt, die „Trennungsſtunde rücke immer, 
näher“. v. Bötticher ſagte zwar, ſein Abſchiedsgeſuch 
habe er bisher noch nicht eingereicht, aber inzwiſchen iſt er, 
wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, zu dieſem Eut⸗ 
ſchluſſe gekommen. Als ſein Nachfolger wird Graf Poſa⸗ 
dowsky mit einiger Beſtimmtheit bezeichnet, obwohl dieſer 
Uebergang aus dem einen Amt (Reichsſchatzamt) in ein 
anderes, das mit jenem keinerlei Zuſammenhang hat, einiger 
maßen Erſtaunen erregen wird. Ueber die Beſetzung des 
durch dieſen Umtauſch frei werdenden Poſtens iſt mit 
Sicherheit noch nichts bekannt. 

Es beſteht kaum noch ein Zweifel, daß Fürſt Hohen⸗ 
lohe auch bald nicht mehr im Amte ſein wird; ob nun im! 
Juli oder im Auguſt oder im Herbſt der Rücktritt erfolgt, 
iſt noch nicht erſichtlich. Viel wichtiger iſt die Frage nach 
ſeinem Nachfolger. Sollte, wie von manchen Seiten an⸗ 
genommen wird, der Poſten des Staatsſekretärs für Herrn 
v. Bülow nur eine Durchgangsſtation zum Reichs— 
kanzlerpoſten fein, jo würde wohl Herr v. Miquel auf 
das Vergnügen der Vizekanzlerſchaft verzichten und bloß: 
Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 
werden wollen. Denn der formelle Untergebene des 78 
jährigen Fürſten Hohenlohe kann man eher ſein, als der 
Untergebene eines 47jährigen Mannes. i 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſtattete am Montag dem 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen vierſtündigen⸗ 
Beſuch ab und unternahm mit dem Fürſten in Begleitung 
des Wirkl. Geh. Oberregierungsrathes Frhr. v. Wilmowski 
und des Botſchafters v. Bülow eine 1½ſtündige Spazier⸗ 
fahrt. Im erſten Wagen befanden ſich der Reichskauzler 
und Fürſt Bismarck, im zweiten Frhr. v. Wilmowski, Bots 
ſchafter v. Bülow und Graf Rantzau, der Schwiegerſohu 
des Fürſten Bismarck. Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
iſt um 5 Uhr 20 Min. mit ſeiner Begleitung nach Berlin 
abgereiſt. Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt aus⸗ 
gezeichnet. Als Gäſte weilen gegenwärtig in Friedrichg- 
ruh noch der frühere Botſchafter Frhr. v. Stumm und 
Graf Henckel von Donnersmarck. 


Berlin, den 29. Juni. 

— Der Kaiſer begab ſich Montag früh 7 Uhr an 
Bord der Rennyacht „Meteor“, um an der Segelregatta 
nach Eckernförde theilzunehmen. Zu derſelben Zeit fuhr 
die Kaiſerin nach Bellevue und unternahm einen Spazier⸗ 
gang im Düſternbrooker Wald. Gegen 9 Uhr ging ſodaun 
die „Hohenzollern“, nachdem die Kaiſerin wieder an Bord 
gegangen war, den Yachten folgend, in See und lief um 
123/, Uhr Nachmittags in Eckernförde ein. Fünf Minnten 
ſpäter ging der „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord als 
erſtes Boot durch das Ziel, von den anweſenden Regatta⸗ 
kuttern ſtürmiſch begrüßt. Der Kaiſer blieb bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr an Bord des „Meteor“ und beobachtete das 
Einlaufen der großen Yachten; alsdann kehrte er auf die 
„Hohenzollern“ zurück, die während der Nacht vor Eckern⸗ 
förde blieb. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf Eulenburg, 
iſt am Montag aus Wiesbaden in Berlin eingetroffen. Er be⸗ 
giebt ſich nach Kiel, um als Gaſt des Kaiſers an der Nord» 
landfahrt theilzunehmen. 

— Bei der Einführung neuer Signale, die, wie neulich 
erwähnt, für ſämmtliche Truppentheile beabſichtigt wird, handelt 
es ſich hauptſächlich um die Erzielung möglichſter Ueber» 
einſtimmung in den Signalen der Infanterie, Kavallerie und 
Feldartillerie. Im Frühjahr hatte der Kaiſer im Park des 
Schloſſes Bellevue wiederholt in ſeiner Gegenwart vor hohen 
Offizieren und Mufil-Sachverftändigen von Horniſten und 
Trompetern zunächſt die alten und dann die vorgeſchlagenen 
neuen Signale blaſen laſſen und danach ſeine Beſtimmungen ges 
troffen. Auf dieſen beruhen die neuen, jetzt zur Einführung 
gelangenden Signalbücher. 

— Delegirte des Getreide- und Pro duktenhandels, 
ſowie der Mühleninduſtrie aus den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchlands, u. a. aus Hamburg, Halle, Magdeburg, 
Stettin, Poſen, Thorn, Greifswald, Landsberg, 
Glogau, Brieg, Kattowitz, Gleiwitz u. ſ. w., im Ganzen aus 
etwa 18 Plätzen, waren am Sonntag in Berlin ver⸗ 
ſammelt, um über das Vorgehen der Regierung in Sachen 
des Börſengeſetzes zu berathen. Allſeitige Zuſtimmung 
fand die Mittheilung, daß die Berliner Produktenhändler 
in Bezug auf die Zuſammenſetzung des Vörſenvorſtandes 
keinesfalls von ihrem urſprünglich eingenommenen Stand⸗ 
punkt abgehen würden. Der materielle Inhalt der ge⸗ 
ſammten Erörterungen fand ſodaun in einer einſtimmig 
angenommenen Erklärung der Delegirten Ausdruck, daß ſie 
ſich mit dem von den Berliner Getreidehändlern einge⸗ 
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ſchlagenen Verfahren ſoudariſch betrachren und jede Unrer⸗ 
ſcheidung zwiſchen den Intereſſen von Effektiv⸗ und Termin⸗ 
händler als willkürlich zurückweiſen. 

Bei der Beſprechung der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 25. Juni wurde insbeſondere einer Rede des 
Herrn von Ploetz gedacht. Er hatte geäußert: 

„Wenn der Kampf ſo weiter geht, daß fi Schon ein Ring 
gebildet hat, der den deutſchen Landwirthen kein Getreide 
mehr abkaufen will, ſondern nur ausländiſches Getreide kauft, 
ſo iſt das eine unlautere antinationale Kampfesweiſe.“ 

Die Verſammlung nahm dazu eine Reſolution an, 
worin es heißt: 

„Die Erklärung des Herrn v. Plötz iſt eine Unwahrheit. 
Ein Ring hat niemals beſtanden, noch war er je geplant“. 

— Am Breslauer Getreidemarkt werden die 
Notirungen fortgeſetzt. Die ſtädtiſche Getreide-Noti⸗ 
rungskommiſſion hat einſtimmig beſchloſſen: 

„Da nach den von dem Herrn Handels miniſter in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes abgegebenen Erklärungen 
eine friedliche Verſtändigung der Landwirthſchaft und des Handels⸗ 
ſtandes in Ausſicht ſteht, erachten es die Mitglieder der Markt- 
Notirungs-Kommiſſion nicht für angezeigt, im gegenwärtigen 
Augenblicke die Gegenſätze zu verſchärfen. Die Kommiſſions⸗ 
mitglieder vertagen deshalb die Beſchlußfaſſung über die vor⸗ 
liegenden Anträge auf Einftellung der Notirungen am Breslauer 
Getreidemarkt bis zum September dieſes Jahres, es ſei denn, 
daß in der Zwiſchenzeit etwa eintretende Ereigniſſe eine frühere 
Eutſchließung erforderlich machen ſollten.“ 

— Das ergänzungsſteuerpflichtige Privatvermögen 
in Preußen im Jahre 1896/97 beträgt 64,02 Milliarden 
Mark. Steuerpflichtig ſind bekauntlich nicht: diejenigen, welche 
ein Vermögen von nicht über 6000 Mk. beſitzen, diejenigen, deren 
Vermögen 6000 bis 20000 Mk. beträgt, deren Einkommen aber 
900 ME. nicht überſteigt, und ſolche Perſonen, welche mit dem⸗ 
elben Vermögen nicht über 1200 Mk. Einkommen beziehen, 
indlich diejenigen, die mit 6000 bis 10000 Mk. Vermögen in 
ihrer Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigt ſind. Das Statiſtiſche 
Bureau iſt indeß der Anficht, daß, wenn auch in den Händen 
der ſteuerfreien Perſonen ſich gleichfalls ein nach Milliarden zu 
bezifferndes Vermögen ſich befindet, doch jene 64 Milliarden dem 
1 9 größten Theil des preußiſchen Privatvermögens gleich- 
ommen. 

Die ſteuerpflichtige Bevölkerung umfaßt mit Einſchluß der 
Angehörigen 13,97 Prz. der Geſammtbevölkerung. Von den 
64 Milliarden entfallen 8 Milliarden auf die Vermögen von 
2 bis 3 Millionen Mark aufwärts, weitere 8 Milliarden auf die 
Vermögen von 2 bis 3 Millionen bis 700000 800 000 Mark 
abwärts, 16 Milliarden von da bis 150000 Mk. abwärts, 
16 Milliarden von da bis 44000 Mk. abwärts und weitere 
16 Milliarden von da bis 6000 Mk. abwärts. 

Deſterreich⸗ungarn. Gegen die Sprachenverordnung 
und die tſchechiſche Vergewaltigung machen die Deutſchen 
Nordböhmens maunhaft Front. Nachdem dem „Bunde 
der Deutſchen in Böhmen“ die Feier des Bundesfeſtes in 
Auſſig (a. d. Elbe) von der Statthalterei verboten worden 
war, hielt der Bund am Sonntag in Auſſig eine ſehr ſtark 
beſuchte „Volksverſammlung“ ab. Ein Feſtzug wurde nach 
der Ferdinaudshöhe unternommen, der ſolchen Umfang ans 
nahm, daß eine große Gendarmerie-Abtheilung zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung aufgeboten war, doch wurde die 
Ruhe nirgends geſtört Der deutſche Reichstagsabgeordnete 
Zimmermann⸗Dresden wollte auf eine Einladung an 
der Verſammlung theilnehmen, wurde aber am Bahnhof 
in Bodenbach von einem Beamten der Geheimpolizei em⸗ 
pfangen mit der Aufforderung, unverzüglich über die Grenze 
zurückzukehren. Zimmermann reiſte deshalb mit dem 
nächſten Zuge nach Dresden zurück. 

Frankreich geht ſchon wieder mit einer Vermehrung 
ſeiner Truppenmacht um. An der deutſchen Grenze 
will es ein neues Armeekorps bilden. Noch vor den 
Parlamentsferien wird der Kriegsminiſter General Billot 
eine Geſetzesvorlage einbringen, welche die Theilung des 
6. Armeekorps und die Bildung eines 20. Armee⸗ 
korps beſtimmt. Der Standort dieſes neuen Armeekorps 
ſoll Toul werden. 

Griechenland. Um bei einer etwaigen Wiederauf⸗ 
nahme der Feindſeligkeiten, die bei den läſſig betriebenen 
Friedensverhandlungen vielleicht gar nicht zu den Unmög⸗ 
lichkeiten gehört, den Griechen die Rückzugslinie abzu⸗ 
Schneiden, hat die Türkei das Agrabhagebirge beſetzen 
laſſen. Jufolgedeſſen richtete der griechiſche Truppenführer 
General Smolenski an feine Regierung das Verlangen, 
Verſtärkungen zu ſenden. Er wird Karpeniſt ſofort be⸗ 
ſetzen und ſtark befeſtigen. Gleichzeitig hat die griechiſche 
Regierung an die Großmächte eine Proteſtnote gerichtet, 
dahin zu wirken, daß die Türken ſich wieder in die 
Demarkationslinie zurückziehen. 

Auf Kuba bricht der Aufſtand an den verſchiedenſten 
Orten immer wieder hervor. Kürzlich ſind wieder achtzehn 
ſpaniſche Soldaten und ein Offizier, welche Reiſende 
begleiteten, zwiſchen Havanna und San Joſe Lajos von Auf⸗ 
ſtändiſchen ermordet worden. Die Zuſtände auf der Juſel 
ſind immer noch ſo troſtlos und wirr, wie ehedem. Wo 
eine Heeresabtheilung der Spanier den Rücken kehrt, lehnen 
ſich die Aufſtändiſchen ſofort wieder gegen die „Staats⸗ 
jewalt“ auf. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juui. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,80 Meter auf 2,00 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn iſt der Strom von Montag auf 1,72 Meter 
geſtiegen. 

[Fluß beſichtigungen.] Nach einem Erlaß des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters ſollen die Oberpräſidenten dafür ſorgen, 
daß etwa alle zwei bis drei Jahre nach dem Frühjahrshochwaſſer 
eine Schau derjenigen nicht ſchiffbaren Waſſerläufe ſtattfindet, 
für welche ſyſtematiſch Waſſerbücher anzulegen ſein werden, und 
zwar unter Betheiligung der landräthlichen Behörden, der 
örtlichen Waſſerpolizeibehörden und der zuſtändigen Meliorations⸗ 
baubeamten. Hierbei ſollen alle im Zuſtande der Flüſſe und 
ihrer Zubehöre eingetretenen Veränderungen feſtgeſtellt und die 
zur Unterhaltung der Ufer⸗, Deich⸗ und Waſſerbauten Ver⸗ 
pflichteten zur Ausführung der erforderlichen Herſtellungen aus 
gehalten werden. 

Dem Provinzialverbande der Provinz Oſtpreußen 
iſt vom König ein Privilegium zur Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Anleiheſcheine des Provinzialverbandes bis 
zum Betrage von 40 Millionen Mark ertheilt worden. Die 
Auleiheſcheine werden jährlich mit 3½ bis 3 Prozent verzinſt. 
— Eine Vorſtandsſitzung der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer iſt für Anfang Auguſt in Ausſicht 
genommen. Zu dieſer Zeit findet auch eine Sitzung des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſtatt. Auf die Tagesordnung 


zh 8 Kredit⸗ und Verſicherungsangelegenheiten 
ſetzt. 

+ — Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein 
deſſen Sektion Danzig auch in Weſtpreußen viele Mitglieder 
zählt, hält ſeine diesjährige General⸗Verſammlung vom 
5. bis 7. Auguſt in Klagsufurt ab. 


— [Prüfungsſchießen der Armee.] Bei dem Einzel⸗ 
Prüfungsſchießen hat im 1. Armee⸗Korps die 5. Kompagnie des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 3 das Kaiſerabzeichen errungen. Die 
Kompagnie hat einen Durchſchnitt von 7,42 Ringen erreicht. 

— Der Generalmajor von Wentzel iſt am 16. Juni in 
Wiesbaden im 67. Lebensjahre geſtorben. Im Jahre 1848 trat 
er in das 37., in Luxemburg garniſonirende Jufanterie⸗Regiment. 
Er machte den Feldzug in Baden mit, wurde 1850 zum Offizier 
ernannt, demnächſt in das 20. Snfanterie - Regiment nach 
Brandenburg a. H. und 1859 als Premier⸗Lieutenant in das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 verſetzt. 1861 kam er bei der Neu⸗ 
formation zum Infanterie⸗Regiment Nr. 45 nach Graud enz 
und wirkte 1863 bei der Beſetzung der Polniſchen Grenze mit. 
1864 zum Hauptmann befördert, machte er den Feldzug 1866 als 
Kompagnie-Chef in demſelben Regiment mit und erhielt für 
Trautenau, wo das 45. Regiment die Feuertaufe beſtand, den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. 

— [Mittel gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche.! In 
jüngſter Zeit wird von Italien aus wilder Thymian (Thymus 
serpillum) in Form von A ufgüſſen als vorzügliches Heilmittel 
bei Maul und Klauenſeuche empfohlen. Nach Reinigung des 
Maules und der Klauen der erkrankten Thiere mit Waſſer, ſollen 
dieſe Theile mittels des Thymianaufguſſes befeuchtet werden. 
Auch als Schutz mittel gegen die Seuche ſoll der Thymian, 
im Trinkwaſſer als Aufguß verbraucht, gute Dieuſte leiſten. 
Um den Aufguß zu erlangen, muß man einen Eimer mit Thymian 
füllen und dieſen mit ſiedendem Waſſer begießen. Nach etwa 
ſechs Stunden kann der Abguß gebraucht werden. Dieſe Kur 
wird vom Badiſchen Miniſterium empfohlen. 

— [Elektriſche Straßenbahn und elektriſche Zeutrale 
in Grandenz.] Die gemischte Kommiſſion der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden beendigte am Montag nach dreiſtündiger Sitzung die 
Berathung über die mit der Nordiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft 
in Danzig wegen der Umwandlung der Pferdebahn in eine 
elektriſche Bahn und wegen Errichtung einer elektriſchen Zentrale 
zur Abgabe von Kraft und Licht abzuschließenden Verträge. 
Der am Freitag ſtattfindenden Stadtve rordnetenver⸗ 
ſammlung werden nunmehr die Verträge zur Genehmigung 
vorgelegt werden. 

— Der Hausbeſitzerverein in Grandenz hielt am Montag 
im „goldenen Löwen“ eine ſehr ſtark bejuchte Sitzung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Scheffler erſtattete Bericht über den Verbands⸗ 
tag des Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Hausbeſitzerverbandes. Auf 
der 19. Verſammlung des Zentralverbandes, welche am 18. 
und 19. Auguſt in Leipzig ſtattfindet, wird ſich der Graudenzer 
Hausbeſitzerverein durch den Verein Königsberg vertreten 
laſſen. In der Sitzung kam noch die Feſtſetzung der Zuſchläge 
zur Gebäudeſteuer für 1897/98 zur Beſprechung, außerdem 
wurde auf die Bedeutung der nächſten Stadtverordneten⸗ 
wahlen hingewieſen. 

— IAnszeichnung.] Dem Zugführer Ribakowski in 
Danzig iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Dem Privatförſter Mallaſt zu Schmelzerofen im Kreiſe 
Filehne und dem Gutsſchäfer Sopolinski zu Wierzbiezany im 
Kreiſe Inowrazlaw iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IPerſonalien in der Schule.] Dem Lehrer Zedler 
zu Eſpenhöhe im Kreiſe Schwetz iſt von der Regierung die erſte 
Lehrerſtelle an der vierklaſſigen Schule zu Weide verliehen 
worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
bauinſpektor Ehrich iſt von Czarnikau nach Lauenburg i. Pom. 
und der Eiſenbahnbautechniker Zimmer von Czarnikau nach 
Bromberg verſetzt. 

— l[perſonalien in der Gendarmerie.] Für den am 
1. Juli d. Is. ausſcheidenden berittenen Gendarm Herbſt in 
Schlochau iſt der berittene Gendarm Affeldt von Lonsk, Kr. 
Schwetz, nach Schlochau verſetzt. 

— IMaul⸗ und Klauenſenche.] Unter dem Viehbeſtande 
des Beſitzers Besdun in Neuhof, Kr. Graudenz, und des 
Beſitzers Dehlis in Roszau no, Kr. Schwetz, iſt die Seuche 
ausgebrochen. Unter dem Viehbeſtande des Gutes Gr. Bolumin, 
Kr. Culm, iſt die Seuche erloſchen. 

2. Danzig, 29. Juni. Herr Obergräſident v. Goßler 
begiebt ſich morgen zur Beſichtigung des Johanniterkrankenhauſes 
nach Dirſchau und von dort zur Vorſtandsſitzung des Vereins 
zur Ausſchmückung der Marienburg nach Marienburg. 

Eine Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Vereins 
zur Verhütung der Wanderbettelei fand heute, Dienſtag, in 
Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
ſtatt. Anweſend waren u. A. die Herren Regierungspräſident 
v. Holwede, Regierungsrath v. Mleſitſcheck, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Landeshauptmann Jäckel, Verwaltungsgeri 
direktor Kühne-Marienwerder. Nach dem Kaſſenbericht verfüg 
der Verein über ein Vermögen von 8000 Mark, darunter 
5000 Mark der letztjährigen Kollekte. Der Etat für das laufende 
Jahr wurde für den Verein auf 5500 Mk., für die Arbeiterkolonie 
Hilmarshof auf 9300 Mk. feſtgeſetzt. Dem Verwaltungsbericht 
it zu entnehmen, daß 1896 die Kolonie von 286 Mann beſucht 
geweſen iſt, davon waren ¼3 evangeliſch, ½ katholiſch. Beſtraft 
waren von ihnen 15 Prozent, wegen leichter Vergehen beſtraft 


47½ Prozent, mit Zuchthaus beſtraft 7 Perſonen. Faſt 
im ganzen Jahre war es möglich, die Arbeiter auf dem 
Lande zu beſchäftigen und truppweiſe an die Land⸗ 


wirthe abzugeben. Im Berichtsjahre leiſteten, die Koloniſten 
11719 Arbeitstage. Das Verhalten war mit wenigen Aus⸗ 
nahmen gut. Der durchſchnittliche Lohn betrug 75 Pfg. für den 
Arbeitstag. Der Verein beſchloß, ſich nicht aufzulöſen, ſondern 
auch ohne die Unterſtützung der Provinz ſeine Ziele weiter 
zu verfolgen. Ferner wurde beſchloſſen, das vom Provinzial⸗ 
kandtage 1891 angebotene Warm hof'ſche Grundſtück zur 
Errichtung eines eigenen Koloniegebäudes in Ausſicht zu nehmen 
und an den Provinzialausſchuß mit der Bitte heranzutreten, dem 
Verein das Grundſtück zu überlaſſen. Vom Herrn Direktor 
Grofebert-Konitz wurde ein Bauprojekt vorgelegt. 

Herr Kreisphyſikus Dr. Steeger tritt am 1. Juli einen 
längeren Urlaub au. 

Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft hat als 
Delegirte zum Bundesfeſte in Marienburg die Herren Ober⸗ 
meiſter Hillmann, Kaufmann Unruh und Schloſſermeiſter 
Friedland gewählt. Zum Ehrenmitglied wurde Herr Bäcker⸗ 
meiſter Ludwig ernannt. Schließlich wurde ein Geſchenk im 
Betrage von 1800 Mark von einem Geber, der ungenannt bleiben 
will, entgegengenommen. 

Der Danziger Strom⸗ und Binnenſchifferverein hielt 
unter dem Vorſitz des Herrn Riegel eine Generalverſammlung 
ab, in welcher wieder größere Summen zum Bau eines eigenen 
Schleppdampfers für die Weichſel bewilligt wurden. Dem 
Vereine traten 17 neue Mitglieder bei. 

Die Zöglinge des Lehrerſeminars zu Hoheuſtein in 
Oſtpreußen ſtatteten heute der Stadt Danzig und ihrer Umgebung 
einen Beſuch ab. 

Zoppot, 28. Juni. Zur Feier ſeines 80. Geburtstages 
wurden heute dem Senior der Danziger Kaufleute Herrn Guſtav 
Lickfett Glückwünſche in reicher Zahl dargebracht. Am frühen 
Morgen erſchien eine Anzahl Zöglinge des Spend⸗ und Waiſen⸗ 
hauſes, deſſen erſter Vorſteher der Gefeierte iſt, und erfreuten 
ihren langjährigen Wohlthäter durch den Geſang des Liedes 
„Gott grüße dich“. Mittags trafen Deputationen ein, darunter 
eine ſolche des Magiſtrats von Danzig mit Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück an der Spitze, der Danziger Kaufmannſchaft, 
der Loge „Eugenia“, ferner vom Vorſtand des Spend⸗ und 
Waiſenhauſes. Bei der Tafel brachte Herr Rickert den Toaſt 


auf Herrn Lickfett aus; er ſchilderte die Wirkſamkeit deſſelben 
auf kaufmänniſchem Gebiet und in der Rhederei und hob ſeinen 
Wohlthätigkeitsſinn, ſowie ſeine Verdienſte als Leiter des Spend⸗ 
und Waiſenhauſes und in der Danziger Kommune hervor. 


Culmſee, 28. Juni. Geſtern feierte der Männer⸗ 
geſangverein „Liederkranz“ das Feſt des 25jährigen Fahnen⸗ 
jubiläums. Zu dieſem Feſte waren ſieben auswärtige Geſang⸗ 
vereine erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Gerichtsſekretär 
Duncker und Herr Bürgermeiſter Hart wi ch hielten Begrüßungse 
anſprachen. Fräulein E. Schmidt überreichte im Namen der 
Frauen der Mitglieder des „Liederkranz“ ein von letzteren ge⸗ 
ſtiftetes prachtvolles Fahnenband. Die Liedertafel Podgorz 
und der Liederkranz Thorn widmeten der Vereinsfahne je einen 
Fahnennagel. Alsdann wurde ein Umzug durch die Stadt ab⸗ 
gehalten. Im Feſtlokale nahmen die Sänger, über 200, in einem 
Zelte Platz. Das Konzert wurde mit dem Choralliede: „Rein 
ſpringt die Fluth“, eröffnet. Im Ganzen wurden drei Chor- 
lieder unter Leitung des hieſigen Liedermeiſters Herrn Wolff 
zum Vortrage gebracht. Jeder Verein brachte noch 2—3 Einzel» 
geſänge zu Gehör. Zur Veglückwünſchung trafen viele Depeſchen 
ein, u. a. vom deutſchen Mäunergeſangverein aus Lodz. Nach 
dem zweiten Chorlied: Ich kenn ein' hellen Edelſtein“, gedachte 
Herr Bürgermeiſter Hartwich des Seniors unter den Sängern 
der Oſtmark, des Herrn Profeſſor Dr. Hirſch, der Ehrenmitglied 
des hieſigen „Liederkranz“ iſt und dem Verein die herzlichſten 
Glückwünſche überſandt hatte. 

Heute Nachmittag brannte die Ziegelel und ein Arbeiter⸗ 
haus auf dem Gute Mirakowo vollſtändig nieder. — Ein 
Fuhrwerk des Gutsbeſitzers J. in Grzywna wurde bei dem 
lleberweg hinter dem Gehöft vom Eiſenbahnzug erfaßt. 
Pferde und Fuhrmann blieben unverletzt, der Hinterwagen wurde 
zertrümmert. 

8 Thorn, 28. Juni. Die Bereifung der Weichſel 
durch den Herrn Baurath Germelmaun aus dem Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten und Herrn Strombaudirektor Goerz 
hat heute hier ihr Ende erreicht. Herr Germelmann iſt von 
hier nach Berlin, Herr Goerz auf dem Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ nach Danzig zurückgekehrt. 

Thorn, 28. Juni. Der kommandirende General 
v. Lentze iſt heute Nacht hier eingetroffen und beſichtigte heute 
Vormittag das 1. und 3. Bataillon des 21. Jufanterie-Regiments. 
Zur Theilnahme an den Beſichtigungen iſt auch der Diviſions⸗ 
kommandeur der 35. Diviſion, Generallieutenant v. Amann aus 
Graudenz hier eingetroffen. 

Bei dem Gewitter am Freitag Abend zertrümmerte der 
Blitz auf dem Schießplatz bei dem Wachthauſe am Varackeulager 
eine Telegraphenſtange. Darauf fuhr der Blitz im Wachthauſe 
durch die nicht abgeſperrte Telephonleitung in die Wachtſcube 
und dann durch das Feuſter wieder hinaus. Ein Unteroffizier 
von der 6. Kompagnie des 1. Fußartillerie-Regiments wurde am 
Arm und Fuß verletzt und mußte nach dem Hilfslazarett gebracht 
werden. Die übrige Mannſchaft in der Stube wurde betäubt, 
erholte ſich aber nach einer halben Stunde wieder. 

y Briefen, 28 Juni. Beim heutigen Königsſchießen 
wurde Herr Schloſſermeiſter Peters König, Herr Revierförſter 
Wachner⸗Fronau erſter und Herr Bäckermeiſter Cäſar Brien 
zweiter Ritter. Beim geſtrigen Prämienſchießen erhielt der 
Bundesvorſitzende Herr Rechtsanwalt Obuch den erſten Preis 
(ein Beſteck). — Der hieſige Männerturnverein hat Herrn 
Landrath Peterſen zum Ehrenmitglied ernannt und ihm heute 
durch den Vorſtand das Diplom feierlichſt überreichen laſſen. 
Der Verein will noch in dieſem Jahre eine eigene Turnhalle 
erbauen. Der Betrag hierzu ſoll durch eine Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht aufgebracht werden. 

Ans dem Kreiſe Löbau, 28. Juni. In der letzten 
Nacht brannte das Wohnhaus des Herrn Gutsbeſitzers Schöpke 
in Waldeck vollſtändig nieder. An ein Retten von Sachen war 
faſt garnicht zu denken, die Bewohner retteten mit Noth 
das Leben. 

Lautenburg, 28. Juni. In der Nacht zum 25. d. Mts. 
brannte die der Firma Wiener in Berlin gehörige Dampf⸗ 
ſchneidemühle in Adl. Brinsk mit ſämmtlichen Nebenanlagen 
vollſtändig nieder. 

ch Rieſenburg, 28. Juni. Geſtern Nachmittag feierte 
die hieſige Liedertafel in der Neuen Walkmühle ihr zwölftes 
Stiftungsfeſt. Ganz bedeutend wurde das Feſt durch die 
Mitwirkung der wegen ihrer vorzüglichen Leiſtungen beliebten 
Marienwerderer Liedertafel verſchönert. Die zu Gehör 
gebrachten Geſammt⸗Chöre wurden recht gut vorgetragen. 

= ehh of, 28. Juni. Seit Sonnabend iſt eine Tochter 
des Eigenthümers Maskna ggaus Neudorferfelde verſchwunden. 
Das Kind war von den Eltern mit einem Sack in den nahen 
Wald nach Kienäpfel geſchickt worden, iſt aber nicht zurück 
gekehrt; beim Suchen wurde der leere Sack gefunden. Von dem 
Verbleib des Kindes iſt bis heute noch keine Spur. 

Konitz, 28. Juni. Vor längerer Zeit wurde in Flatow 
der Taubſtumme Kufik ergriffen, nachdem er in ſeinem 
Heimathsorte Skietz ſeinen Vater und eine alte Frau, die 
ihm gerade in den Weg gekommen war, ermordet hatte. Seit⸗ 
dem befindet er ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Eifrig forſchte man nach den muthmaßlichen Ur⸗ 
hebern beſonders des Vatermordes; denn man nahm an, da K. 
gar keine Veraulaſſung hatte, ſeinen Vater zu tödten, ſo müßten 
andere Perſonen ihn zu der grauſigen That beredet haben. 
Alle Nachforſchungen waren vergebens. K. hat keine Taub⸗ 
ſtummenanſtalt beſucht, deshalb iſt es trotz der mannigfachſten 
Verſuche nicht möglich geweſen, ſich auch nur annähernd mit ihm 
zu verſtändigen. Nunmehr iſt beſchloſſen worden, ihn einer 
Irrenanſtalt zu überweiſen. 

P Schlochau, 28. Juni. Auf vielſeitigen Wunſch veran⸗ 
ſtaltet die hieſige Schüßengilde am nächſten Sonntag ein 
großes Schützen⸗ und Volksfeſt, zu dem auch die Schützen⸗ 
gilden aus Konitz, Pr. Friedland, Hammerſtein und Grunau ein⸗ 
geladen ſind. Für jede hier am Feſte theilnehmende Schützen- 
gilde iſt ein ſilbernes Kreuz geſtiftet. 

(Flatow, 28. Juni. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
dem Gehöfte des Amtsvorſtehers Krieſel in Glumin bei 
Zakrzewo Feuer, welches in kurzer Zeit mehrere Gebäude in 
Aſche legte. — Heute wurde der penſionirte Lehrer Nik 
in Smirdowo beſtattet. Ueber 50 Jahre hindurch hatte er 
ſeines Amtes treu gewaltet; an ſeinem 50 jährigen Jubiläums⸗ 
tage wurde er mit dem Hohenzollernſchen Hausorden 
dekorirt. 

—Krojanke, 28. Juni. Geſtern Nachmittag brannte 
bei Sakollnow in der Zeit, als die Kirche eingeweiht wurde, 
die dem Beſitzer Benzel gehörige Ziegelei nieder. 

Dt. Eylau, 28. Juni. Infolge der anhaltenden 
Trockenheit iſt die Entzündung der Gräſer an den Bahn⸗ 
böſchungen durch Funkenauswurf der Lokomotiven an der 
Tagesordnung. Es ſind daher in den Forſten die umfangreichſten 
Vorkehrungen zur Verhütung von Waldbränden getroffen; von 
der Bahnverwaltung ſind Tag und Nacht Feuerwachen ausgeſtellt. 
Doch breitet ſich das Feuer öfter ſo ſchnell aus, daß der Wald 
von den Flammen ergriffen wird. So brannten heute an den 
hieſigen Bahuſtrecken an mehreren Stellen die Böſchungen, und 
das Feuer war nur unter Aufbietung aller Kräfte von den 
Waldungen zurückzuhalten. 

O Pr. Stargard, 28. Juni. Der 24 Jahre alte 
Tiſchler Hermann Splitter aus Dombrowken weilte am Sonn⸗ 
tag bei ſeinen Verwandten in Rathsdorf. Nach dem Mittageſſen 
ging er ſofort mit einigen Bekannten an den Rathsdorfer See, 
um zu baden. Kaum einige Schritte vom Ufer eutfernt, ſank 
er plötzlich, angeblich infolge eines Krampfanfalls, um und 
ertrank. — Am Sonntag fand die Monatsverſammlung des 
evangeliſchen Volksvereins ſtatt. Es wurde die Gründung 
einer Sterbekaſſe beſchloſſen. 

Dirſchau, 18. Juni. Beim Baden iſt der 11 Jahre alte 
Sohn des Arbeiters Scharping in Barendt in der Weichſel 
ertrunken. 

Marienburg, 27. Juni. Die Stadtverordneten 
ſtimmten dem Antrage des Magiſtrats zu, die Pontonbrücke 
für den jährlichen Betraa von 3200 Mk. für die Kalender- 


FD 


jahre 1897/8 an den Väckermeiſter Herrn Hugo Flier in Kalthof 
zu verpachten. Eine lebhafte Auseinanderſetzung hatte eine An⸗ 
frage im Gefolge, was auf die an Magiſtrat und Stadtverordnete 
gerichtete Petition der Reſtaurateure und Gaſtwirthe 
wegen Aufhebung der bekannten Kellnerinnenordnung veranlaßt 
ſei. Herr Bürgermeiſter Sand fuchs bemerkte, daß er die 
Petition, da Magiſtrat und Stadtverorduetenverſammlung mit 
der Angelegenheit nichts zu thun hätten, an die Polizeiverwaltung 
abgegeben habe. Uebrigens ſei er von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten gleichſam angewieſen worden, auf etwaige An⸗ 
fragen aus der Mitte der Stadtverordnetenverſammlung in dieſer 
Sache keine Erklärung abzugeben. Er verweigere deshalb eine 
weitere Auskunft und verlaſſe die Verſammlung. Aus der Ver⸗ 
ſammlung wurde hiergegen hervorgehoben, daß die Gtadt- 
verordnetenverſammlung fraglos berechtigt ſei, jene jo tief ein⸗ 
ſchueidende Verordnung, welche einen großen Theil der Bürgers 
ſchaft empfindlich treffe, zur Sprache zu bringen und Kritik an 
ihr zu üben. 

Marienburg, 23. Juni. Ein furchtbares Ehedrama 
hat ſich, wie ſchon kurz berichtet, in Kam inke ereignet. Der an 
der evangeliſchen Gemeindeſchule zu Marienburg angeſtellte 
Lehrer Ernjt Lehmann hat bei feinem Schwieger vater, Amts— 
vorſteher Krauſe zu Kaminke, erſt ſeine Frau und dann ſich 
ſelbſt erſchoſſen. Der ſeit etwas mehr als einem Jahre ver- 
heirathete, als jähzornig bezeichnete 36jährige Lehmann hegte 
durchaus unberechtigter Weiſe gegen feine junge und hübſche Frau 
Eiferſucht, die ſich oft in ſeltſamſter Weiſe offenbarte und 
einen von Tag zu Tag zunehmenden krankhaften Charakter 
eigte. Die unglückliche junge Frau hatte darunter ſchwer zu 
eiden, umſomehr, als der Mann ihr faſt jede Möglichkeit des 
Verkehrs und der Aus ſprache mit andern Menſchen abſchnitt. 
Allein bei ihren Eltern konnte fie Troſt finden und begab 
ich deshalb am Freitag früh nach einer häuslichen Scene dahin. 
Mittags folgte ihr Lehmann nach, der wohl Reue empfand 
und eine Aussöhnung mit ſeiner Frau verſuchte. Darüber kam 
der Abend heran, und das Ehepaar rüſtete ſich zur Heimkehr, 
da ſich die Frau bereit erklärt hatte, nochmals mit ihrem Manne 
nach Marienburg zu gehen. Alles ſchien gut zu ſein, 
und deshalb verließ Krauſe zu einer häuslichen Verrichtung 
ruhig das Zimmer. Frau Krauſe aber begab ſich, um für die 
jungen Leute noch friſche Butter zum Mitnehmen zu holen, nach 
dem Keller. Plötzlich wurde ſie jedoch durch ein fürchterliches 
Angſtgeſchrei ihres Kindes zurückgerufen. Als fie die Thür des 
Wohnzimmers aufriß, ſah ſie zu ihrem namenloſen Schrecken, 
wie Lehmann auf ſeine entfliehende Frau einen Revolver 
ſchuß abgab, der dieſe im Rücken traf und todt niederſtreckte. 
Wie ſich ſpäter ergab, hatte die Unglückliche vorher einen Schuß 
in den jedenfalls zur Abwehr gegen die Mordwaffe erhobenen 
rechten Arm erhalten. Nach Vollbringung der grauſigen That 
eilte Lehmann an den Spiegel, drückte den Revolver nochmals 
ab und jagte ſich eine Kugel hinter dem kechten Ohr in den Kopf, 
worauf er zur Erde fiel. Während bei dem jungen Weibe das 
Leben ſogleich entflohen war, zeigte der Mann noch ſchwache 
Lebenszeichen, doch ſtarb er im Krankenhauſe, wohin er gebracht 
wurde, nach wenigen Stunden, ohne die Beſinnung wieder zu 
erlangen. Lehmann war ein Sohn des Lehrers Lehmann aus 
Zeyer, Kreis Elbing. 

N. Goldap, 27. Juni. Der Feier des 25jährigen 
Beſtehens der Rettungsanſtalt Bethanien zu Meldienen 
wohnten etwa 1000 Perſonen bei, u. A. auch die Herren Regierungs- 
präſident Hegel, Schulrath Meinke-Gumbinnen und Konſiſtorial⸗ 
präſident Dr. v. Dörnberg⸗Königsberg. Die Feſtpredigt hielt 
Herr Superintendent Wodäge-Goldap; außerdem wurden von 
den Herren Schulrath Meinke, Prediger Graf-Königsberg und 
Pfarrer Freiberg-Tollmingkehmen Auſprachen gehalten. Der 
Poſaunenchor der Anſtalt begleitete die Geſänge. Die zum 
Beſten des Rettungshauſes veranſtaltete Kollekte brachte eine 
Einnahme von 252 Mk. — Der Faktor Kallweit aus Kubillen 
ertrank vor einigen Tagen in dem Piſſafluſſe. Der junge 
Mann war des Schwimmens wenig kundig, gerieth in eine tiefe 
Stelle und wurde vom Strome fortgeriſſen. 

Marggrabowa, 28. Juni. (K. H. 3.) Eine große Anzahl 
Beſitzer aus Ningen und Umgegend haben eine Genoſſeuſchaft 
gebildet, um ihre Län ien zu entwäſſern. Die Abzugs⸗ 
gräben münden in ein Flüßchen, welches über die Grenze hinaus 
durch die dem Dorfe Ringen gegenüberliegenden ruſſiſchen Brüche 
fließt. Bei dem in dieſem Jahre herrſchenden Hochwaſſer hatte 
dieſes Flüßchen ebenfalls einen jehr hohen Waſſerſtand. Die ruſſiſchen 
Grenzbewohner wehr ich kurz eutſchloſſen dagegen, indem ſie vor 
einigen Tagen das Flüßchen abdämmten, wodurch die benach- 
barten Felder der Ringer Grundbeſitzer unter Waſſer geſetzt wurden. 
Als die Einwohner von Ringen den Damm aufreißen wollten, 
wurden ſie daran durch das an der Grenze ſtehende ruſſiſche 
Militär gehindert. Alle gütlichen Vorſtellungen halfen nichts, 
und die Grenzſoldaten machten Miene, zu Thätlichkeiten zu 
ſchreiten. Der Schachtmeiſter R, welcher als Zuſchauer er— 
ſchienen war, wurde über die Grenze geriſſen und von dem 
anweſenden erſten Offizier mit Reitpeitſchenſchlägen über 
den Kopf traktirt, alsdann aber in Haft geführt. Mittlerweile 
iſt er wieder entlaſſen und befindet ſich auf preußiſchem Gebiet. 
Der Damm aber ſteht noch, und die Ueberſchwemmung in Ringen 
hält an. Die Behörden haben ſich bereits der Sache angenommen. 

d Mühlhauſen, 28. Juni. In der Nacht zum Montag 
brach auf dem Gehöft des Beſitzers Hinz in Fürſtenau Feuer 
aus, das in kurzer Zeit Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude in 
Aſche legte. Vom Juventar konnte nichts gerettet werden. Das 
Vieh befand ſich auf dem Felde. Leider haben der Beſitzer und 
ein Kuecht nicht unerhebliche Brandwunden davongetragen. 

R Wormditt, 28. Juni. Mit den Vorarbeiten für die 
Eiſenbahnlinie Wormditt-Heilsberg-Biſchdorf iſt be⸗ 
gonnen worden. — In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden zu Mitgliedern der Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion zur Einkommenſteuer die Herren Kraft, Kinder, 
Haaſe und Moſes gewählt. Dem Stadtkaſſenrendanten Matthee 
wurden jährlich 300 Mark Gehaltszulage bewilligt. 

* Willenberg, 28. Juni. Kürzlich wurden aus dem 
Dorfe Kützburg zwei Kinder im Alter von ſieben und neun 
Jahren, bei denen ſehr heftige Vergiftungs-Erſcheinungen 
aufgetreten waren, zu einem hieſigen Arzt gebracht. Den 
Bemühungen des Arztes und des Apothekers iſt es gelungen, 
die Kinder am Leben zu erhalten. Die Kinder hatten von der 
unreifen Frucht des Bilſenkrautes gegeſſen. 

* Lötzen, 28. Juni. Geſtern Abend fand die Weihe des 
Banners, welches ſich der hieſige Männergejangverein ans» 
geſchafft hat, ſtatt. Der Verein wird das Provinzialſängerfeſt 
in Elbing mitmachen und ſelbſtändig auftreten; das Banner 
wird hierbei zum erſten Male ſeine Beſtimmung erfüllen. Die 
Bannerweihe wurde durch den Geſang des Liedes: „Allein Gott 
in der Höh ſei Ehr“ eingeleitet. Darauf folgte der Chor 
„O Schußgeift alles Schönen“ von Mozart. Hierauf hielt Herr 
Profeſſor Joſt, der Dirigent des Vereins, eine Anſprache, weihte 
das Banner und übergab es dem älteſten Mitgliede Herrn 
Garniſonverwaltungs-Inſpektor Kislowski. Darauf folgten 
noch mehrere Chöre. Ein gemüthliches Beiſammenſein ſchloß 
die Feier. 

9 Bromberg, 29. Juni. Wegen Störung des Gottes⸗ 
bienjtes hatte ſich in der geſtrigen Strafkammerſitzung der 
Gutsbeſitzer Policenz Januszewski aus Dzidzinek zu ver⸗ 
antworten. Am Oſtermontag d. Is., als die katholiſche Ge⸗ 
meinde in der Kirche zu Monkowarsk zum Gottesdienſt verſammelt 
war, ſtörte der Angeklagte durch Erregung von Unordnung und 
Lärm die Andacht. Er drängte ſich nämlich gewaltſam in eine 
Bank, welche der Beſitzer D. mit feinen Familiengliedern ein⸗ 
genommen hatte, ſtieß mit den Ellenbogen um ſich, faßte den 
Beſitzerſohn D. an den Kragen und ſetzte ſich auf den Schoß der 
Beſitzerfrau D. Der Gerichtshof verurtheilte den Ruheſtörer zu 
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Bromberg, 28. Juni. Bei dem letzten Gewitter fuhr 
der Blitz auch in eine Leitung der Straßenbahn in der 
Danzigerſtraße bis zu dem Blitzableiter und ging dort in die 
Erde. Einige Sekunden nach dem elektriſchen Schlage entſtand 
ein Geräuſch, und eine etwa 25 Zentimeter im Durchmeſſer 
meſſende Flamme, welche mehrere Minuten währte, brannte an 
dem Iſolator der Erdleitung, bis der Draht geſchmolzen war. 
Eine große Menſchenmenge hielt ſich noch nach 12 Uhr Nachts 
hier auf, um ſich durch Berührung der Eiſentheile oder des 
Waſſers, welches dort im Rinnſtein ſtand, zu elektriſiren. 

Am Sonnabend Nachmittag ſpielten Kinder am Ufer des 
Kanals an der Kirchſtraße in Schleuſenau. Dabei fiel der 
jährige Sohn des Generalkommiſſionsſekretärs St. in den 
Kanal und ertrank. 

* Nakel, 27. Juni. Der „Verein Nakeler Radfahrer“ 
veranſtaltete heute ſein Sommerfeſt nebſt Korſo und Radwett⸗ 
fahren. Es waren viele auswärtige Radfahrer erſchienen. Im 
Eröffnungsfahren für Niederräder erwarben Habermann⸗ 
Bromberg den 1. Preis und Berger-Bromberg den 2. Preis. 
Beim Niederrad Hauptfahren, 3000 Meter, erhielten Müller ⸗ 
Nakel den 1. Preis, Reim⸗Schleuſenau den 2. und Habermann⸗ 
Bromberg den 3. Preis. Bei dem Vereinsfahren (Nakeler 
Verein) 1500 Meter, erwarben Müller den 1., Lu ben au den 2. 
und Heller den 3. Preis. Im Troſtfahren waren Sieger 
v. Paris⸗ Bromberg und Neukirch⸗ Thorn. Letzteres war ein 
todtes Rennen, da beide Fahrer zugleich das Ziel paſſirten. Es 
fand deshalb eine Einigung über die Theilung der Preiſe ſtatt. 
Das Saalkunſtfahren brachte den beiden Kunſtfahrern Schöning⸗ 
Bromberg und Albrecht-Thorn vielen Beifall ein. 

B Labiſchin, 28. Juni. Geſtern Nachmittag fand hier eine 
Verſammlung zur Beſprechung über die Gründung eines Spar» 
und Darle huskaſſenvereins ſtatt, zu welcher einige fünfzig 
Perſonen aus Stadt und Umgegend erſchienen waren. Herr 
Verbandsreviſor Kolodzy hielt einen Vortrag über die gegen⸗ 
wärtige Lage des Handwerks und der Landwirthſchaft und die 
Hebung derſelben durch die Raiffeiſen⸗Vereine. 26 Perſonen 
erklärten ſofort ihren Beitritt zum Verein. 

$ Tremefien, 28. Juni. Heute äſcherte ein Feuer 
ſämmtliche Gebäude des Beſitzers Oltarzewski in Sfubarczewo 
ein. Die Gefahr für das Dorf war ſo groß, daß die Fel erſpritzen 
von Pakoſch und Tremeſſen telegraphiſch erbeten werden mußten. 

D Birnbaum, 23. Juni. In dem Kirchdorf Waitze fand 
geſtern die Fahnenweihe des dortigen Geſangvereins 
„Harmonie“ ſtatt. Hierzu hatten ſich neun Geſaugvereine aus 
den umliegenden Städten Birnbaum, Schwerin, Birfe und 
anderen Ortſchaften mit insgeſammt etwa 120 Mitgliedern ein- 
gefunden. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Seeger hielt die 
Weiherede. 

Liſſa i. P., 26. Juni. Geſtern Nachmittag' traf der 
Landwirtchſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten auf 
dem Bahnhof Laßwitz ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
Unterſtaatsſekretär Sterneberg, die Oberpräſidenten 
Dr. v. Bennigſen⸗Haunover und Freiherr v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf⸗Poſen, Miniſterialdirektor Dr. Thiel-Berlin, 
Anſiedelungskommiſſionspräſident Dr. v. Witten burg⸗Poſen 
u. A. Von Laßwitz begab ſich der Miniſter auf die Fideikommiß⸗ 
herrſchaft Liſſa-Laube, um deren Muſterbewirthſchaftung, die 
nach allen Erfahrungen der Neuzeit gebauten gewölbten Ställe, 
die Moorkulturen ꝛc. zu beſichtigen. Abends fand im Schloſſe 
Alt⸗Laube zu Ehren des Miniſters ein Mahl ſtatt. 

h Schneidemühl, 28. Juni. Als die Zigarrenmacher 
Lau und Priebe in Jaſtrow am 23. Mai d. Is. mit je einem 
Mädchen am Arm vom Tanzplatze heimkehrten, wurden ſie von 
den Tiſchlerlehrlingen Friedrich Geske, Reinhold Schulz, Her- 
mann Thom und Albert Nimniewski aus Eiferſucht über⸗ 
fallen und mit Meſſern und mit einem Hobeleiſen mißhandelt, 
jo daß fie, mit ſchweren Wunden an Kopf und Bruſt bedeckt, 
auf mehrere Wochen ihrem Berufe entzogen wurden. Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte die raufluſtigen Burſchen trotz 
ihrer Jugend zu einer Gefängnißſtrafe von je 2 Jahren. 

Landsberg a. W, 28. Juni. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde der Zimmermann Eduard Laube 
aus Eſchbruch wegen verſuchten Todſchlages, Widerſtandes gegen 
einen Forſtbeamten und einfachen Jagdvergehens unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu einer Geſammtſtrafe von 3 Jahren und 
2 Monaten Gefängniß und der Eigenthümer Wilhelm Lau be 
aus Marienthal wegen Beihilfe zum Jagdvergehen zu 100 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. Erſterer war am 1. Mai d. Is. in der 
Oberförſterei Drieſen von dem Förſter B. beim Wildern abgefaßt 
worden. Es entjtand ein heſtiger Kampf zwiſchen beiden. Der 
Angeklagte gab zwei Schüſſe auf den Förſter ab, die dieſer er⸗ 
widerte. Laube erhielt einen Schuß in die linke Schulter und 
einen in die linke Hand. Der eine Schuß des Wilderers traf 
den Förſter in die linke Bruſtſeite, wurde aber von der Uhr 


abgehalten. Die Uhr wurde vollſtändigzzertrümmert. 
Verſchiedenes. 
— [Von der Ueberſchwemmung in Galizien] Bei 
dem bereits erwähnten Einſturz der durch Hochwaſſer unter⸗ 


waſchenen Eiſenbahnbrücke bei Kolomea ſind, ſoweit ſich 
bisher feſtſtellen ließ, 39 Perſonen verunglückt. Von dem 
Perſonenzuge, der 120 Paſſagiere hatte, iſt die Lokomotive mit 
dem Tender, der Gepäckwagen und drei Perſonenwagen 1. und 
2. Klaſſe in die hochangeſchwollenen Fluthen in eine Tiefe von 
5 Meter geſtürzt. Beſonders tragiſch iſt das Schickſal des 
Regimentsarztes Zeidler und ſeiner jungen Frau, die erſt 
Tags zuvor in Czernowitz heiratheten und ſich auf der Hochzeits⸗ 
reiſe befanden. Von Dr. Zeidler wurde keine Spur gefunden. 
Die Frau rettete ſich ſelbſt nach vierſtündigem Kampf mit den 
Wellen. Vom Zugperſonal ſind acht Perſonen todt. In Kolomea 
ſelbſt wurde ein ganzer Stadttheil zerſtört, mehr als 100 Häuſer 
wurden beſchädigt, die Vorſtädte ſtehen ganz unter Waſſer. 
Viele Familien ſind um Hab und Gut gekommen und obdachlos. 

— Der „Bergfererei’ it ſchon wieder ein junges hoffnungs⸗ 
volles Leben zum Opfer gefallen. Der stud tech. der Münchener 
Hochſchule Bruno Magnus aus Berlin iſt von dem im Kaiſer⸗ 
gebirge (Tyroler Alpen) gelegenen Todtenkirchl, auf den er ſich 
ganz allein begeben hatte, abgeſtürzt und nach längerem, von 
15 Bergführern bewerkſtelligten Suchen todt aufgefunden worden. 

— Die fünf Hauptgewinne der Weſeler Geldlotterie, 
deren Ziehung noch bis heute Dienſtag, 29. Juni, währt, ſind 
bereits wie folgt gezogen worden: 100000 Mark auf Nr. 36505, 
75000 Mark auf Nr. 166707, 50000 Mk. auf Nr. 12388, 
25000 Mk. auf Nr. 33503 und 20000 Mk. auf Nr. 149 122. Die 
Prämie von 150000 Mk. befindet ſich dagegen noch im Glücks rade. 

— I[Falſchmünzer. ] In Wien wurde am Freitag der in 
Niederhaunsdorf (Preußiſch⸗Schleſien) geborene Auguſt 
Weigel verhaftet, weil er bei einem Schloſſermeiſter eine die 
deutſche Neichsadler- Prägung tragende Stanze hatte härten laſſen 
wollen. In ſeiner Wohnung wurde eine zweite Stanze mit dem 
vorderen Gepräge deutſcher Markſtücke, ſowie Beſtandtheile 
einer Prägepreſſe vorgefunden. Weigel, der bereits eine Zucht⸗ 
hausſtrafe wegen Münzfälſchung verbüßt hat, wollte augenſchein⸗ 
lich wieder falſche deutſche Markſtücke anfertigen. 

— IDuellzwaug in Rußland.] Ein Duell, welches 
zwiſchen zwei Offizieren laut Entſcheidung des Offizier⸗Ehren⸗ 
gerichts auf Grund des neuen Duellgeſetzes ſtattzufinden hat, 
macht in Sſewaſtopol viel von ſich reden. Zwiſchen dem Lieutenant 
des Bjeloſtok'ſchen Regiments L. und dem nach Sſewaſtopol ab⸗ 
kommandirten Sekondelieutenant eines Schützenbataillons R. 
hatte ein Streit ſtattgefunden. Die beiden Offiziere geriethen 
auf einem Spaziergange im Lager über eine an ſich gleichgiltige 
Frage in Wortwechſel, wobei Lieutenant L. in der Hitze des 
Streites dem Sekondelieutenaut eine perſönliche Beleidigung zu⸗ 
fügte. Den beiden Offizieren iſt nun eine zweiwöchentliche Friſt 
zur Feſtſtellung der Duell⸗ Bedingungen und zum Austrag 
des Zweikampfes gewährt worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Eckernförde, 29. Juni. Der Kaiſer iſt mit dem 
„Meteor“ Vormittags 8 Uhr, die Kaiſerin gegen 9½ Uhr 
mit der „Hohenzollern“ nach Kiel in See gegangen. 

* Berlin, 29. Juni. In einer von etwa 3000 Per- 
ſonen beſuchten Verſammlung wurde der allgemeine 
Streik der Berliner Maurer bedingungslos als beendet 
erklärt. 

D. Breslau, 29. Juni. Geſtern Abend erwürgte 
der Dachdecker Wilhelm feine Fran und ſuchte feinen 
achtjährigen Knaben zu erſticken, dann zündete er die 
Wohnung an; das Feuer wurde jedoch gelöſcht, der 
Knabe gerettet, aber erheblich verletzt; der Mörder wurde 
verhaftet, erhängte ſich aber im Gefängniß. 

+ Prag, 29. Juni. Durch Erkeunntniß der Bezirks- 
hauptmaunſchaft in Tetſchen wurde der deutſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Zimmermann aus dem Königreich 
Böhmen ausgewieſen. Zugleich wurde ihm unter Hin⸗ 
weis auf die Straffolgen unterſagt, den Boden Böhmens 
binnen Jahresfriſt wieder zu betreten. (S. Oeſterreich⸗ 
Ungarn). . 

Nom, 29. Juni. Durch eine Exploſion an Bord 
des italienischen Kreuzers „„Banjan“ in der Sudabai, an 
der Nordküſte Kretas, wurden fünf Perſonen getödtet 
und eine ſchwer verwundet. 

( Konſtautinopel, 29. Juni. In der Frage der 
griechiſch⸗türkiſchen Grenzberichtigung und der Kriegs- 
eutſchädigung iſt uunmehr zwiſchen den Botſchaftern der 
Mächte und der Pforte ein Einvernehmen erzielt worden. 


An, I f 5 0 ET, 77 
Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz-Terespol 
aujcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Geſammelt 
beim Ausflug nach Culm vom Werkmeiſter-Verein Graudenz 
5 Mk, gejammelt in der Gemeindeverſammlung Alt-Blumenax 
6,23 Mk., von der Sammelſtelle in Gueſen Expedition des 
Gueſener General - Anzeigers 96 Mk. Im Ganzen bisher 
2101,31 Mk. Die Expedition. 
Wetter⸗-Ausüchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 30. Juni: Wenig verändert, ſchwül, warm, 
Gewitter — Donnerſtag, den 1. Juli: Meiſt heiter, warm, 
jväter vielfach Gewitterregen. — Freitag, den 2.: Wolkig mit 
Sonneuſchein, normale Wärme, windig, Gewitter. 
Wetter-Depeſchen vom 29. Juni. 


Baro 7 I 
1 5755 Wind⸗ Temperatur 
Stationen fand“ ich un Wetter mac 0 
in mm 
W. 1 wolkenlos +18 
SS. 1 wolkenlos +19 
SS. 4 halb bed. +20 
SO. 3 heiter +19 
. 2 wolkig +22 
OSD. 3 heiter 21 
ONO. 2 [heiter 116 
Lape 766 Windſtille 0 heiter +16 
Stockholm 765 W. 2 bedeckt +20 
Kopenhagen 767 SO. 2 heiter +19 | 
Wien 766 N. 1 wolkenlos +18 
Petersburg 765 NO. 1 halb bed. +1% 
Paris 763 ONO 1 halb bed. +19 
Aberdeen 762 D. 1 | balb bed. 1 0. 
Varmoutb 762 SSO. 2 wolkig + 16 


. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


— 20 Ochſen. I. 

„ — 38 Kalben u. 

8 16-17 Mk. — 
Mk. 


Scha fe. I.: —, 2 a | { 
I.: 37, II.: 34-35, 111 33, IV.: Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 29. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Setreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten 2 

ü . äßig vom Käufer an den 


Tonne ſogen. Factorei Proviſt 


| 29. Juni. 28. Juni 
Weizen. Tendenz: Matter, De billiger. Feſterz | Mt. höher. 

Umſab e 50 Tounen. 50 Tonnen, 

int. hochb. u. weiß |766,777®. 157-1571/aM.| 766 Gr. 158 Mk. 

„ beilbunt 154,00 Mk. Er 

Loth ER 152,00 ME. 708 r. 152 ME. 

Tranſ. Hochb. u. w. 121,00 Mk. 742 Gr. 122 ME 

„ hellbunt .. 1 5 e 

1 „00, Mk. 32,761 Gr. 116 9 
Ro iron, Tendenz! Unverändert. Feſter. 
inländiſcher .. 720, 750 Gr. 110 Mk. 732, 759 Gr. 110 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 76,00 Mk. 76,00 „ 
alter 23 55 —.— 
Gerste 6-680) 125,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hier nl 124,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ HN 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 214,00 „ 
Weizenkleie), zor 3,00 „ 2,85—3,05 „ 
Roggenkleio)" = 3,50 „ 3,30—3,75 „ 
Spiritus Tendenz“ 

konting. EN 59,50 „ 59,30 „ 

nichtkonting. 3980 „ 39,80 „ 


Königsberg, 29. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗KRom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 39,80 Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,99 Geld. 

pp Poſen, 27. Juni. (Spiritusbericht.) Nach Rohwaare 
iſt die Nachfrage gering. Auch die Nachfrage nach Sprit läßt zu 
wünſchen übrig. Die Fabriken ſind auf frühere Abſchlüſſe hin 
noch leidlich beſchäftigt. Die Eigner zeigen ſich zurückhaltend, da 
für ſpäter höhere Preiſe erwartet werden. 

Berlin, 29. Juni. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide⸗Notirungen 29./6. 28./6. 
fehlen, da die Verſammlungen 203.50 204,00 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 100,10, 100,20 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 100,10 0100,20 
polizeilich verboten worden ſind. 100,10/ 100,20 
”= 23,90) 94,00 


Deutſche Bank. 
3½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 
3 2 „ „u 
ölfa „ neu. „I 
3% Weſtpr. Bidbr. 


Spiritus. 29.6. 28./6. 3½ % Oſtyr. „ 100.20 100,10 
loco 70 er 41,20 41,20 3¼0% Pom. „ 100,20) 100,40 

31/a0/ Poſ. m 100,30) 100,30 
Werthpapiere. 29.6. 28/6. Disk.⸗Com.⸗Anth. | 202,40, 203,25 
4% Reichs- Ant.|103,801103,80 ]Zauragütte ....| 169,50, 168,60 
31/0 „ „ 103,90 104,00 5% Ital. Reute . 94,00) 93,90 
30/0 — „ 97.25 97,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.10 98,25 
40% P. Conſ.⸗Anl. 103,70 103,80] Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,2 
3/0/ 193,80 104.00] Privat Diskont 23/40 25/8 


98,00] 98,101 Tendenz der Fondb.ſchwehr aszſchw. 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Juni: 28.6. 71; 266. 72/8. 
New⸗York. Weizen, kaum ſtetig, v. Juni: 28/6. 76/4; 26.6. 77/8. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 26. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) = 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,00 bis 15,20. — Roggen 
Mk. 7140 11,80 bis 11,80. — Hafer Mk. 12,80, 13,20, 13,40 bis 
13,80. — Bromberg: Weizen Mk. 15,50 bis 15,70. — Roggen 
Mark 10,90. — Frankfurt a. O.: Roggen Mk. 11,00, 11,20 bis 
11,50. — Hafer Mk. 13,60, 14,00 bis 14,40. — Juſterburg: 
Roggen Mk. 11,00. — Hafer Mk. 13,20, — Elbing: Hafer 
Mark 12,00 bis 13,20. 


5 


Realschule. 


Zum Turnfest inMischke 
am 30. d. M. ist von der 
Bahnverwaltung ein Sonder- 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht; 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle. ich meine 
’ 


per100Stück 


Aline. Ih. Provinial-Nängerlesl, Me, 


In der neu errichteten Festhalle finden statt: 
Sonntag, 4. Juli, und Montag, 5. Juli 
Nachmittags 5 bis 8 Uhr 


Vocal-Concert nt Örchesterbeeleitung 


zug genehmigt worden, der 9 1 > = eich ml Honk Fabrikat 
N um erſten Versuche un ergleich_ mi onkurrenzfabrikaten an neue EEE 8 8 N 

e STEN A Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiftchen au 4,50 Mark frank unter Nachnahm oßne jede Barto- Ferne N * . 

für die Fakrkarten gewährt, berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. . 41110 5 d. Königl. Musikdirig. Hrn. Krantz: 
£ Billets für beide Concerte zusammen entnommen: 

1. Platz 5 Mk., 2. Platz 3 Mk.; für das einzelne Concert. 

1. Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk. Texte der 

Gesänge 30 Pt. in C. Meissner’s Buchhandlung. 


5. Vverbands⸗Feſt 


Fahrgäste dieses Zuges wer- 
den demnach mit einfacher 


befördert. 


Abfahrt Graudenz Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen. 


2 Uhr nachmittags, 


Abfahrt Mischke 


9 Uhr abends. 
Graudenz, d. 29. Juni 1897. 


Grott, 


Realschuldireetor. 
Fröbel'ſche 
Bildungsauſtalt für Kinder- 
gärtnerinnen J. u. 2. Kl. 


(gegründet im Jahre 1868 durch. 


Dir. J. Grossmann. 


9701“ Der neue Kurſus, halb⸗ 1 


Oktober. 


O. Rümpler, Heili 


Basmotoren-Fabrik Deutz 


= Verkaufstelle Danzig & 


Vorstädt. Graben 44 


Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


F 
— Grosses Concert — 


des Kreis⸗Kricger⸗ IA Verbandes Marienwerder 


am Sonntag, den 4. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr 
im Schützenhauſe zu Mewe. 


ausgeführt von der Unger'ſchen Kapelle. 

—— Voltsbeluſtigungen aller Art. mm 
Abends: Erleuchtung des Schlitzenplatzes und Feuerwerk. 

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 3) Pf., Augehörige von Mit⸗ 
gliedern zahlen 15 Pf., Vereinsabzeichen tragende Kameraden haben 
freien Zutritt. 15742 
3179] Die zur Gruppe II vereinigten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine der Kreiſe Roſenberg und Stuhm veranſtalten am 15. Juli 
d. 38. in Rosenberg eine 


fandwirthſchaftliche Ausſtellung 


lährig, beginnt am 1. age 
j Broipektear. Bromberg, Bahn⸗ zer Motoren — 
| Bofitrabe 83, Mac Muebttoung re — verbunden mit einer Ausſtellung von Ackergeräthen, Maſchinen de. 


Stellen⸗Nachweis. Penſion im 
Haufe. Daselbit Klavier⸗, Ge: 
ſaug⸗, Malunterricht. 
Anna Mühlenbach, 
konzeſſ. Vorſteherin. 


Weimar, Schillerstr. 5 
Cöchter⸗Penſiouat 


Clara Martini v. Otto. 


bis 15. Juli noch Dresden, 
Porticusſtr. 10111. 
Gründliche Ausbildung in der 
Führung eines beſſeren Haus⸗ 
haltes, Kochen, Backen, Einmachen, 
Plätten, Ausbeſſern, Maſchinen⸗ 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


werden in Deutschland nux von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


F Kostenanschläge gratis und franko. 38 5 


2 = 


nähen, Schneidern, Putzmachen. 
Wiſſenſchaftliche, ſprachliche und 
geſellſchaftl. Ausbildung. Fran⸗ 
zöſin im Hauſe. Bad u. Garten. 
Vorzügl. Referenzen. Anmel⸗ 
dungen zum 1. Septbr. od. 1. Ok⸗ 


Zoppot, 


Hötel Wermingbofl. 


5931] Komfortable Zimmer, mit auch ohne Penſion, nächſte Nähe 


Strand 


tober bis 15. Juli. Dresden; 

Porticusſtr. 10 II. 16149 

zee, 
Dem geehrten Publikum & 

2 zeige ich ergebenſt an, daß 2 
ich von jetzt ab eine 


1 Maſchine⸗Fabril; 
Eiſeu⸗ 
und Gelbgießerei 


eröffnet habe. [6173 

Neubauten und Repa⸗ 
2 paturen, ſowie Aulagen 
sg von Röhrenbrunnen & 


2 


Oe ®- 


werden aufs Beſte aus- & a FR 2 2 
geführt, ebenſo werden? (Pneumatik) kaufen, 16030 Cöslin i. Pom. 
% Grabgitter, Kreuze ufw. 2 M. Heinicke & Co., 


es, 


gratis und franko kommen. 


Lieben Sie 


die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 
hafteſte Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu beſitzen, 
ſo laſſen Sie Druckſachen über 7946 


Mähmaßf 


von Hodam & Ressler, Danzig 


chinen 


in Schmiede⸗ und Gußelſen 3 

angefertigt. > 

Es wird mein Beſtreben 2 
7 ſein, allen Anforderungen 2 
5 zu genügen, und bitte ich 
; um geneigten Zuſpruch. 


2 
2 2 
2 A. Kurzinsky, 3 
4 2 
°% Lanutenburg. 2 

a eee ee 


6152] Eine erſte Firma der 
Nahrungsmitt.⸗Branche ſucht 
für Grandenz_ einen in der 
Kolonialwgaren-Kundſchaft be- 
kannten, tüchtigen 


a : 
ede 0 
Vertreter. 
Meld. unt. Nr. 6152 a. d. Geſell. 
6182] Die Beleidigung, welche 
ich am 29. Mai d. Is. der Frau 
Meyer zu Garnſeedorf zugefügt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll 
zurück. 
Karl Kurkows ki, Garnſeedorf. 


Getreideſücke 
Wollſäcke 
Strohſücke 

Ripspläue 

Leute⸗ 

Schlafdecken 


und 16177 


Pferdedecken 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 8 


8. J. Kiewe. 


liefert Säcke e 


Pferdedecken, 


| ‚IN STERBUNS 


aller Art, auch 
waſſerdichte, 


Pläue 


Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdichte. 
Bitte Muster und Preise zu verlangen. 


DEF” Sad, Plan⸗ und Decken⸗FJabrik. 2 [1525 


Abbildungen |s22® 


17586 


Seiten Text. 


Empfehlen unſere felöftgeRefterten 


3 
Ahr- Rotweine, 
arantiert rein von 90 Ffg. an pr. Liter, 
n Gebinden von 17 Liter an und ers 
klären uns bereit, falls die Ware nicht 
zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koften zurück⸗ 
zunehmen. Froben gratis und frank“ 


Naturreinen 


Kesundheits-Aplelmein 


& 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


chweizer: Empfehle neben 
meinem Schweizerbur. u. Logir 
haus noch 3. konkurrenzloſ Prei, 
Tilſiterkäſe, p. Ctr. 2650 ME, 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 3070 Mk., 
Cigarren, p.100 S. 010,00 M., 
Stumpen, 20 St. 50 und 70 Pf., 
Diverſe Tabacke, 

Holzſchuhe, 1,50—3,25 M. p. Paar, 
Melkſtühle, p. St. 1,25— 1,50 M., 
Melkkupen, p. St. 1,0 „50 Mk., 
Blouſen, p. Stck. 1,25—2,50 Mk, 
Mundharm, geſtimmt, v. Stck. 0,80 
bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 2,00 
b. 6,00 Mk. u.a. Gebrauchsart. mehr. 
Marienburger Schweizerbureau 


3. Schweizerhof, Marienburg Wp. 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 


Niederrad 


Graudenz. 
6130) Dom. Rinau p. Nautzken 
Oſtpr. ſucht eine gebrauchte, alte 


Feldbahn 


(2 Kippwagen, 150 m Geleiſe) 
billig zu kaufen. 


Hünge 
Eine Wohnung 


von 8 Zimm. od. zwei Wohn. & 
4 Zimm. u. Zubeh. und 3 Zimm. 
u. Zubeh., zu vermiethen. [5991 
Hermann Reiß. 

1 0 mit Wohnung, 
ein Enden Keller, Boden, 
Hof und Stall, beite Geſchäfts⸗ 
lage, iſt zu vermiethen. 6028 
F. Pickardt, Pohlmanuſtr. 7. 


Ein Laden 


mit angrenzend. Wohnung jetzt 

zu vermiethen und v. 1. Oktober 

zu beziehen. Zu erfragen bei 
W. Müller, Börgenſtr. 9. 


Strasburg Wpr. 
Eine Wohnung 

beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenraum und Stall, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Wwe. Klabuhn, Strasburg, 
Maſurenvorſtadt, vis-A-vis dem 

Zoll⸗Amt. [6074 


An Geldpreiſen kommen zur Vertheilung: 700 Mark für 
Pferdezuchtmaterial, 700 Mark für Rindviehzuchtmaterial, An, 
Ehrenpreifen: Stagtsmedaillen, ſilberne, broncene Medaillen und 
Ehrendiplome der Landwirthſchaftskammer, 15 Ehrenpreife der be⸗ 


theiligten landwirthſchaftlichen Vereine im Werthe von 600 Mark ꝛc. 


Programme ſind von dem Schriftführer, Herrn Bürgermeiſter 


[Hermsdorf in Roſenberg zu beziehen, bei dem die Anmeldungen 


zur Schau bis zum 1. Juli zu geſchehen haben. 


Bamberg -Stradem, 
Vorſitzender. 


8 


Die beſte Rilchcentrifuge 
der BASE iſt zweifellos der . 
Daseking-Entrahmer | 
einfachſte Kouſtruktion, ſchärfſte 
Eutrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 


paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und franko. 5 


Hodam & Ressler 


Maſchiuenfabrik, Danzig. 


Im Adler-Carten. 
Mittwoch, den 30. Juni: 


Großes Konzert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
59921 Nolte. 


Pr. Friedland. 
5831 Mein Laden mit auch 
ohne Bäckerei iſt von ſofort zu 
vermiethen, am Markt. 

A. Rieck, Pr. Friedland. 


Soolbad Inowraziaw. 
Villa Buss [5849 


möbl. Sommerwohnungen, p. 
8 Mk. pr. Woche an, z. vermieth. 


Ein elegauter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 

zu vermiethen. 12176 
Louis Friedemann. 


l Sommerfriſche 
Fischbach, Rieſengebirge 


Gaſthof „zur Forelle“. 
Zimmer v. 5, Mk. p. Woche voll 
ſtändige Penſion v. 3,50 Mk. an. 
Jede Auskunft bereitwilligſt. 


finden billige Auf⸗ 

Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
find. freundl. u. billige 
Damen Aufn. b. Wittwe Eckert, 
Bromberg, Mittelſtr. 31. [6136 


Sonntag, den 4. Juli. 


Große brira⸗Spgzierfahrt 


per Dampfer Wanda mit Muſik 


er nach Sartowitz. ma 
In Sartowitz im Garten des 
Herrn Pomplun 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Infauterie⸗ 
Regiments Nr. 175 unter Leis 
tung des Herrn Kapellmeiſters 
Sobanski 16169 
Abfahrt vom Fährplatz präziſe 
2½ Uhr Nachmittags, Abfahrt 
v. Sartowitzpräziſe8 Uhr Ahends. 
pP 5 Preis pro Perſon 1 Mk. für die 
8 ] 50 P fi gert fr b 
as 50 Pfg. für Concert, für die mit 
Schüler 


Dampfer Wanda Mitfahrenden 
hieſ. Lehranſtalten erhalt, unter ſind Billets à 30 Pfg. an Bord 
Zusicherung freundlicher Fürſorge 


zu haben. 
und gewiſſenhaſter Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten 15841 Dombrowken 


f bei Gottersfeld. [6032 
gute Penſion. 10 
Schwache Schüler auch unent⸗ Sgunkaß den . N 


geltliche Nachbilie bei Garten- Kon eri 


K. Lipinsk!, Schützenſtr. 3, N. 
2 mit nachfolgendem Tanz. 
B t6 Hierzu ladet ergebenſt ein 


= ©. Essig. 
Wirthſchaftsvücher für Land- 


Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 428 
Gegründ. 1862. Gegründ. 1862 


Goitheli Dittrich's 


Leinen ⸗Verſandhaus 
Friedland 57. Bezirk Breslau 


beſten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


H. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 


6048] In mein. in Skurz 
2 nal erbaut. Grundſtück iſt 
as 


wirthe v. Landralh Pr. Seifert, 
neue verbeſſerte Auflage, einfach, 
überſichtl., u. a. 2 Büchern beſteh., 
mit Anweiſ. f. Abgabe e. richtigen 


[Steuererklärung u. Vermögens⸗ 


anzeige, zuſ.8 M. Proſpekt. koſtenfr. 


Fern empf alle Sort. Schreibe u. 


Kaiser Wilh,-Sommertheater 


Mittwoch: Auf Verlangen: Im 
Exil. 


6135] Senden der Frau Hebe⸗ 
amme Krause die herzlichſten 
Glückwünſche zur Silberhochzeit. 


fabrizirt und verſend. an Private 
jed. Maaß nur gediegenſter und 
haltbarſter Leinen⸗-Gewebe als 
Reinleinen, Halblein., Bett⸗ 
zeuge, Juletts, Orells, Hands, 
Tiſch,Taſchen⸗Staubu. Wiſ 
tücher. ꝛc. j. unverwüſtlich Qua 
täten zu den billig Preiſen. 
Preisliſte und Qual Proben 
franko gegen frauko. Verſand 
gegen Nachnahme od. Aufgabe von 


Referenzen. Bei größ. Aufträgen gerne zu Dienſten. 


Staatsmedaille. 2196 


Trauben Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an chen p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 


2 
und Reſterpartien entſprechenden J. e eee Had. 


Rab. Jeder Probe⸗Auftrag ſichert 
mir weiteres Wohlwollen zu. 


Ein zahmer Rehbock 


und eine Ricke 


beide. zweijähr., ſind zu verkauf. hat e 


60371 FJ. Engl, Tivoli. 


Einen noch wenig gebrauchten 


Verdeckwagen 


4168 


Dom. Dzierzno p. Szezuka. 


mit Einrichtung nebſt aus 

5 Zimmern u. Zubehör be⸗ 
ſtehend. Wohnung, Garten⸗ 
antheil u Stall, v. jogleich 
z. vermieth. und v. 1. Juli er. 
zu beziehen. F. Wiechert 
un., Pr. Stargard - 


Culmsee. 


6139] In meinem neu erbauten 
Hauſe, Thornerſtr. (beſte Lage), 
jind per 1. Oktober cr. noch 


2 22 
zwei Cäden 
nebſt Wohnungen zu vermiethen. 
V. Stefanski jr., Culmſee. 


Schreihm. 2 Mehrere Freunde, 
erg 1. Pr. 6095] Verreiſe v. 17. Juli bis‘ 
10. Auguft. Herzl. Gruß. 


Der Geſammtauflage 

der heutigen Nummer 

liegt ein Proſpekt des bekannten 
Bankgeſchäftes Marcus, 
Schwerin 1. M., die Metzer 
Geld⸗Lotterie betreffend, bei, 
worauf der äußerſt günstigen 
Gewinnchancen wogen die Leſer 
beſonders aufmerkſam gemacht 
werden; es kommen 6261 Geld⸗ 
gewinne mit Haupttreffern von 
50000 M., 20000 M., 10000 M. 
2c. zur Entſcheidung. 16080 


Briefpap., Perg. Pap. 
Leo Wolff, Konig 


Stadtwald. 
Mittwoch, den 30. Juni 


Konzert 


der Kapelle des Juft.⸗Regts. 
Nr. 175. [6168 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 


Bei eintretender Dunkelheit 
Brillante Illumination des 
Stadtparks. 


Heute 3 Blätter, ; 


4 


* 


« 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


2 Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. 
(Schluß.) 

Ueber die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte 
berichtete demnächſt Herr J. Schmidt⸗Danzig. Er führte aus, 
daß die meiſten kaufmänniſchen Verbände und Vereine dafür 
und nur einige Handelskammern dagegen geſtimmt hätten. Was 
die Regierung nun thun wolle, und ob ſie auf dieſe vereinzelte 
ablehnende Haltung Gewicht lege, wiſſe er nicht, ein Bedürfniß 
ſei fraglos vorhanden. Oft kommen, ſo legte er dar, Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen vor, die gerichtlich kaum, 
durch die Schiedsgerichte aber ſehr einfach erledigt werden können, 
z. B. entſtehen Streitigkeiten beſonders dadurch, daß Gehilfen 
ſich durch Gehaltsabzüge geſchädigt glauben, ihre Anſprüche aber 
nicht geltend machen können, da die Sache bei Gericht zu lange 
dauert, ein beſonders bei Stellungloſigkeit meiſt unerſchwinglicher 
Koſtenvorſchuß zu leiſten iſt u. ſ. w. Durch die Schiedsgerichte 
werden in erſter Linie die Gehilfen unterſtützt, aber auch die 
Prinzipale. Der Referent ſtellte folgenden Antrag: „Die 
Reichs regierung wird erſucht, kaufmänniſche Schiedsgerichte, mit 
einem Juriſten als Vorſitzenden, mit einem ſelbſtſtäudigen Kauf⸗ 
mann und einem Gehilfen als Beiſitzer für jeden Amtsgerichts⸗ 
bezirk zu errichten.“ 

Im Anſchluß hieran brachte Herr Bernſtein⸗Brieſen den 
Antrag ein: „Der Verband wolle ſſich über Mittel einigen, 
welche der immer mehr überhandnehmenden Neigung der Ge⸗ 
hilfen, kontraktbrüchig zu werden, ſteuert.“ Der Vertreter 
von Briefen begründet in ſehr ſcharfer Weile dieſen Antrag, der 
übrigens auf dem vorigen Verbandstage abgelehnt wurde. Es 
handele ſich um ein ſtrenges Vorgehen gegen den Theil der Ge⸗ 
hilfen, der mit dem ehrenwerthen Stande der Handlungsge- 
Hilfen nichts zu thun habe; auch auf das Wort eines jüngeren 
Kaufmanns müſſe man ſich unbedingt verlaſſen können. Spreche 
er aber von ſeiner, der Textil- und Manufakturbrauche im All⸗ 
gemeinen, den Verhältniſſen in Briefen im Beſonderen, ſo müſſe 
er leider ſagen, daß 50 Proz. aller Gehilfen kontrakt⸗ 
brüchig würden. Für ſolche Menſchen müſſe eigentlich öffent⸗ 
lich eine ſchwarze Lifte eingeführt werden. Herr Bern⸗ 
ſtein erweiterte ſeinen Antrag noch dahin: „Von Verbands⸗ 
wegen iſt eine Statiſtik der im nächſten Jahre vorkommenden 
Kontraktbrüche aufzustellen und dem nächſten Verbandstage vor⸗ 
zulegen. Weiter iſt die Angelegenheit möglichſt ausführlich in 
der Preſſe zu erörtern.“ 

Ueber die Anträge des Herrn Bernſtein entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte, nach welcher zunächſt der Antrag Schmidt 
auf Herbeiführung kaufmänniſcher Schiedsgerichte ange⸗ 
nommen, der erſte Antrag Veruſtein dagegen abgelehnt 
wurde; ſeinen erweiterten Antrag zog darauf Herr Bernſtein 
ſelbſt zurück. h 

Ueber „die Stellung der Handlungsgehilfen und 
Lehrlinge nach dem neuen Handels geſetzbuch“ ſprach Herr 
E. Haak⸗ Danzig. Es handle ſich nicht um etwaige Wünſche 
auf Abänderungen, da das Geſetz bereits angenommen ſei. Doch 
ſei es erforderlich, durch eine Beſprechung der wichtigiten Kapitel 
eine eingehendere Keuntniß der neuen geſetzlichen Beſtimmungen 
in die Kreiſe der Gehilfen und Lehrlinge zu tragen. Nachdem 
der Referent vornehmlich die SS 60, 63, 73 bis 75 und 76 des 
Abſchnittes VI des Handelsgeſetzes beſprochen hatte, faßte er 
ſeine Ausführungen dahin zuſammen, daß in dieſem Abſchnitt 
den Gehilfen gegen früher mannigfache Vortheile zugeſtanden 
würden, und daß eine genaue Keuntniß des Geſetzes dringend 
erforderlich ſei; Sache der einzelnen Vereine müſſe es nun ſein, 
in einzurichtenden Diskutirabenden den Gegenſtand eingehend zu 
behandeln. 

Herr Kraski⸗Tiegenhof brachte alsdann mit Bezug auf 
die Sonntagsruhe Verhältniſſe in ſeinem Orte zur Sprache, 
die unbedingt ein Einſchreiten des Verbandes erforderten. Der 
Chef eines dortigen angeſehenen Geſchäfts kümmere ſich abſolut 
nicht um die Beſtimmungen der Sountagsruhe, ſondern laſſe 
ſeine Augeſtellten einfach abwechſelnd den ganzen Sonntag 
arbeiten, und nicht etwa, weil beſonders zu thun ſei, ſondern 
förmlich nur zu feinem Privatvergnügen. Herr Kraski forderte 
den Verband auf, ein Einſchreiten der Polizei herbeizuführen. 
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag Kraski angenommen. 

Durch Akklamation wählte hierauf die Verſammlung wieder⸗ 
um Herrn E. Haack- Danzig, deſſen Amtszeit abgelaufen iſt, 
zum Vorſitzenden und nahm alsdann vorläufig als Ort für den 
nächſtjährigen Verbandstag Brieſen oder Dirſchau in 
Ausſicht. 

Nachdem die Tagesordnung erledigt war, dankte der Vor⸗ 
ſitzende noch beſonders Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück für 
das lebhafte Intereſſe, mit welchem er den mehrſtündigen Ver⸗ 
handlungen bis zum Schluſſe beigewohnt habe und brachte auf 
Herrn D. ein Hoch aus, wofür Herr Delbrück mit herzlichen 
Worten dankte. 

Am Sonntag vereinigten ſich die Delegirten mit vielen 
Gäſten und deren Damen zu einem Morgenkaffee im Reſtaurant 
Francke, alsdann wurden Sehenswürdigkeiten beſichtigt, und 
hierauf eine Fahrt nach der Weſterplatte und auf die Rhede 
unternommen. Im Kurhauſe zu Zoppot wurde ein gemeinſames 
Mittageſſen eingenommen, daun wurde ein Abſtecher nach Oliva 
gemacht. Abends fand im Schützenhauſe zu Danzig ein 
Konzert ſtatt. 


a Weſtpr. Provinzial⸗Verein für Bienenzucht. 

Am Sonnabend hielt der Vorſtand des Vereins in Danzig 
eine Sitzung ab, um den Voranſchlag für das laufende Wirth⸗ 
ſchaftsjahr aufzuſtellen. Vom Herrn Oberpräſidenten iſt dem 
Verein zur Hebung der Vienenzucht wieder eine Beihilfe von 
1950 Mk., von der Landwirthſchaftskammer 1000 Mk. und 
von dem Provinzialausſchuß 800 Mk. für das laufende Jahr 
gewährt worden. Die ganze Einnahme und Ausgabe 
wurde auf je 4369 Mark feſtgeſetzt. Unter den Aus⸗ 
gaben wurden 150 Mark für Wanderlehrer zur Verfügung des 
Vorſitzenden, 100 Mk. zur Erweiterung der bienenwirthſchaftlichen 
Sammlung, 100 Mk. zur Belehrung durch Aufjäge in den Fach⸗ 
blättern ausgeſetzt, ferner dem Gauverein Danzig 1940 Mk., 
dem Gauverein Marienburg 1800 Mk. zur Abhaltung von 
Lehrkurſen, Wandervorträgen, Ausſtellungen und Unterſtützung 
der Zweigvereiue überwieſen. Die bienenwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
kurſe begingen am 5. Juli. Der Gauverein Marienburg hat 14 
Theilnehmer nach Marienburg, der Gauverein Danzig 16 
Theilnehmer nach Giſchkau einberufen. Ein Nebenkurſus wird 
vom Herrn Lehrer Fiedler in Kohling bei Hohenſtein abgehalten; 
ein anderer ſoll noch in Kopfttowo bei Czerwinsk von Herrn 
v. Trzebiatowski eingerichtet werden, zu welchem noch An⸗ 
meldungen entgegengenommen werden. Als Vertreter bei der 
Ausſtellung des deutſchen Zentralvereins in Inſterburg wurden 
die Vorſitzenden der beiden Gauvereine, die Herren Schulrath 
Witt⸗ Zoppot und Seminarlehrer Pauſt⸗Marienburg, gewählt. 
Als Preisrichter iſt Herr Inſpektor Petz⸗Pelonken angemeldet. 
Die Gauvereine haben ihre Zweigvereine zur Beſchickung der 
Ausſtellung aufgefordert und übernehmen die Koſten für die 
Hinfracht. Die Vorſtandsmitglieder des Gauvereins Danzig be⸗ 
willigten den Zweigvereinen für dieſes Jahr eine Beihilfe von 
60 Pf. pro Mitglied zur Beſchaffung bienenwirthſchaftlicher Geräthe. 


FS 


*Provinzial⸗Sängerfeſt in Elbing. 
Das Feſtprogramm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 
Sonnabend, den 3. Juli: Nachmittags Empfang der 

fremden Sänger auf dem Bahnhof, Zug nach der Bürger⸗ 

Reſſource, Aufſtellen der Banner und Fahnen daſelbſt, Ver⸗ 

theilung der Wohnungskarten, Sängerzeichen ꝛc. Abends 8 Uhr 

Auſprache an die Sänger in der Feſthalle und Generalprobe 

zum erſten Konzert. Danach gemüthliche Vereinigung im Kaſino 

und in der Bürger-⸗Reſſource. 

Sonntag, den 4. Juli: 10/ Uhr Vormittags General⸗ 
probe in der Feſthalle zum zweiten Konzert. 2 Uhr Nachmittags 
Aufſtellung zum Feſtzuge im Tatterſall, 3 Uhr Abmarſch des 
Feſtzuges nach der Feſthalle, 5 Uhr Beginn des erſten Konzerts, 
8 Uhr Gartenkonzert und geſellige Vereinigung im Kaſino und 
in der Bürger⸗Reſſource. 

Montag, den 5. Juli: 7 Uhr Morgens Spaziergang nach 
Vogelſang, Frühſtück daſelbſt, Gang durch den Wald, Rückfahrt 
12 Uhr Mittags; 9 Uhr Vormittags Sängertag der Deputirten 
der Sängervereine im Saale der Loge; 1½ Uhr Feſteſſen in 
den Kaſinoſälen; 6 Uhr Beginn des zweiten Konzerts; 8 Uhr 
Gartenkonzert und geſellige Vereinigung im Kaſino und in der 
Bürger⸗Reſſource. 

Dienſtag, den 6. Juli: 9 Uhr Morgens Dampferfahrt 
nach Kahlberg, 11½ Uhr Spaziergang nach der See und nach 
dem Leuchtthurm, 1½ Uhr gemeinſames Mittageſſen auf dem 
Belvedere und im Hotel Walfiſch, 5 Uhr Rückfahrt nach Elbing, 
8 Uhr gemüthliches Beiſammenſein im Kaſino und in der Bürger⸗ 
Reſſource und Schluß des Feſtes. 

Für den Sängertag iſt folgende Tagesordnung auf 
geſtellt: Feſtſtellung der Deputirtenliſte, Verwaltungs und 
Kaſſenbericht, Neuwahl der Bundesdeputirten und deren Stell⸗ 
vertreter, Neuwahl des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Be- 
ſtimmung des nächſten Feſtortes, Veſchlußfaſſung über einge⸗ 
gangene Anträge. Außerdem wird der Bundesdeputirte Amts⸗ 
gerichtsrath v. Rohrſcheidt⸗Danzig über die Verhandlungen 
des Stuttgarter Sängertages vom 3. Auguſt 1896 Bericht er⸗ 
ſtatten. Daun ſoll über eine im Jahre 1894 dem Preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbunde gemachte Zuwendung Beſchluß gefaßt 
werden. 

Es folgen Anträge auf Statutenänderungen. Der Ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß zu Danzig beantragt, daß bei 
künftigen Provinzial-Sängerfeften nur 3 Feſtdirigenten fungiren, 
von dieſen ſoll einer durch die feſtgebende Stadt, die beiden 
andern (je einer aus Oſt- und Weſtpreußen) nebſt je einem Ver⸗ 
treter durch den Sängertag gewählt werden; die Wahl der Feſt⸗ 
dirigenten und deren Stellvertreter für das nächſte Provinzial» 
Sängerfeſt ſoll ſchon durch dieſen Sängertag vorgenommen 
werden. 

Der Geſchäftsführende Ausſchuß beautragt ferner fol⸗ 
genden Nachſatz zu § 6 der Satzungen: Außerdem find pro 
Mitglied 25 Pfg. und zwar 10 Pfg. für die deutſche Bundes⸗ 
ſtiftung und 15 Pfg. für eine zu ſtiftende Preußiſche Provinzial⸗ 
Sängerbundes⸗Stifkung zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kom⸗ 
poniſten der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen oder deren Hinter 
bliebenen abzuführen. Die Verwaltung der letztgenannten 
Stiftung liegt dem jeweiligen geſchäftsführenden Ausſchuß ob. 

Herr Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt beantragt folgendes: 

Die Deputirten zum deutſchen Sängertage haben das Recht, den 

Einladungen der Gauverbände zu deren Feſten wie den Einla⸗ 

dungen zu außerordentlichen Feſtlichkeiten einzelner Vereine des 

Bundes Folge zu leiſten, und haben dafür Auſpruch auf eine an⸗ 

gemeſſene Entſchädigung aus der Provinzial-Bundeskaſſe. 

Der Sängerverein Tilſit beantragt: Die Leitung des Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerfeſtes liegt dem Komitee der feſtgebenden Stadt 
ob. Zur Vorbereitung des muſikaliſchen Theiles wird auf Koſten 
des Bundes mindeſtens ein Jahr vor dem nächſten Sängerfeſt vom 
Bundesvorſitzenden ein Ausſchuß einberufen. Dieſer beſteht aus 
dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Provinzial⸗Sängerbundes, 
den Dirigenten derjenigen Bundesvereine, welche im Jahre des letzten 
Sängerfeſtes für mindeſtens 40 Mitglieder Bundesbeitrag gezahlt 
haben, ferner aus je einem Abgeordneten dieſer Vereine. 
Der vorbereitende Ausſchuß hat 1) das Programm zum nächſten 
Provinzial-Sängerfeſt feſtzuſtellen; Vorſchläge zu dieſem Pro- 
gramm ſammelt das Komitee des Feſtortes und unterbreitet 
ſie dem Provinzial⸗Bundes Ausſchuß, welcher die vorgeſchlagenen 
Kompoſitſo ien in Partitur u iter denßeſtdirigenten rechtzeitig zirku⸗ 
liren laſſen muß. Kompoſitionen von Komponiſten der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind zu berückſichtigen; 2) hat der Aus⸗ 
ſchuß die Feſtdirigenten zu wählen. Bei den Sängerfeſten ſind 
zwei Feſtdirigenten thätig. Der eine muß aus der Zahl der 
am Feſtorte thätigen Bundesvereinsdirigenten, der andere aus 
der Zahl der Dirigenten der vorerwähnten Bundesvereine ge- 
wählt werden. 

Der Verein der Liederfreunde in Memel beantragt: die 
Erhebung des Feſtbeitrages gejchieht getrennt von den Koſten 
der Sängerfeſthefte. Die letzteren ſind den Mitgliedern des 
Bundes zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben. Dasſelbe verlangt 
der „Liederhain“ in Elbing. 

Der Männergeſangverein Neuenburg beantragt, daß bei 
Aufſtellung des Programms zu den fernerhin zu veranſtaltenden 
Sängerfeſten die im deutſchen Bundesliederbuch enthaltenen 
Lieder mehr als bisher zu berückſichtigen ſind. 

Der Männergeſangverein Chriſtburg beantragt, daß die 
Feſtliederbücher mindeſtens ſechs Monate vor dem Provinzial⸗ 
ſängerfeſt herauszugeben ſind. Der Verein „Libertas“ in Danzig 
wünſcht, daß jedem Bundesvereine von Jahr zu Jahr ein 
Kaſſenbericht ſowie ein Mitgliederverzeichniß zugehe. Der 
Männergeſangverein Johannisburg endlich beantragt, daß der 
Sängergruß, welcher in den meiſten Vereinen verſchieden ge⸗ 
ſungen wird, einheitlich in die Bundesbücher aufgenommen 
werde. 

Delegirte der Graudenzer Liedertafel auf dem Sängertage 
ſind die Herren Juſtizrath Kabilinski, Kaufmann Fritz Kyſer 
und Bürgermeiſter Polski. 

Von den 18 bisher abgehaltenen Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſten haben 5 in Elbing ftattgefunden (1847, 1855, 1862, 1872 
und 1881); 4 in Königsberg (1852, 1860, 1867 und 1876); 4 in 
Danzig (1850, 1857, 1874 und 1894); 2 in Memel (1869 und 
1891); 1 in Graudenz (1887) und 1 in Inſterburg (1889). Unſere 
Stadt wird in den nächſten Tagen alſo zum ſechſten Male das 
Sängerfeſt aufnehmen. Das erſte Provinzial⸗Sängerfeſt vor 
50 Jahren war von 211 Sängern beſucht, das bevorſtehende 
Sängerfeſt wird annähernd 2000 Sänger aufweiſen. 

Aus Anlaß des Feſtes wird am Sonnabend, den 3. Juli, 
wie ſchon mitgetheilt, ein Sonderzug von Danzig Hptbhf. 
nach Elbing abgelaſſen. Die Abfahrtzeiten ſind folgende: Ab 
Danzig Hptbhf. um 4,05 Nachm., Ohra 4,11, Prauſt 4,22, Hohen⸗ 
ſtein in Weſtpr. 4,36, Dirſchau 5,02, Simonsdorf 5,18, Marien⸗ 
burg 5,37, an Elbing 6,14 Abends. Auf den nicht 
genannten Zwiſchenſtationen hält der Sonderzug nicht. — Zu 
dieſem Sonderzuge, ſowie zu den Anſchlußzügen Nr. 23 der 
Strecke Neuſtadt⸗Danzig, 975 Prauſt⸗Karthaus, 1033 Hohenſtein⸗ 
Berent, 87 Dirſchau⸗Bromberg, 1 Dirſchau⸗Schneidemühl, 934 
Simonsdorf⸗Tiegenhof und 203 Marienburg⸗Thorn, werden am 
3. Juli auf den Stationen dieſer Strecken mit Ausſchluß der 
Haltepunkte Rückfahrkarten II. und III. Wagenklaſſe nach 
Elbing zum einfachen Fahrpreiſe mit fünftägiger Geltungs⸗ 
dauer, alſo vom 3. bis 7. Juli, ausgegeben, welche zur Rück⸗ 
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fahrt mit allen Perſonenzügen, nicht auch mit Schnellzügen 
berechtigen. Für die Benutzung des a 1 bis Birſchau 
auf der Hinfahrt iſt außerdem die tarifmäßige Platzkartengebühr 
8 Vest e ban nur einmal auf der Rückreiſe 

ei ſcheinigung dur en Bahnhofsvorſtand geſtattet. Frei» 
gepäck wird nicht gewährt. a } en. 

Der Sängerfeſt⸗Ausſchuß hatte mit Rückſicht darauf, 
daß in Elbing nicht Nachtquartiere für 4 bis 5000 Per⸗ 
ſonen beſchafft werden kann, wie berichtet, bei der 
Eiſenbahndirektion in Königsberg je zwei Sonderzüge für 
die beiden Sängerfeſttage (Sonntag und Montag, den 4. 
und 5. Juli) nach Mohrungen und Saalfeld beſtellt und ſich 
verpflichtet, dafür eine Garantie von 740 Mk. zu leiſten. Die 
Königsberger Eiſenbahndirektion hat nun den Ausſchuß 
benachrichtigt, daß die Garantieſumme (740 Mk.) nicht für beide 
Tage, ſondern nur für einen Tag gilt. Sollten die beiden 
Sonderzüge an zwei Tagen abgelaſſen werden, ſo müßte ſich 
auch die Garantieſumme verdoppeln. Der Feſtausſchuß hat ſich 
deshalb entſchloſſen, die Sonderzügenach Miswalde⸗Sſterode 
und nach Güldenboden⸗Mohrungen nur am Sonntag, 
den 4. Juli, Abends 10.15 Uhr, abzulaſſen, ſodaß alſo die 
beiden Sonderzüge am Montag, den 5. Juli, ausfallen. 


— 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 29. Juni. 


= [Verladung von Zollgütern nach Ruſtland.] Die 
Zolltranſitgüter nach Rußland, welche das Grenz⸗Zollamt in 
Alexandrowo ohne Oeffnung paſſiren, erleiden oft eine Ver⸗ 
dögerung dadurch, daß die an die Warſchauer Zollkammer 
adreſſirten Güter mit den für die weiter im Innern gelegenen 
ruſſiſchen Zollämter beſtimmten Sendungen zuſammen verladen 
werden. Zur möglichſten Vermeidung von Verzögerungen find 
die Eiſenvahndienſtſtellen angewieſen worden, die für die War⸗ 
ſchauer Zollkammer bejtimmten Güter getrennt von den an die 
inneren ruſſiſchen Zollämter gerichteten zu verladen, ſofern eine 
angemeſſene Ausnutzung der Wagen ſtattfinden kann. 
Aenderungen im Poſtverkehr.] Zum 1. Juli wird 
die Poſtverbindung von Thiergart nach Bahnhof Grunau auf⸗ 
gehoben und die Poſtſachen nach Thiergart und Lichtfelde vom 
Bahnhof Markushof an die Elbing⸗Oſteroder Eiſenbahn bes 
fördert werden. Zwiſchen Thiergart und Markushof wird eine 
täglich zweimalige Privat⸗Perſonen⸗Fahrpoſt eingerichtet, 
mit welcher auch die Poſtſachen befördert werden. Abfahrt aus 
Thiergart 6.15 Früh, 7.20 Abends, von Bahnhof Markushof 
7.00 Morgens, 8.00 Abends. 
7 [’Berfounlien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt ift der 
Güter-Expedient Przyborowski in Küſtrin. Verſetzt find: die 
Güter » Expedienten Bluhm von Bromberg nach Nakel und 
Harder von Nakel nach Bromberg, Stations⸗Aſſiſtent Domſcheit 
von, Samter nach Obornik. — Dem Schrankenwärter Lehmann 
in Podelzig iſt nach zurückgelegter 35 jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung 
von 60 Mark, den Hilfsbahnwärtern Klinke und Sieling in 
Landsberg a. W. und dem Wechſelwärter Weiland in Batz 
ſind nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener Beſchäftigung 
im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen von je 30 Mk. 
bewilligt worden. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 26. Juni. Die heute 
in der Hampſhiredown⸗Stammherde des Rittergutsbeſitzers 
Herrn v. Frantzins auf Sawdin abgehaltene Bockauktion 
lieferte den Beweis, was Sorgfalt in der Zucht auch auf dieſem 
Gebiete zu leiſten vermag. Die zur Auktion geſtellten Böcke, 
durchaus ſtattliche Thiere mit ſchwerem Körpergewicht und von 
tadelloſen Formen, fanden allgemeinen Beifall, wie die rege 
Betheiligung der Käufer bewies. Es wurden ſämmtliche Böcke 
zu einem Durchſchnittspreiſe von 174 Mk. verkauft. 

s Culm, 27. Juni. Der Pferdeverſicherungs⸗ 
verein der Stadtniederung hielt in dieſen Tagen ſeine Jahres- 
verſammlung ab. Gegen Diebſtahl wurden 11 Pferde neu ver⸗ 
ſichert, ſo daß die Zahl der verſicherten Pferde nunmehr über 90 
beträgt. Da die Verwaltungskoſten nur ganz gering und Pferdes 
diebſtähle in den letzten Jahren nicht vorgekommen find, jo iſt 
ſowohl das Eintrittsgeld, als auch der Jahresbeitrag ſehr gering. 
Bei vorkommendem Diebſtahl werden zwei Drittel der Ver⸗ 
ſicherungsſumme erſetzt. 

A Culmer Stadtniederun g, 28. Juni. Der Krieger⸗ 
verein der Culmer Stadtniederung hielt geſtern in Culm. Neu⸗ 
dorf eine außerordentliche Sitzung ab. Leider war die zur 
Statutenänderung nothwendige Zahl von ¼ der Mitglieder nicht 
anweſend. Es galt $ 15 des Statutes, der den Beſtimmungen 
vom Deutſchen Kriegerbunde nicht entſpricht, abzuändern. Er 
fol ausdrücklich lauten: Gäſte dürfen zu den Verſammlungen, 
keinen Zutritt haben, der $ 15 des Vereinsſtatutes geſtattet aber 
einem Gaſte einen einmaligen Zutritt zur Juformation. Es 
wurde beſchloſſen, durch ein Zirkular den heutigen Beſchluß den 
Kameraden zur Kenntniß zu bringen. Die Einnahme des Vereins 
betrug am 1. Dezember 1896 367,60 Mk., die Ausgabe 249,43 Mk. 
Das Bundesunterſtützungsweſen wurde den Kameraden ans Herz 
gelegt. 

* Culmer Höhe, 27. Juni. Der Krieger⸗ und der 
Landwirthſchaftliche Verein Kl. Czyſte feierten heute bei 
reger Betheiligung im Gelenſer Wäldchen ihr Sommerfeſt, mit 
dem ein Schulfeſt verbunden war. Nachmittags fand ein Appell des 
Kriegervereins im Vereinslokale ſtatt. Darauf marſchierten 
beide Vereine und die Schule mit Muſik nach dem Wäldchen. 
Bei Konzert, Geſang und Tanz verſtrich die Zeit ſchnell. Den 
Schluß des Feſtes bildete ein Tanz im Vereinslokale. 

Marienwerder, 28. Juni. (N. W. M.“) Die ſtädtiſchen 
Nachtwächter find vom heutigen Tage ab mit Signalhörnern 
ausgerüſtet worden, die im Falle eines Feuers an Stelle der 
bisherigen Schnarren zur Alarmirung Verwendung finden ſollen. 
Der Ton der Signalhörner iſt ungemein ſcharf und durch- 
dringend. 

Neuenburg, 28. Juni. In der verfloſſenen Nacht 
brannte das vordere Wohnhaus des Malermeiſters Borucki. 
Kurz nach dem Schlafengehen bemerkten die Töchter, welche im 
oberen Stockwerke ſchliefen, einen ſtarken Brandgeruch, der ſie 
veranlaßte, aufzuſtehen und nach der Urſache zu forjchen. Als 
ſie die Thür öffneten, gewahrten ſie zu ihrem Schrecken, daß die 
Treppe, welche ſie paſſiren mußten, in Feuer ſtand. Nur mit 
dem Hemde belleidet, hüllten ſie ſich in Betten und ſtürzten ſich 
die Treppen hinab. Glücklicherweiſe erlitten ſie nur geringe 
Verletzungen. Die Entſtehung des Feuers, zu deſſen Dämpfung 
diesmal auch der eherne Mund der Feuerglocke auf dem Thurm 
der katholiſchen Kirche rief, iſt unbekannt. Durch das Feuer 
wurde das Vorderhaus zerſtört. 

e Oſche, 28. Juni. Die beiden ruſſiſchen Oberförſter, 
die an der Verſammlung des preußiſchen Forſtvereins in Graudenz 
theilgenommen haben, beſuchen zur Zeit einzelne Oberförſtereien. 
der Tucheler Haide, um mit Genehmigung der Regierung die hier 
üblichen Waldkulturen kennen zu lernen. — Die Bilanz des 
hieſigen Darlehnskaſſen⸗Vereins beläuft ſich für 1895 auf 
260 323,77 Mk. und für 1896 auf 272 814,74 Mk. Die Zahl der 
Mitgliederi ſt von 508 auf 538 geſtiegen. 0 


welcher er auf die Treue des Regiments zum Kurfürſten, König 


2 Krojanke, 27. Juni. Zu einem glänzenden Feſte 
geſtaltete ſich heute die Einweihung der neuerbauten 
evangeliſchen Kirche zu Sakollnow, wo vor vier Jahren 
das alte Gotteshaus durch eine Feuersbrunſt zerſtört wurde. 
Häuſer, Schule und Kirche prangten im ſchönſten Feſtgewande. 
An mehreren Stellen erhoben ſich Ehrenpforten mit ſinnigen 
Inſchriften, die Hauptſtraßen waren zu beiden Seiten mit Wald⸗ 
bäumchen geſchmückt. Gegen 1 Uhr ſetzte ſich unter den Klängen 
der Muſik der Feſtzug in Bewegung. Voran ſchritten 24 weiß 
gekleidete Schülerinnen und 12 Ehrenjungfrauen in weißen 
Gewändern, gefolgt von den Vertretern der kirchlichen und 
ſtaatlichen Behörden und dem Herrn Pfarrer Liedtke⸗Tarnowke, 
dem Seelſorger dieſer Gemeinde. Daran ſchloſſen. ſich die 
Gemeinde und die Gäſte aus nah und fern. An der Eingangs ⸗ 
pforte wurde ſodann dem Herrn Pfarrer Liedtke der Schlüſſel 
überreicht, der ſodann die Kirche unter begleitendem Schriftwort 
öffnete. Nach dem Eingangslied der Gemeinde und einer unter 
Leitung des Herrn Lehrers Kleiſt von einem gemiſchten Chor 
trefflich vorgetragenen Feſtmotette hielt Herr Superintendent 
Syring⸗Flatow die Weiherede und das Weihegebet, worauf 
der Chor den 23. Pſalm anſtimmte. Nach Abhaltung der Liturgie 
durch den Herrn Pfarrer Bohn⸗Krojanke hielt Herr Pfarrer 
Liedtke die Feſtpredigt. Als Feſtgeſchenk haben die Herren 
Beſitzer Schur und Baumgart je einen Kronleuchter, Frau Wittwe 
Gieſe eine Altardecke, die Herren Beſitzer Daniel und Michael 
Benzel ein Kruzifix und Herr Zimmermeiſter Nimke, der Erbauer 
der Kirche, und Herr Baurath Wilke einen Taufſtein mit Marmor⸗ 
platte geſtiftet. Zu den Baukoſten, die ſich auf 12000 Mark 
belaufen, hat der Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 6000 Mk. und 
Prinz Leopold das Bauholz geſpendet; aus Gemeindemitteln 
ſind noch etwa 3500 Mk. aufzubringen. Nachmittags fand im 
Schulhauſe ein Feſtmahl ſtatt. 

( Kauernick, 28. Juni. Geſtern Nachmittag, als in der 
Kirche die Veſperandacht ſtattfand, brannten die Stallungen 
und Scheunen des Bäckers Herrn Kowalkowski und des 
Ackerbürgers Herrn Leszezynski nieder. Herrn L. ſind ſieben 
Fuder Klee und zwei Fuder Heu, die nicht verſichert waren, 
mitverbrannt. Ein Einwohner, der Schuhmachermeiſter 
Grozlewski, hat auch den Verluſt von zwei Schweinen zu 
beklagen. Als der Brandſtiftung ſtark verdächtig, iſt heute 
der Bäcker Kowalkowski verhaftet worden. 

+ Jaſtrow, 27. Juni. Heute feierte die hieſige „Lieder⸗ 
tafel“ unter Betheiligung der Vereine Flatow, Hammerſtein 
Neuſtettin und Ratzebuhr ihr 25jähriges Stiftungsfeſt. Die 
Stadt hatte ſich feſtlich geſchmückt. Nachmittags marſchirten die 
Säuger nach Abholung der Ehrengäſte und Ehrenjungfrauen 
zum Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmal, wo ſie durch Herrn Bürgermeiſter 
Hemßel herzlich begrüßt wurden. Der Feſtzug begab ſich darauf 
zum reich geſchmückten Feſtplatz. Die von den Vereinen vor⸗ 
getragenen Geſänge, ſowie die Juſtrumentalvorträge der Kapelle 
des 129, Jufanterie⸗Regiments wurden mit rauſchendem Beifall 
aufgenommen. Herr Lehrer Domke hielt die Feſtrede und er⸗ 
nannte zum Schluſſe im Namen des Vereins Herrn Schuhmacher⸗ 
meiſter Theodor Steffen, der ſeit der Gründung dem Vereine 
als Sänger angehört, zum Ehrenmitgliede. Darauf über⸗ 
reichten Ehrenjungfrauen eine prächtig geſtickte Fahunenſchleife. 
Ein Tanzkränzchen im Vereinslokale beendete die Feier des 
Tages. 

Zoppot, 26. Juni. Die heute ausgegebene vierte 
Badeliſte meldet 2678 Perſonen. 

S Tiegenhof, 28. Juni. Vor einigen Tagen fiel das bei 
dem Rentier A. in Platenhof bedienſtete Dienſtmädchen Eng⸗ 
brecht beim Waſſerholen in den Weichſel-Haff⸗Kanal und 
ertrank. 

# Neuſtadt, 28. Juni. Eine Berliner Holzfirma hat 
den zum Rittergut Oppalin gehörigen Wald gekauft. Es ſind 
100 italieniſche Arbeiter hier eingetroffen, welche die ge⸗ 
nen Hölzer zu Eiſenbahnſchwellen ꝛc. verarbeiten 
werden. 

Neuſtadt, 27. Juni. Die Arbeiterinnen der hieſigen 
Cigarrenfabrik von P. Pokora, welche bereits ſehr oft Noth⸗ 
leidenden durch bedeutende, freiwillig zuſammengelegte Geldgaben 
geholfen haben, haben jetzt der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche 
eine ſchöne Fahne geſchenkt. Am Freitag wurde die Fahne 
durch Herrn Dekan v. Dombrowski in der Kloſterkirche 
geweiht. 

* Allenſtein, 28. Juni. Dex Kaiſer hat aus Anlaß der 
Hundertjahrfeier der vierten Fahne des hieſigen 4. Grenadier⸗ 
Regiments neue Fahnenbänder verliehen. Heute Mittag 
wurden die Fahnenbänder ihrer Beſtimmung übergeben. Mit 
klingendem Spiel wurde die Fahne von der Wohnung des 
Regimentskommandeurs Herrn Oberſt Werner nach dem 
Kaſernenhof des 1. Bataillons geholt, wo das ganze Regiment 
Aufſtellung genommen hatte. Nach einer kernigen Anſprache, in 
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und Kalſer hinwies, brachte der Herr Oberſt ein Hoch auf den 
Kaiſer aus, in das das Reglment begeiſtert einſtimmte. Zum 
Schluß fand ein Parabemarſch in Kompagutefront ſtatt. 

5 Alleuſtein, 27. Juni. Der hieſige Schützenverein 
feierte heute ſein Königsſchießen. Die Königswürde errang Herr 
Förſter Grauaß, erſter Ritter wurde Herr Poſtſekretär Gehrt, 
zweiter Ritter Herr Uhrmacher Knoblauch. 

Heilsberg, 27. Juni. In früher Morgenftunde brannte 
heute das Maſchinengebände des Kuhn'ſchen Ringofens 
nieder. Da Herr K. größere Lieferungen für Bauten über⸗ 
nommen hat, erleidet er bedeutenden Schaden. 

Aus dem Ermlande, 28 Juni. Die evangeliſche 
Gemeinde in Krauſen, welche etwa 26 Mitglieder zählt, hat 
zum Bau eines Bethauſes vom Guſtav Adolf⸗Verein zu 
Allenſtein eine Beihilfe erhalten. Bis jetzt wurde alle Monate 
einmal in einer Privatwohnung vom evangeliſchen Pfarrer aus 


September ſtatt. — Zum Nachfolger des vom 1. Juli nach Berlin 
verſetzten Kataſterkontroleurs, Steuerinſpektors Bohlmann iſt 
der Kataſterkontroleur Gröhn ernannt. 

& Röſſel, 26. Juni. Vorgeſtern Abend landete in der 
Nähe unſerer Stadt ein Luftballon, in welchem ſich zwei 
Offiziere der Königsberger Luftſchifferabtheilung, befanden. Mit 
dem Abendzuge reiſten die Luftſchiffer nach Haufe. 

3 Wehlau, 26. Juni. Dem auf dem 53. Jahresfeſte des 
Oſtpreußiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Verein an 
14 evangeliſche Gemeinden etwa 8000 Mk. Unterſtützungen ge⸗ 
zahlt hat. Die diesjährige Liebesgabe betrug 1400 Mk. Davon 
erhielt die Gemeinde Neuhof 900 Mk. und die Gemeinde 
Gardinen 500 Mk. Beide Gemeinden liegen in der maſuriſchen 
Diaſpora. Für die im nächſten Jahre ſtattfindende Haupt» 
verſammlung in Berlin wurde Herr Profeſſor Dr. Benrath 
aus Königsberg und als deſſen Stellvertreter Herr Superintendent 
Schawaller⸗Braunsberg gewählt. 

+ Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 28. Juni. Vor 
einigen Tagen ertrank beim Baden in einer Mergelgrube auf 
der Feldmark Wittenberg der 12jährige Sohn des Arbeiters 
Kösling aus Wittenberg. 

s Pr. Holland, 28. Juni. Geſtern unternahm der 
hieſige polytechniſche Verein eine Fahrt nach Marienburg 
zur Beſichtigung des Schloſſes und von dort nach Elbing zur 
Beſichtigung der Brauerei „Engliſch Brunnen“. 

Bromberg, 27. Juni. Der ſeit drei Jahren beſtehende 
Bromberger Ruderklub „Frithjof“, dem es Dank dem Ent⸗ 
gegenkommen der königlichen Behörden gelungen iſt, an der 
Brahe am fiskaliſchen Seminargarten ein Stück Land zur Er⸗ 
bauung eines Bootshauſes zu erhalten, beging heute die 
feierliche Einweihung des Bootshauſes. Der Vorſitzende Herr 
Große dankte in ſeiner Anſprache den fiskaliſchen und ſtädtiſchen 
Behörden und knüpfte daran das Gelöbniß, daß dieſes Haus 
eine Pflegſtätte treuer, deutſcher Geſinnung für Kaiſer und 
Reich bleiben ſolle. Die Feſtrede hielt Herr Oberbürgermeiſter 
Braeſicke. Nachdem der Fahrwart, Herr Piehl, in kräftiger 
Rede noch den Taufakt eines neuen Boots auf den Namen 
„Florian Mann“, den Begründer des Vereins, vollzogen hatte, 
vereinigte man ſich zur zwangloſen Unterhaltung im Bootshauſe. 
Von auswärts waren Sportgenoſſen aus Thorn (mit Boot), 
aus Graudenz, Berlin ꝛc. eingetroffen. Anweſend waren die 
Herren Regierungspräſident v. Tiedemann, Geh. Rath 
Demnitz, mehrere höhere Offiziere, Stadträthe und Stadt⸗ 
verordnete. Glückwunſchtelegramme waren eingegangen von 
Tilſit, Elbing, Thorn, Berlin, Breslau ꝛc. An den Kaiſer 
wurde ein Er gebenheitstelegramm abgeſandt. Nachmittags 
fand eine Bootsfahrt nach Brahnau und Abends ein gemüthliches 
Zuſammenſein im Bootshauſe ſtatt. 

* Schmiegel, 26. Juni. An die Stelle des nach Sachſen 
berufenen Kreiskhierarztes Dr. Ellinger iſt dem Thierarzt 
Schnibbe aus Poſen, z. Z. in Haynau i. Schl., die Verwaltung 
der Kreisthierarztſtelle für den Kreis Schmiegel übertragen worden. 

+ Woliſtein, 26. Juni. Auf dem Vorwerk Alt⸗ 
Dombro wo, dem Rittergutsbeſitzer Grafen v. Mieleynski⸗ 
Goscieszyn gehörig, brannte am Freitag Abend ein Viehſtall 
faſt gänzlich nieder. Das Vieh konnte glücklicherweiſe gerettet 
werden. 

u Schueidemüht, 27. Juni. Auf dem großen Exerzier⸗ 
platze fand heute das Rennen des Bromberger Reiter⸗ 
Vereins ſtatt. Das Rennen wurde mit einem Bauern⸗ 
Rennen, Strecke 600 Meter, Preis 60 Mk. dem erſten, 30 Mk. 
dem zweiten und 10 Mark dem dritten Pferde, eröffnet; es 
ſiegten zwei Veſitzer Namens Kuß aus Auguſtfelde und Fleiſcher⸗ 
meiſter Rünger (Reiter Schneidermeiſter Buchholz) von hier. 
Jagd⸗Rennen, 500 Mark dem erſten, 150 Mark dem zweiten 
Pferde, dem dritten /, dem vierten Pferde 2/, aus den Einſätzen 
und Reugeldern, 2500 Meter. Es ſtarteten 6 Reiter, es ſiegten 
Lt. d. Reſ. Glagau's (Drag. 15.) br. H. „Ruſchligth“ Lt. 
v. Krauſe's (Inf.⸗Regt. 176) br. St. „Oktave“, Lt. Frhr. 
v. Richthofen's (Ulan. 4) br. Hengſt „Pantalon“ und Lt. 
von Niemojewski's (Kür. 5) br. W. „Coronel“. An dem 
Bromberger Jagd-Rennen, Preis 300 Mark dem erſten, 
100 Mark dem zweiten, 75 Mark dem dritten Pferde, 2500 
Meter, betheiligten ſich 8 Reiter; der erſte durch's Ziel war Lt. 
v. Reibnitz (Huſ. 1) br. W. „Eskimo“, dieſem folgten Lt. Frhr. 
v. Wachtmeiſter's (Ulan. 4) ſchw. St. „Gemſe“ und Lt. Frhr. 
v. Dalwig's (Ulan. 4) br. W. „Capitän“. Bei dem Schneide⸗ 
mühler Jagdrennen, Preis 1000 Mark, wovon 900 Mark 
dem erſten, 100 Mark dem zweiten Pferde, dem zweiten ½10 , 
dem dritten Pferde 0 aus den Einſätzen und Reugeldern, 
3000 Meter, ſtarteten 7 Reiter; Sieger waren Et. v. Reibnitz 
(Huf. 1) br. St. „Kaſſurah“, Lt. Dulon's (Man. 4) FW. 
„Tickford“ und Lt. d. Reſ. v. Binding's (Königs⸗Huſ.) br. 
W. „Hollwell“. Das Netze⸗Rennen, drei Ehrenpreiſe unter 
Mitverwendung der Einſätze und Reugelder, 1200 Meter, ge⸗ 
wannen Lt. v. Krauſe's (Inf.⸗Regt. 176) br. St. „Oktave“, 
Herrn Schrader's br. H. „Patagonder“ und Lt. Rumbauer 8 
(Feld⸗Art 1) br. St. „Goldlotte“, Bei dem Troſt⸗Flach⸗ 
Rennen, 100 Mark dem erſten, 50 Mark dem zweiten, Pferde, 
1200 Meter, blieben Sieger Lt. v. Madeyski's (Hus, 2) F ⸗W. 
„Nuneiv“, Lt. Graf v. Schwerin's (Hus. 12) F.⸗W. „Pirat“ 
und Lt. Frhr. v. Lüttwitz's (Gren.⸗Regt. 3. Pf.) F.⸗W. 
„Curtain lecture“. 

—Stolp, 27. Juni. Vom hieſigen Schwurgericht wurde 
der Eigenthümer Gottlieb Lüdtke aus Abbau Damsdorff zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Er hatte einen Offenbarungs⸗ 
eid vor dem Amtsgericht in Vütow geleiſtet und hierbei nicht 
angegeben, daß er eine monatliche Invalidenpenſion von 57 Mk. 
bezieht. Das Dienſtmädchen Adamski aus Wobesde erhieit 
wegen Kindesmordes 5 Jahre Zuchthaus. Ferner erkannte 
der Gerichtshof gegen den Arbeiter Hermann Kieper aus 
Falkenhof wegen einer aus Rache gegen ſeinen Inſpektor ver⸗ 
übten Brandstiftung, durch welche ein Schaden von 30000 Mk. 
entſtand, auf 7 Jahre Zuchthaus. — Am Kerolow⸗Strand 
kenterte ein Boot, da der Steuermann das Steuer los ließ. 
Die drei Inſaſſen fielen ins jer, einer von ihnen ertrank. 


— 


Bekanntmachung. 

6054] Zufolge Verfügung vom 21. Juni 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
der i. Wolff Roſenberg aus Graudenz ebendaſelbſt unter 

r Firma 


4 W. Rosenberg - 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 523 eingetragen. 
Graudenz, den 21. Juni 1897. 
8 Königliches Amtsgericht. 


€ 
Bekanntmachung. 

60531 Zufolge Verfügung vom 19. Juni 1897 iſt an demſelben 
Tage in das dieſſei Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemein] unter Nr. 128 eingetragen, daß 
der Kaufmann Auguſt Kniffel aus Feſte Graudenz für jeine 
Ehe mit Fräul. „Friederike Krauſe aus Rhein, Kreis Oſterode 
Oſtpr., durch Vertrag vom 20. Mai 1897 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Veſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
655 1 durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 

ie Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Grandenz, den 19. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Macs kost alls Nich Denen 1 dene Secopleß Carl 
N Ski au iſcherei Culm erlaſſene Steckbrief i 
ledigt. D. 587/96. e Nee 8 


Schwetz, den 24. Zuni 1897. 
Königliches Amisgerichi. 


Konkursverfahren. 


6097] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Thomas Bulinski 
in Strasburg Wor., welcher ſich zur Zeit wegen Geiſteskrank⸗ 
heit in der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Conradſtein befindet, wird 
heute, am 26. Juni 1897, Nachmittags 5 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet, da der dem Thomas Bulinski gerichtlich be⸗ 
ſtellte Pfleger die Zahlungsunfähigkeit deſſelben und die am 26. 
Juni 1897 erfolgte Zahlungseinſtellung dargetban hat. 

Der Rechtsanwalt Goerigk in Strasburg Wpr. wird zum 

Konkursverwalter ernannt. 1 
Konkursforderungen ſind bis zum 28. Juli 1897 bei dem 
ſſung über die Beibehaltung des er⸗ 


Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußf 4 5 
naunten oder die Wahl ei anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerau iſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Konkursordaung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände — auf 

3 8 Pi t 
den 22. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


18. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, 


= vor Da unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 9, Termin an⸗ 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner oder deſſen erleater zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalterbis zum 28. Juli 1897 Anzeige zu machen. 


Strasburg Wpr., den 28. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


— —— bu — —u—y—⅜a aũ.— — 4 ä —— 


Labes, 27. Juni. Das Hauptgaufeſt des Gaues 28 
des deutſchen Radfahrerbundes, welcher fait ganz Hinter⸗ 
pommern umfaßt, wird am 18. Juli in Labes abgehalten 


werden. 

Il Rummelsburg, 27. Juni. Geſtern fand hier eine 
von 500 Perſonen beſuchte liberale Wählerverſammlung 
ſtatt. Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Barth hielt einen Vor⸗ 
trag über die politiſche Lage und den bevorſtehenden Wahlkampf. 
Herr Hofbeſitzer Steinhauer⸗ Obermühle hielt eine Anſprache 
und entwickelte ſein politiſches Programm. Herr Steinhauer 
wurde als Reichstagskandidat für den Wahlkreis Schlawe ⸗ 
Bütow⸗Rummelsburg einſtimmig aufgeſtellt 


Verſchiedenes. 

— Dr. Felix Semon, der in London ſehr bekannte Arzt 
für Hals⸗ und Naſenkrankheiten, der aus Danzig ſtammt, iſt 
beim Regierungsjubiläum der Königin Viktoria zum Baronet 
ernannt worden. 

— [Eiſenbahuraub.] In einem Perſonenzuge der Kursk⸗ 
Charkow⸗Aſower Bahn fiel neulich im Damenabtheil zweiter 
Klaſſe einer Frau F. aus Aſtrachan das Benehmen einer reich⸗ 
gekleideten Dame auf. Als die übrigen Paſſagiere bis auf dieſe 
Dame in tiefem Schlafe lagen, ſtelkte ſich Frau F. „ebenfalls 
ſchlafend, um die Verdächtige zu beobachten. Dieſe näherte ſich 
plötzlich einer neben Frau F. feſt eingeſchlafenen Dame und zog 
dieſer mit einem ſchnellen, gewandten Griff einen unter dem 
Mieder verſteckten Gegenſtand heraus. Frau F. nahm Gelegenheit, 
einem Schaffner ihre Beobachtung mitzutheilen. Als der Zug 
gleich darauf auf der Station hielt, betraten der Gendarm und 
der Schaffner den Wagen, ſchloſſen die Thür und erſuchten die 
Juſaſſen, ihre Sachen zu unterſuchen, da ſich im Abtheil eine 
Diebin befinde. Plötzlich ertönte der Schreckensruf: „Meine 
15000 Rubel ſind verſchwunden“, und die junge Dame, von 
der oben die Rede war, fiel in Ohnmacht. Die Folge davon 
war, daß zur Durchſuchung der Reiſenden geſchritten wurde, die, 
da der Dieb ja bekannt, nur oberflächlich vorgenommen wurde. 
Als die Reihe nun an jene reichgekleidete Dame kam, weigerte 
ſich dieſe, ſich von Männern durchſuchen zu laſſen und wurde 
hierauf in das Damenzimmer der Station geleitet, wo die 
Durchſuchung von der Frau des Stationsvorſtehers und andern 
Frauen vorgenommen werden ſollte, während die Gendarmen 
und Schaffner an den Thüren Poſto faßten. Kaum waren einige 
Minuten vergangen, als plötzlich die Frauen hilferufend aus 
dem Zimmer ſtürzten; die elegante Diebin hatte ſich als ein 
verkleideter Mann entpuppt und war, die erſte Verwirrung 
benutzend, halb entkleidet aus dem Fenſter geſprungen. Das 
allerdings half ihm wenig. Die Gendarmen holten ihn ſehr bald 
ein, und fanden bei ihm nicht nur die geſtohlenen 15000 Rubel, 
ſondern außerdem auch noch eine Menge Gold- und Schmuck⸗ 
ſachen. 

— ILebensverhältuiſſe in Deutſch⸗Südweſtafrika.] In 
Windhoek find, wie von dort geſchrieben wird, die Preiſe ganz 
afrikaniſch. Das Tagelohn eines Arbeiters beträgt 20 Mark. 
Das Tauſend gebrannter Backſteine koſtet 70 bis 80 Mark, Kar⸗ 
toffeln die hundert Pfund 50 bis 60 Mark. Eine Flaſche Bier, 
das maſſenhaft vertilgt wird, 2,50 Mark. Das wohlfeilſte iſt 
das Fleiſch, 16 bis 20 Pfg. das Pfund. Seit Dezember iſt ein 
gewiſſer Zolltarif eingeführt worden, damit die Kolonie eigene 
Einkünfte habe und das Mutterland in ſeiner Aufgabe unter- 
ſtütze. Den meiſten Gewinn aber erzielen die „Stores“ (Läden). 
Die Kaufleute machen glänzende Geſchäfte, wozu die Soldaten 
am meiſten beitragen. Es giebt in Groß⸗Windhoek fünf Stores, 
dann ein Wirthshaus, das auch die Poſt übernommen hat, eine 
Bäckerei, wo man auch zu eſſen und beſonders zu trinken haben 
kann, Bier, Wein und Schnaps. Deutſche, auch Boeren find zwar nicht 
alle bem Trunke ergeben, aber viele doch. Major Leutwein und 
Major Müller haben Ordnung geſchaffen und gehen mit gutem 
Beiſpiel vor. 
—.. . .. 


Standesamt Graudenz 


vom 20. bis 26. Juni 1897. 

Aufgebote: Kaufmann Karl Julius Lamoth mit Marga⸗ 
rethe Hulda Wieprzkowski. Oberbäcker Sergeant Otto Wittek mit 
Grete Margarethe Krüger. 

Heirathen: Maſchinenbauer Johann Schitkowski mit Jo⸗ 
Hanne Zielinski. Arbeiter Bernhard Szezepauski mit Marianne 
Alexander. Schmied Franz Baranowski mit Hermine Penke. 
Fabrikarbeiter Franz Trzeinski mit Anna Treider. Schuhmacher 
Adalbert Brzezinski mit Valerie Rojewski. 

Geburten: Arbeiter Johann Schulz, T. Arbeiter Leon 
Dombrowski, S. Bautechniter Herrmann Matthes, T. Arbeiter 
Herrmann Hardtke, T. Kanzliſt Franz Kutowski, S. Arbeiter 
Guſtav Jaeger, S. Arbeiter Franz Sablotzki, T. Arbeiter Johann 
Murawski, T. Arbeiter Simon Gabtowsti, T. Schmied Karl 
Thiel, S. Barbier Hugo Heichler, S. Schuhmacher Wladislaus 
Szymanski, S. Neitaurateur Ferdinand Broemer, S. Drechsler 
Karl Sprengel, T. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Willy Hinz, 4 M. Antonie Choroszynskl, 
9 M. Rudolf Mahlke, 1½ J. Ida Fiſcher, 1½ M. Arbeiter 
Paul Patocka, 66 3. 1 M. Bruno Kroll, 14 J. Emil Kanitzki, 
3 M. Emma Kirſch, 4 W. Margarethe Boſſe, 5 M. Wilhelm 
Munczynski, 1 J. 3 M. 
v ee 


Aufgebot. 
5874] Der Viehhändler Guſtav Gardey fen. in Chriſtburg 
als flüderer Eimer des Pfandgrundſtücks, beantragt den 
über die in Menthen, Blatt 42, Abtheilung III unter Nr. 8 für 
den Kaufmann Abraham Herzfeld in Löbau 

eingetragene Poſt von 200 Thalern nebſt 6 pCt. Zinſen, 2 Thalern 
fünfundzwanzig Silbergroſchen Proteſtkoſten und Proviſion ges 
bildeten Hypothekenbrief, beſtehend aus dem rechtskräftigen, Er⸗ 
kenntniſſe des Königlichen Kreis⸗Gerichts in Loebau vom 2/24. 
September 1868, dem Eintragungsvermerk, dem Hyvothekenaus⸗ 
zuge vom 13. Oktober 1868 und dem Wechſel vom 20. Juli 1868, 
aufzubieten. a RL, 

Es werden alle Diejenigen, welche als Inhaber des vorſtehend 
bezeichneten Hypothetenbriefs Anſprüche erheben, aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem Termin 8 
den 22. Dezember 1897, Vormitt. 10 Uhr, 
ihre Rechte anzumelden und den Hypothekenbrief vorzulegen, 
widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt wird. 
Chriſtburg, den 24. Jun 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Donnerſtag, d. 8. Juli 1897, 


Neubau des Bataillons⸗ 0 
Kaſernements am Laugſe Vormittags 11 Uhr 
in Allenſtein. nn ae Duel 
1 „zeichneten einzureichen. 
E tegen die Bedingungen, Zeich⸗ 
2. Die Asphaltarbeiten (As- nungen und ſ. f zur Einsicht and, 
phalteſtrich) können auch gegen Erſtattung der 
öffentlich verdungen werden. Selbſtkoſten bezogen werden. 
Verſiegelte und mit entſprech. Alleuſtein, 
Aufſchrift verſehene Angebote den 25. Juni 1897. 
und bis zur Terminsſtunde Der Garniſon⸗Baubeamte. 


| 


Hohe Proviſion. 


Derjenige, welch. Adreſſen von 
Firmen angeben kann, die be⸗ 
abſichtigen, elektr. Beleuchtungs⸗ 
anlagen ausführen zu laſſen, er⸗ 
hält bei Zuſtandekommen des 
Geſchäftes hohe Proviſion unter 
Gewähr von Diskretion. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6126 a. d. Geſell. 

6063] Ein guter 


Dampfdreſchapparat 


mit allem Zubehör, iſt billig ab⸗ 
zugeben von der Maſuriſchen 
Dampferkompagniei.Lötzen. 


Stoppel-(Wasser)- 
Ruben 


deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Saudwicken, 
ſämmtliche Gras⸗ und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 


Gustav Scher witz, 


„ Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofſtraße Nr. 2. 


6103] 


F. 2 j. Damen, 19—25 J., 
ev., 8000, 16500 Mk. V.; f. Frl., 
23 F., kath, 24000 M. V. ſ. Partie 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 
3. Sandg. 2. Retourmarke erbet. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein Molkerei- u. Gaſthofbeſ. w. 
m. ein. jung. Dame in Briefw. 
3. tret. zwecks bald. Heirath; eruſt⸗ 
gemeinte Refl. mög. Adr. u. A. 17 
Hauptpoſtl. Danzig einzuſend. 


2 S 
Entlaufen 

geſtern früh 3 Uhr ein brauner 

Wallach, beide Hinterfüße weiß 
efeſſelt, 5 Fuß groß. Wieder⸗ 
ringer erhält Belohnung. Nach⸗ 
richt erbittet Jo h. Pehlke, 

Bieglershuben b. Rehhof Wpr. 


Mein Grundſtück 
Marienwerderſtraße 35, zu jedem 


Geſchäft paſſend, beabſichtige ich 
zu verkaufen od. auch 3. verpacht. 


Grundſtüek 


Peterſilienſtraße 2627 will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Schriftliche 10 
unter Nr. 5192 a. d. Geſell. erb. 


Eine gangbare 


Färberei 


iſt in ein. Provinzialſtadt Oſtpr. 
krankheitshalber zu verkauf, Off. 
unter Nr. 5985 a. d. Geſell. erb. 


Ein gangbares 


Mehl- und Getreide- 
Geſchüft 


ſichere Brodſtelle, am Marktplatze 
einer Kreisſtadt rechts d. Weich). 
belegen, dazu etwas Gartenland 
und 2 org. Torfbruch gehörig, 
iſt für den Preis von 13000 Mk., 
mit einer Anzahl. von 4-—5000 
Mark zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 5605 a. d. Geſelligen erb. 


Bäckerei. 


5494] Ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes Grundſtück, auf welchem 
91 mehr als 50 Jahren eine 
äckerei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt Erbtheilung 
halber unter günstig. Bedingung. 
ſof. zu verkauf. Näh. bei Herrn 
L. Beutler, Czarnikau. 
Eine eingeführte, gut eingericht. 
Bäckerei 

iſt ſofort zu übernehmen. Zur 
ebernahme 1500 Mk. erforderl. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6175 an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 


In einer lebhaft. Kreisſt. Wpr. 
m. gut, Umg. ſoll eine am Markt 
mit 2 Läden, Speicher u. Keller⸗ 
räumen belegene, flott gehende 
Drogerie⸗, Farben⸗, Parfü⸗ 
merfewaarenhandl. (einzige 
am Platze) verb. mit Material⸗ 
u. Schantgeſchäft, unt. günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5978 an den Geſelligen erbeten. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
verkaufe ich mein Maunfaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modegeſchäft zum 1. 
Oktober d. Is, jährlicher Umſatz 

wiſchen Mark 75000 u. 80000, 

agerübernahme 20000-25000 
Mark, nur courante Waaren, zu 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 

‚unter Nr. 5694 an den Geſ. erb. 


Geſchüſtsgrundſtück. 


6119] Weg. Uebern. ein. ländl. 
Beſitzg. ift eine vorzügl Geſchäfts⸗ 
stelle in Marienburg Weſtpr., in 
der bisher mit nachweisl beſtem 
Erfolg e. Getreidegeſchäft betrieb. 
wird, mit langjähr. guter, feſter 
Kundſch., für den billigen, aber 
feiten Preis von 45000 Mk, zu 
verkaufen. Anzahlg nach Ueber⸗ 
einkunft. Näheres durch 
Otto Zimmermann 
in Marienburg. 

5986] Eine jeit 40 Jahren mit 
gutem Erfolge betriebene 


Schmiede 
mit Handwerkszeng, ſowie 
maſſives Wohnhaus 


u. 4 Mrg. Wieſen ſollen mit 
2.—3000 Mk. Anzahl. u. günſt. 
Beding., Verhältniſſe halb. ſofort 
billig verkauft werden. Näh. bei 
S. Borkowsky, Alt Lands⸗ 
berg bei Berlin. 


Eine gautgehende 


ſſigfabrik 
iſt vorgerückten Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 


Meld. unt. Nr. 430 an d. Geſell. 


. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein mit guter Kundſchaft, flott⸗ 

gehendes, erſtes Manufaktur 

waaren⸗Geſchäft, mit Haus u. 

Speicherräumen ꝛc., in e. Stadt 

in Weſtpr., iſt unter günſtigen 

Bedingungen per gleich öder auch 

ſpäter zu verkaufen oder zu ver⸗ 

pachten. Meld, briefl. unt. Nr. 

4240 an den Geſelligen erbeten. 
6069] Ein in Kalthof, Vorſtadt 

Marienburg, belegenes, in beſtem 

Zuſtande befindliches 


Mat.⸗ u. Schankgeſch. 


verbunden mit Ausſpannung iſt 
krankheitshalb. unter günſt. Be⸗ 
dingungen ſof. zu verk. Zur Anz. 
9000 Mk. erford. Adr. an Mbg. 
Ztg. unt. Nr. 100. 


Seltenes Geſchäft für Kaufleute, 


Mein zweiſtöckiges, maſſives 


Geschäftshaus 


auf dem Markte in Neuenburg 
gelegen, verkaufe ich für 7500 
Mark bei 2000 Mk. Anzahlung. 
Reit des Kaufgeldes beibt 15 
Jahre unkündbgar ſtehen. Außer 
Schank eignet ſich das Haus zu 
jedem Geſchäft. Auch eine gut 
erhaltene 16057 


Fenteſimal⸗Viehwagge 


verkaufe ich Umſtändehalber für 
50 Mk. A. Reiche, Adl. Zawadda 
bei Warlublen. 


Krankheitshalber ſind wir ge⸗ 
zwungen, unſer in Tirſch au 
ſeit 9 Jahren gut eingeführtes 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft 
ſofort zu verkaufen. Reflektanten 
mit 1520000 Mark bitten wir, 
gefl. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6125 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


2 Wohnhäuser 


mit je 8 Mg. Gartenland möchte 
ich von ſogleich mit voller Ernte 
verkaufen,. 16140 
l Elifenan b. Culmfee, 
Rosenberg Wpr. 


5955] Meine dortſelbſt belegene 


Torfieſe nehſt Sandſtück. 


bin ich willens, billig zu ver⸗ 
kaufen. Carl Binz, 
Tucznuo bei Jalkſchitz. 


Ha Gelegenheitskauf. 

6172] Mein Stadtgrundſtück 
mit 84 Mrg. g. Boben, 24 Mrg. 
Wieſen und Torf, neue Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude, Inſt⸗ 
kathe, vorzügliches lebendes und 
todte3 Juventar ſteht, da ich das⸗ 
ſelbe nicht bewirthſchaften kann, 
billig z. Verkauf, Ida Krogoll, 
Neiden burg Oſtpreußen. 


Grund ſtück 


mit gut. Geb., cg. 33 Mg. Land 
u. Wieſe, herrl. Lage a. Stadtſee 
u. Klotzow, Dt. Krone bel. Näh. 
bei L. Schmidt, Dt. Krone. 
ne Zwei Häuſer "Anm 

in einer Stadt Weſtpr., welche 
eine jährl. Miethe über 1200 M. 
bringen, ſich zu jedem Geſchäft 
eignen, beabſichtige ich mit einer 
Anzahl. von 3000 Mk. ſofort zu 
verkauf, oder gegen ein Mühlen⸗ 
grundſtück zu vertauſchen durch 
W. Kilian, Schöneck Weſtpr. 


M. Gaſtwirthſchaft 


die beſte von 20 Meilen im Um⸗ 
kreiſe, maſſive Gebäude, bedeut. 
Umſatz, will ich weg. Todesfall 
ſof. b. ein. Anz. von 6—8000 Mk. 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
6176 an den Geſelligen erbeten. 


„Ein ſeit 30 Jahren beſtehend. 
ſich gut reutirenver 

e Gaſthof "EM 
verbund, mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft und 10 Mrg. guten 
Weizenbod., in einem großen 
Kirchdorfe, an groß. verkehrsr. 
Chauſſee geleg., iſt weg. anderer 
Unternehm. des Beſitzers unter 
günſtigen Beding. zu verkauf. 
Meld. brieflich unter Nr. 6180 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grund ſtück 


ca, 107 Mg,, beabſichtige ich weg. 
Altersſchwäche mit todt. u. leb. 
Inventar zu verkaufen. Preis 
u. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Fr. Paul, Penſau, Kr. Thorn. 


Mein. Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 280 Morgen kleefähigem 
Boden, 155 Ernte, will ich verk. 
A. Boenke, Broedßen 
per Schillehnen Kr. Pillkallen. 


Reſtaurafiong⸗ 


Grundſti 
Reſtaurant mit Saal u. Bühne, 
Fremdenſtuben, maſſ. Kegelbahn, 
Gaxten, part.zuſammenh., Winter⸗ 
u, Sommergeſchäft mit viel. Ver⸗ 
einen u. Militärkundſch, jo. ein 


Gtſchäftsgrundſtück 


am Ringe des Marktes gelegen, 
u Wen Geſchäft paſſend, in 
em). ſeit Jahr. m. Erfolg betr. 
Parterre: Reſtaurationm.Schank⸗ 
wirthſchaft und größerer Aus⸗ 
ſpannung, Wurftfabr,, iner held 
1. Etage: 1 große, 1 kleinere herr» 
ſchaftliche Wohnung. II. Etage: 
Fremdenzimmer ſind in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Oſt⸗ 
preußens, kränklichkeitshalber des 
n verkäuflich. Ueber⸗ 
nahme und Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 4040 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Bierniederlage 
in einer Kreisſtadt (gute Um⸗ 
gegend) ſchönes Grundſtück, 700 
Mk. Miethe und eigene Wohnung, 
nutzbringender Garten in hoher 
Kultur, gute Wieſen, unter ſehr 
günſtigen a sofort 2 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5778 an den Geſelligen erbeten. 
Mein in einer Kreisſtadt mit 

lebhaftem Handel gelegenes 

Grundſtück 
beſtehend aus einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit 15 Morg. Land u. einer 
Roßmühle, bin ich willens ſofort 
zu verpachten. Meldung. unter 
4239 an den Geſelligen 3. richten. 


Ein Hausgrundſtäck 


mit ventabl, Reſtauration oder 
Ladengeſchäft, in der Stadt ge⸗ 
legen, für welch. mein in Stras⸗ 
burg Weſtpr. belegenes, faſt 
neues Hausgrundſtück, mit 7 0/0 
verzinslich, in Zahlung genomm:; 
wird, ſuche zu kaufen. Briefl. 
Offert. an die Exped. des „Kreis⸗ 
blatts“in Strasburg erh. [5740 


Sin Grundſtäck re 


berg, 

in welchem ſeit vielen Jahr. ein 
Reſtaurat.⸗Geſchäft betrieben 
mit gr. Saal, Nebenräumen, gr. 
Keller, Stallung, Remiſe ꝛc., iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth zu verkaufen, 
auch zu verpachten u. a 
übernehm. Näh, bei J. Zbylicki, 
Bromberg, Friedrichspl. 10. 


Ein Geſchäftshaus 


in allerfeinſter Verkehrslage 
Thorn's, iſt unter außerordent⸗ 
lich günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen u. am 1. Oktober er. 
zu übergeben. Nur Selbſtkäufer 
erhalten Auskunft unter Nr. 
5848 durch die Expedition des 


Günſtiger 


Grund ſtücksverkauf. 


3851] In Folge eingetretenen 
Todes beabſichtigen wir als ge⸗ 
richtlich beſtellte Vormünder der 
Ackerbürger Theodor Schlücker- 
schen Minorennen das denjelben 
gehörige, hierſelbſt belegene 


Hausgrundſtück 


verbunden mit Landwirthſchaft, 
ſowie todtes und lebendes In⸗ 
ventar, Garten und Scheune 


ſofort zu verkaufen. 

Das Grundſtück beſteht aus 
e. Flächeninhalt von 45,8650 ha 
mit 149,63 Thlrn. Reinertrag 
und 2250, Mk. Nutzungswerth u. 
iſt zur Grundſteuer mit einem 
Jahresbetrage von 132,99 Mark 
veranlagt. Bei Uebergabe ſind 
8000 bis 10000 Thaler Kaufpreis 


baax zu zahlen. Weitere Aus⸗ 
kunftertheilen die Unterzeichneten 


2 3 1 
Bütow i. Pomm., 
den 11, Juni 1897. 
Eduard Silke, 
Schuhmachermeiſter. 
Robert Wenard, 
Bäckermeiſter. 


Sich. Brodſtelle. 


‚Mein rundſtücka. d. Vorſtadt 
ein. d. größt. Brovinzialit. Poſens, 
auf welch. e. Deſtill., Kolonial- 
wagr.⸗, Holz⸗„Kohlen⸗, Eiſen⸗ 
u. Mehlgeſch. betrieb. wird, mit 
groß. Auffahrt, will ich kranheitsh. 
verkaufen. Geſchäft ſtets gangb., 
weil inmitt. ein. Einwohnerkr. v. 
ca. 7000, am Marktfleck, u. an ein. 
Kreuzſtr geleg, d. Landleute v. 10 
Dörf. paſſir müſſ. Bed. Spargel⸗ 
anlage. 4 Bauſtell. Umſ. jährl. 
ca. 100000 Mk. nur en detail. 
Geſch. noch ſehr ausdehnb., da b. 
der außergewöhnl. günſtig. Lage 
umfangr. zu betreib. u. noch and. 
Branch. mitzunehm. find. Preis 
75000 Mk., Anzahl. nicht unter 
30000 Mk. Selbſtreflekt. wollen 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6127 a. d. Geſellig. einſend. 


A Morgen Laud 


am Tuſcherdamm gelegen, zu 
verkaufen. [6029] C. Pickardl. 


— Meine — 
Beſitzung 


im Kr. Stuhm, 6 km von Stadt 
u. Bahn, dicht an Chauſſee, 33 ha 
Weizenboden mit theils neuen 
Gebäuden u. vollſtändigem Fur 
ventar, wegen Uebernahme des 
väterlichen Grundſtücks zu ver⸗ 
kaufen. Meierei, Poſt u. Schule 
am Ort. Offert. unt. M. W. 5 
poſtl. Chriſtburg erbet. 5948 


5984] Mein in Angerburg, in 
beſt. Lage des Ortes, am Markt 
u. Straße nach d. Bahnh. geleg. 


Grundstück 


mit Auffahrt worin ein 
Kolonials, Eiſen⸗„Schanke, Baum⸗ 
woll⸗ u. Wollgeſchäft betrieb. wird, 
iſt Krankh. halb. von jetzt zu ver⸗ 
kaufen u. v. 1. Okt. d. J. bezieh. 
Otto Grannaß. 


Mein Grundſtück, in gut Lage 
der Stadt, 5 Minuten z. Bahn⸗ 
hof, mit ſchönem Laubgart, welch. 
ſich mit? Prozent verzinst, will 
ich Alterswegen unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Reflekt. 


Näheres briefl. durch E. Zemte, 


Marienwerder, Marienburgſt. 30. 
Eine ſehr ſchön gelegene 


Abbaubeſtzung 


4 Kilom. v. hier entfernt, v. 76 
Morg. in ein. Plan, durchw mild. 
Lehmbod., mit kompoſtirt. Wieſen 
u. groß. Torflager, maſſiv, Ge⸗ 
bäud, ſehr gut ſtehend. Feldern, 
vollſtändig, lebend. u. todt. In⸗ 
ventar, feſter Hypothek ꝛc., iſt für 
den Preis v. 12000 Mk. mit 3⸗ 
bis 4000 Mk. Anzahl. durch mich 
ſo ſchuell wie mögl. zu perkgufen, 

Käufer zahlt keine Proviſion! 
15 Rückautw. w. 1 Briefm. erbet. 
R. Petersdorff, Lötzen Oſtpr. 

NB. Gut geleg. preisw. Be⸗ 
ſitzungen in jed Größe, rentable 
Gaſt⸗ u. Geläftshäufer, Krug⸗ 
u. Mühlengrundſtücke ꝛc. weiſe 
reellen Käufern ſtets koſtenfrei 
zum Kaufe nach. Proviſionen 
zahlen nur Verkäufer. 16178 


Renten⸗Grundſtück 


37 Mrg. Roggen⸗u Weizenboden u. 
gut. Wieſe amSee, neuechebäud. m. 
pollſt.Jnvent. u. Ernte, ſof. Krankh. 
halb. z. verkaufen. Ludw. Romg⸗ 
nows ki, Gr. Oſtrowo b. Plusnitz. 


Günftiger 


Gelegenheitskauf. 


5816l Ein im Kreiſe Preuß. 
Stargard belegenes 


Gut 


212 ha 26 ar 50 qm gr. 
mit Weizenboden und ſehr 
fiſchreichem See ſowie guten 
Gebäuden und kompletem 
lebendem ſowie todtem In⸗ 
ventar iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Auzahlg. 20000 Mk. 
Zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. 
Reflektanten mit Angabe der 
diſponiblen e woll. 
ihre Adreſſen brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift. Nr. 5826 in der Expedit. 
des Geſelligen niederlegen. 


Zwangsberſteigerung 
Das Gut 


Wiesenwald 


Kreis Pr. Stargard wird 


am 8. Juli 1897 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 
Et Stargard im Wege der 

wangsvollſtreckung verſteigert. 

Grundſtenerreinertrag Mk. 
2174,64. Größe 155 ha. Hy⸗ 
potheken ſeſt. Schöne Ge⸗ 
bäude. Weizenboden. Schön. 
Befitz. Anfragen: Zwangsver⸗ 
walter W. Borck, Poſtſtat. 
Bovau. 


Grundiläcts-Berfanf 


6067] M. Grundſt. i. Bieſſellen, 
230 M. kleef. Bod., Wald, ergieb. 
Torfſt. b. i. geſonn., ganz o. geth., 
w. landw. Unf. z. verk. Termin a. 
9. Julicr. J. Gollan, Bieſſellen. 


Reſtgut 


ca, 800 Morg, und klein, Mittel⸗ 
boden, gute Wieſen, Wald, Kies⸗ 
und Lehmberge, auch Moorbod., 
geweiener Fiſchteich nur durch e. 
Schleuſe herzuſtellen, 3 Kim. von 
d. Kreisſtadt, a. d. Chauſſee gel,, 
keine Laſten als Landſchaft, incl. 
leb. u. todt. Invent ohne Handel 
der Mrg. zu 75 Mk. krankheits⸗ 
halber jofort zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen ſich melden. 
Schroeter, Falkenhain b. 
Schildberg, Prov. Poſen. [5947 


Selten günſtiger 


Ritterg. Verkauf 


Weſtpr., ca. 1000 Morgen guter 
Boden, Danıpfitärkefabr., Antheil 
an Genoſſeuſchafts - Brennerei, 
brillante Gebäude, ſehr gutes In⸗ 
ventar, 2000 Mk. Grundſteuer⸗ 
reinertrag, iſt für die Landſchafts⸗ 
taxe bei ca. 30000 Mk. Anzahlg. 
zu verkaufen durch 16147 
von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. 


Schön, Gut, 130 Mara. Acker u. Wiek. M. Al., bonicief 


ſehr gute Geb, ſchönes Inventar, 2 Klm. v. d. Bahn, 6 Klm. v. d. 
Stadt, ſpottbillig f. 27000 Mk., Anz. 6 — 8000 Mk., zu verkaufen. 
Hyppth. feit. Landſch. 3½% u. etw. Privatg. Näh, durch 

59321 Loesekraut, Dt. Eylan. 
Krankheitshalber verk. mein großes 


Gartenreſt. m. Hotel 


in gr. Provinzialſt. m. gr. Eiſenbahnverk., Konzerkgart., Orcheſter, 
gr. Veranda, 4 Reſtaurationsr., gr. Salon, 9 Fremdenz., 8 Kamm., 
gr. Privatwohn., Kegelb. mit vorzügl. Einrichtung, einem Mieths⸗ 
hauſe, ſtets 650 Mk. Miethe. Umſatz über 20000 Mk. Pr. 650 
Mark, Anz. 12— 15000 Mk., Feuerverſ. über 70000 Mk, Näh. durch 
5930] Loesekraut. Dt. Eylau. 


Auf dem Königlichen Auftedelungsgut Gr. Tillitz iind 


Rentengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 29% Rente zu 

verkaufen. Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, jo daß 

beſondere Wünſche berückſichtigt werden können. Unentgelt⸗ 
liche Anfuhr der Baumaterialien. giegel an Selbſtkoſten⸗ 

preiſe aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 

liegenden Forſten; Feldſteine liefert das Gut. 

5 1—3 Freijahre. 

Größtentheils milder Lehmboden. Ein Theil der Parzellen 

iſt bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. (/ Winterung, / Som⸗ 

merung, % Klee und Kartoffeln.) 12112 ® 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonskowo. 

Die Gutsverwaltung Tillitz, Poſt Neumark Weſtpr. 


j * 7 * 
Allabliaes Bitteraut mit werthuollen Induiltien 
in landſchaftl. berrl. u. fruchtbarſt, Lage Schleſ. 1. Std. p. Breslau, 
iſt günſtig ſof. zu verk. Größe 540 ha, davon 288 ha Acker in hoher 
Kultur, 68 ha vorzügl. Wieſ., 148 ha ſchöner Forſt, 13 ha Teiche, 
23 ha Hof, Park ꝛc. Altgräfl. Schloß im Park am Teich gel. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb, lebend, u. todkes Juvent. in beit. Zuſt. Zu den ertrag⸗ 
reichen Induſtrien, die durch e.Roßbahn m.d. a Bahnh gel. ausgedehnt. 
Lagerplätzen verb. ſ. gehören: e. werthv. mächtig. 1 1 
dei. Material rühmlichſt bekannt u. nei. iſt, eine Chamottefabrlk, 
neu umgebaut; Kalköfen m. Marmorbruch. Näh. durch die Samen⸗ 
handlung Heinrich Ebstein in Breslau, Siebenhufenerſtr. 10.5833 


29202699535999099808 


J Gute Brodkellen! ? 


2 
+ 
Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
® Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
G im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
Wo mit ſehr guten Rleſel⸗, Feld-, Torf⸗Wieſen⸗ und 
® aldbeftänden, dicht am Bahnbof Kojchlau Oſtpr gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
0 bändig, theils zu 


83688 


eben und eignet ſi 

Ziegel werden von 
1 0 ebenſo Holz aus 
Steine koſtenlos, 


Zum Verkauf kommen 


80885338955 


bei einer Anzahlung von 


63 
@ 
® 
® 
® 


auf Bahnhof Gr. 
Rutkowitz. 


Marienhain ſtatt. 


Rentengütern 


pulammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. 

für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu , ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
dem Gr. Koſchlauer Walde. 
e wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
malerialien koſtenlos durch die EN TADAEANNE erfolgt, 
Für die erite Zeit erhält Käufer freie 


N 
Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit eg. 
65.000 Liter Kontingent, bei e. Anzahl, von ca. 50 000 Mark. 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
Dftpr., und haben alle ſehr ſchöne „ 1 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 
Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung 
Koſchlau oder Heinrichs dorf⸗ 
Verkauf findet täglich im 


Auſtedelungaburean Marienhain bei Koſchlan Oftpr. 


Das Land iſt 


obnung. 
auch die beiden Reſtgüter 


ca. 30000 Mark und das 


ieſel⸗, Feld⸗ und 


Anſiedelungsbureau 
14306 


Scogesdesssssessseses 


2081] Verkaufe 


Gut Nawra 


3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 
Neumark, 750 Morg. Rübenbod. 
Frobenius, Nawra. 
6105] Meine Waſſermühle 
u. auch meine komplette Land⸗ 
wirthſchaft, 100 Mrg. Lehmbod., 
will ich geg. 3000 Thl. Anz verk. 
Poſchmann, Wapionka 
Gute Brodſtelle. 

M Mühlen⸗ 
beſitzung v. 47 
Morg. nur gut. 
Rübenbod. will 
Sich weg. Ueber⸗ 
3 nahme d. väterl. 

Beſitzg. verkauf. 
Alles in n. gut, Beſchafſenh. viel 
Mahlgut, d. Milch w. mit 10 u. 
12 Pf. z. Stadt gebracht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6121 d. d. Geſelligen erbet. 


Waſſermühle 


erbaut nach neueſt. Konſtruktion, 
mit Land, Wieſe und voll, Inv., 
verkäuflich. Anz. gering. Tauſch 
a. N od. Reſtaur nicht 
ausgeſchl. M 


Waſſermühle 
Zielonka 

bei Mur. Goslin, 3 Meilen v. 
Poſen, 2 Gänge, gute Waſſerkr., 
mit 86 oder 30 Morg. Land, ſof. 
zu verkauf, oder gegen größ. Land⸗ 
wirthſchaft zu vertauſchen, weil 
Beſitzer nicht Müller. Näh. durch 
J. Bollwahn daſelbſt. 5980 


Löbau. 
5688] Eine 


Schloſſerwerkſtätte 


mit Wohnung, die ſich auch für 
Kupferſchmiede, Wagenbau u. z. 
Bäckerei eignet, hat z. 5 


A. ne 
Löbau Weitpreußen, 


—.— 


d. u. 5952 a. d. Geſell. p 


Guts⸗Verpachtung. 


60511 Das Gut Radnigen, 
im Kreiſe Fiſchhauſen, 11 Kilo⸗ 
meter von Bahnſtation Mole 
lehnen (Königsberg⸗Cranz. Bahn) 
belegen, enthaltend: 

circa 320 Hektar Acker, 

Wieſen, 
„ Weiden, 
ſoll vom 1. Juli 1898 ab auf 
achtzehn Jahre anderweitig ver⸗ 
pachiet werden. 2 
Bewerber wollen ſich in Betreff 
der Bedingungen an den Unter» 
becheineſtein Ditbr. (Boſtorh 

rünhoff in Oſtpr. (Poſtort). 
Graf Bülow von Dennewitz. 


Die hiefige 
Semeindeichmiede 


wird am 2. Juli d. 38., Nachm. 

um 4 Uhr, im Stoyk'ſchen Gaſt⸗ 

hauſe verpachtet. Pachtbedingung. 

Ku beim Unterzeichneten einzu» 

eben, 
Lindenthal, den 26. Juni 1897, 
Der Gemeindevorſtand. 

A. Templin. 


Ein gut gehendes 


Mat u, Schankarft. R 


m. jährl. Umf. v. 50 —60ʃ { 
Mk., w. z. pacht. o. kauf. gef. # 
Mld. u. Nr. 5987 a. d. Geſ. 


wäre geneigt, 1 
zeitw. i. d. Wirthſch. behilfl. z. ſein. 
Adr. u. Nr. 5852 an den Geſell. 


d. 
pachten. 
ausgeſchloſſen. 


Ein verh. Landw., d. bisher e. 
Wirthſch. ſelbſtſt. führte, wünſcht 


z. 1. November einen 


Krug 
auf einem Gute zu pachten, und 
dem Gutsherrn 


Oktober 
Kauf ig Bäckerei zu 
auf ſpäterhin nicht 


6159] Suche zum 1. 
3. eine 


Arthur Knoof, Stuhm. g 


Gründl. Ausbildung 


im Verwaltungsfach zur Be: 
kleidung der Stellen als 
Bürgermeister, Amts vorſteh., 
Amtsauſvalt, Stadt, Polizei⸗ 
Amts ⸗ Sekretär, Standes be⸗ 
amter ꝛc. ertheilt aktiver 
Bürgermeiſter; Eutſchävig. 
mäßig. Meld. briefl. mit d. 
Aufihr. Nr. 4202 an den 
Geſelligen erbeten. 


hier Do, 


Ons-und Waſſerleitungen 


Grandenz. 


hält ſich empfohlen in Anlage v. 5 


Waſſerleitungen 
ausentwäſſerungen, 
aualiſationen, 

Cloſett⸗ und Badeeint 

tungen, 

Elektr. Haustelegraphie, 


F 


litzableitern. 


Koſtenanſchläge umſonſt. 


Jaehderkerarbeilen | 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
44811 A. Dutkewilz. 


Die Shinvdeldederei 
bon Meyer Segall, Tauroggen 
(Rußland) bei Tilſit, legt Schindel- 
dächer billigſt unter Garantie 


Nähere Auskunft ertheilt auch 


Herr Otto Büttner, Dirſchau. 


Dankſagung. ber 


2172]. In 6 Wochen habe ich 
durch die Behaudlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her: 
ord den ſtärkſten Haarwuchs 
exvorgebr.; ich war beinahe 
kahltöpf, m. Schupp., Jucken 
u. Haaxausf ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zud. Ich ſpreche d. 
Irn. P. Kiko i. Herford f. dieſ. 
gllickl. Erfolg mein. wärmit. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
fich verjäum., b. ähnl. Plage 
ich ſchleun. an dens, z, wend. 
Proſpekte ſend. er koſtenfrei 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


Lotterie. 


5965] Zur, bevorſtehenden 
Ziehung 1. Klaſſe iſt noch eine 


rich 
[3432 | 8 


„ AAA | 1 


Aal. Preuß. 197. Klaſſen⸗ 


Anzahl von / u. e⸗Looſen 
auf umgehende Meldung ab⸗ 
zugeben. 
..,.,, Goldstandt, 
Königlicher Lotterfe⸗Einnehmer 
Löbau Wyr. 


Einige gebrauchte 


Dampllresehapparale d 


vorzüglich erhalten und auf das 
Sorgfältigſte ausreparirt, haben 
billig und eventl. zu bequemen 
Zahlungsbedingungen abzugeben 


Hodam & Ressler, 


Maihinenfabrit, Danzig. 
2 — 


r roße "ER 
Betten 11 Mark 


Dberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
archent roth, bunt oder cola ges 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbetk z m 1. 130 em br. 
In beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
erſand geg, Nachn. Verpack. gra⸗ 
8. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 
eſtattet. 2 


Spurtos verſchwunden 
find alle Hautunreinigkeitenu. 


Hautausſchläge, wie Flechten, f 


Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ze. durch den täg- 
lichen Gebrauch von Bergmann’s 


Garboltheerschwefel-Beife 


v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 


Dresden (Schutzmarke: Zwei 


Bergmänner). & Stück 50 Pf. bei:] 


Fritz Kyser, Löwen-Apotheke, 


Schwanen-⸗Apotheke, u. in Rieſen⸗ 


burg: J. Siewerth. 12357 


Ca. 12500 chf. 
gebeilte Tief. Mauerlatten 


in Stärken von %% /, mit 
36“ Durchſchnittslänge, find frei 


Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 

rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Dampſſägewerk Fordon, 

Heinrich Engelmann. 


Ernteleiterbäume 


24 Fuß lang, hat zum Verkau 
©. Petersdorf, ee 


5765] Drei große, weiß 
erhaltene 1 


AZ 
Kachelöfen 
And mit ſämmtlichem Zubehör 
zu verkaufen. 


Gutsbeſitzer Enß, Ab 
Seien. 25 


Nächste Woche Ziehung! 


Metzer Dombau-Geldloose j 2 Mk. 30 Pf. 


200000. 6261 (edgewinne, , 50000, 20000, 10000 Uk. ur 


LOOS 


a Mk. 30 Pt 


„Porton Liste 20 Pf. extr.) e. noch 2. bez. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhofstr 29. 


n In Graudenz zu haben bei Julius Romowski, Lotteriegeschätt, Grabenstrasse 15. 


Theumalismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine befeitigt radifal und ſicher nur 


P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 2 


Citronensaftkur, 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 


umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt. 


Graudenz. 


Von einer ersten deutschen, eingeführten 


Haftpflicht- und Unfallversicherungs- 
resellschaft 


verbunden mit Sterbe-Kasse u. Kapital- 
Versicherung etc. 
wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher 
auch in ländlichen Kreisen gut eingeführt ist und 
Sicherheit für das Inkasso leisten kann, als 


General-Agentımuli. 


Reflectirt wird nur auf einen Herrn, welcher geneigt 
ist, sich persönlich energisch der Erwerbung neuer 
Versicherungen zu widmen. 

Gefl. Offerten mit Referenzen sub 4886 brieflich 
an den „Geselligen“ erbeten. 


BES 


2 


Beleihung u. Tagerung 


von Waren jeder Branche. Möbel, Klaviere, Fahrräder werden 
auch zur Auktion übernommen. 570 


Sofort Geld WE 


zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 
W. Fabian, Bromberg. Dauzigerſtr. 140. 


Giferne Mühlenwellköpfe 
hält in verſchievenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchinenfabrik und Eifengieferei 

A. P. Muscats 
Danzig „ Dirſchau. 


Die Kinten- nd Ieisteukgbrk mil Bamplbe 


von 


. Nonnenberg 


in Grau denz, Blumenſtraße Nr. 27/28, 
empfiehlt zur Lieferung 
Butter⸗ u. Käſe⸗Kiſten, Käſerollen, Bier⸗ 
u. Selterſer⸗Kiſten, Weinkiſten zum Verſaud, 
Flaſchenkäſten beiter Ausführung, Satzkiſten für 
Bahır u. Poftverfand, Poſtkiſten f Blumen⸗u. Putzſachen, 
Skripturen⸗, Bilder⸗ und Kleiderkiſten ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen nach Quantum. 15362 
Auf Wunſch ſeude Muſterkiſten. 3 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochen mehl, 

Wan 
Thomas: Phosphatwmehl mu Faller Erato, 
D Superphosphat- Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
5 1 e 

Kali 2 Dünger x byns, zur en Klee, 

Stassfurter Kainit, prima Chiti-Salpeter pr. 1898 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [6052 


n e 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Imperial-Getreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Uassey-LHarris-Itallrahmen-Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum, 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Carl Beermann, Bromberg. 


82 
5 WWW == 


E. Drewitz, 


N a Heuwender 


; N f Federzahneggen. 


8 % Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Frosp. u. Preislist. grat u irko. 9 


lich 


Massey-Harris-Brantford-Grasmäher 


FF FITIIT) 


RICHARD RAUPACH =- 


Maschinen-Fabrik Goerlitz, 


8 = 
2 2 

REF" Ziegelmaschinen. 

@ wem Bedeutend verbesserte Construction 

@ Complette maschinelle Einrichtung von DBampfziegeleianlagen etc. 

in vielen hundert Ausführungen bestens bewährt. 

e und Prima Referenzen s 


tehen zu Diensten, 


tgehendste Garantien. — Kostenanschl 


Waschinenbauaustalt, Thorn 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 


X 
N 


Heu-Rechen N 


System: Mollingsworth . à 27 Zinken. 
0 Tiger „ . 2 Zinken. Tr 
„ Heureka 326 oder 28 Zinken. N 
A Luck 2 a 22 oder 24 Zinken. N 
Grasmäher, Getreidemäher und 5 
Garbenbinder. 5 


Stahlrahmen-Cultivatoren. 8 


11482 8 
7 
ee LEGE OLE LEE BE 
Una urn EA 8 
= Wanderer - Fahrräder eder, ſelbſt der wüthendſte 
0 2 ter Wanderer-Fahrradwerke Zahnſchmerz wird augenblick⸗ 


lich gelindert durch Eruſt Muffs 
vorm. Wink lhofer & Jaenicke ſchmer zſtillende weltberühmte 
in Chemnitz- Schönau. 


Zahnwolle. 
(Mit einem 20 procentigen Ex⸗ 
Rach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


tract aus Mutternelken 16800 
Faul Dir macher. 


nirte Wollfäden.) 16940 
Echt zu haben A Rolle 35 Pfg. bei: 
P. Schirrmacher, Drogenhandl. 


[ARRETT SMITH 


2 1 r 25 e 
Ganz beſondere Gelegenheit! 


2 000 m Tuchstolle, Oleriots ele 


u Anzügen, Hoſen ze. geeignet, vorjährige Muſter, aber 
nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 
r I 2 Mark per m unter Preis. WEB 
Mſtr.frko.— Enttäuſchung ausgeſchl. da n. Geſall. zurücknehme. 
] Johannes Daehne, P damı 7 


5693] Ein faſt neues 


Repoſitorium 


für ein Kolonjalwagx.⸗Geſch, das 
auch gleichzeitig z. Ausſchank ein⸗ 
gericht. word. iſt, h. preisw.abzugeb. 
B Siuchninski, Czersk Wpr. 


— . —— 
nnion⸗Brauerei in Dortmund FR 


41 2 A : t.Düten, Pack: u. Pergament- 
Friedr. Dieckmann, Posen, | 


Papiere bei H Quandt, 
4181] Pr.Stargard, 


Verkaufe billig 


eine neue 


Getrtidemähmaſchine 


mit Bindeapparat von Maſſey 
Harris Co. Auskünfte über die 
Güte der Maſchine ſind zu er⸗ 
fahren von d. Firma E. Drewitz, 

un. Maſchine ſteht zur Au⸗ 
i Born & Schütz e, 
14576 


Der von der 


illantKaffeey, tn Bl 
mit gg Hand eee 
Ilan. Hate 


mit der Hand 


ist ein reiner, 
gebrannter Boh 
nenkaflee, 
unerreicht an Kraf 
und Aroma. 
Ervereinigtnöchste 
Woehlgeschmacl 
mit billigsten 
Preise. [279 
Niederlagen zu 80, 
90 und, 100 Bin 
½ Pfund-Packet 


el; | 
6000 Mark zu 5 pCt. 


vom 1. Juli zu ſicherer 2. Stelle 
zu cediren gejucht, Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6158 an den Geſelligen erbeten. 


8000 Mark 


gegen hypothekariſche Sicherheit 
auf ein Stadtmühlengrundſtück 
geſucht, Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6118 d. d. Geſelligen erbet. 


7 7 er 
Sltehſ. Geihältsmenn 

ſucht Kapital m. 1000 Mk. Off. 
u Nr. 6031 a. d. Geſelligen erb. 
Welch vermögend., edel geſtunter 
Herr würde ein. alleinſteh. Dame, 


pe er RR die ſich durch ſchwere Arbeit ihr 
Tentralstelle für Amatenr-Photographie, Königsberg i. Pr. 4 Steines Darlehen 
115 Seanzönige Straße der. 3. cs, kleines Dar ehen 
Billigſte Bezugsquelle für kompl. Apparate, ſowie Zubehör. gegen mäß, Zinſen leihen, damit jie 
5 Neue Preisliſte (250 Abbildung.) gegen 50 Pfg. in Marken, ein klein., leicht. Geſchäft anfangen 
die bei Beſtellung vergütet werden. töunte. Sicherheit vorhanden. 
EEE EHESTEN EEE EEE Meld. unt. Nr. 6040 a. d. Geſell. 


in Graudenz be 


Eingetragene Schutzmarke. Bernh. Budtschkau, 

80 5 ke Edwin Nax, Wilh. Po- 
anski, Gebr. Röhl, B. Tiedemann. . 

An Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder- 

lagen gesucht. 


Ta 


* 


| 


* 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der 


eſellig 


No. 150. 


130. Juni 1897. 


E. 


ur: e 


22. Fortſ.] Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Weindel that ſo, als ob er von der Verſtimmung nichts 
merke. Er ſpielte ſich als den jovialen Schwerenöther auf, 
der nie um ein Geſprächsthema verlegen iſt. Da Hüttl 
auf ſeine Reden verletzend wenig einging, 30g der Kommiſſar 
plötzlich eine Zeitung aus der Taſche, um über Hamburger 
Neuigkeiten zu plaudern. N 

Der Kommiſſar verwandte keinen Blick von der Miene 
ſeines Gegenübers, der die Zeitung mit brennenden, ängſt⸗ 
lichen, ſtarren Augen verfolgte. 8 

„Hierin las ich nämlich die Beförderung meines Oberſten 
zum Generalmajor“, plauderte der vermeintliche Haupt⸗ 
mann, „und gleichzeitig erhielt ich Kenntniß von der aller⸗ 
neueſten Senſation Hamburgs.“ 

„Und die — iſt?“ fragte Hüttl mit ſeltſam gepreßter 
Stimme. 

„Ein Einbruch bei einem Herrn Beyer in den Großen 
Bleichen.“ 

Dem Direktor wich alles Blut aus den Wangen. Un⸗ 
ſicher ſah er ſich nach dem Eingang um. Doch ſofort 
ſchien er ſich wieder gefaßt zu haben. „Ein Einbruch pflegte 
aber doch ſonſt nicht die guten Hamburger aus dem Häus⸗ 
chen zu bringen?“ fragte er leichthin. : 

„O, dieſer Einbruch hat aber ganz beſonders viel von 
ſich reden gemacht — denn der unglückliche Beyer iſt dabei 
um's Leben gekommen.“ 

Dieſen kleinen Satz hatte der Kommiſſar ſcharf betont, 
ohne die Miene des Direktors auch nur eine Sekunde un⸗ 
beobachtet zu laſſen. Die Wirkung ſeiner Rede war über⸗ 
raſchend. Theo Hüttl fuhr bei den letzten drei Worten 
halb empor — er war leichenblaß geworden — und gleich 
darauf ſchoß ihm eine Blutwelle in's Antlitz. 

„Beyer — todt! Nicht möglich!“ murmelte er vor 
ſich hin. 

„Kanuten Sie denn den Unglücklichen?“ 2 

Hüttl wollte erſt ausweichend antworten. Dann nickte 
er aber und ſagte verwirrt: „Ja — er — war bei der 
Geſellſchaft verfichert, die ich vertrete. Todt — hm hm hm.“ 

„Sagten Sie mir nicht neulich, daß Sie Direktor der 
„Hammonia“ ſind — in Berlin? Dort war alſo Beyer 
verſichert?“ 2 

Ja, deswegen bin ich eben — einigermaßen — be⸗ 
troffen!“ ſagte Hüttl. Es war klar, daß er ſeine Erregung 
entſchuldigen wollte. „Es handelt ſich doch auch beſtimmt 
um dieſen Herrn — Fritz Beyer, den Mitinhaber der Firma 
„Argus“ in Hamburg?“ 25 5 

„Um eben den!“ ſagte der Kommiſſar ernft und be⸗ 
ſtimmt. 5 ; F 

Hüttl's Verwirrung war noch immer nicht gewichen. 
„Sie — ſeh — ſehen mich jo. — ich weiß nicht — fo 
forſchend an, Herr Hauptmann.“ 5 

„Ich war allerdings erſtaunt über Ihre Beſtürzung, 
Herr Direktor. Ich mußte zuerft glauben, es handle ſich 
um einen nahen Verwandten von Ihnen.“ 5 5 

„Nun, Sie können ſich denken“, ſagte Theo Hüttl ein 
wenig gefaßter, „daß jo ein furchtbarer Fall einem harm⸗ 
loſen Vergnügungsreiſenden immerhin zu denken giebt. Hat 
man denn die Mörder eingefangen?“ 5 

„Nein, leider noch nicht. Leſen Sie nur die Bekannt⸗ 
machung der Hamburger Polizei. Denken Sie, man ſetzt 
eine hohe Belohnung auf die Ermittelung des Thäters aus. 

Der Direktor ſah ſich immer häufiger und immer un⸗ 
ruhiger nach der Thür um. „Wo meine Frau nur bleiben 
mag?“ ſagte er abbrechend. Er hatte die Zeitung zur 
Hand genommen, fächelte ſich damit Luft zu, wagte aber 
erſichtlich nicht, einen Blick hinein zu werfen. g 

„Ihre Frau Gemahlia wird ſich wohl gleichfalls ganz 
beſonders dafür intereſſiren; meinen Sie nicht auch?“ 
Meine Frau? O, das — eh — glaube ich kaum.“ 
„Aber als nn Spanne Kind ö 5 anden 5 
rache nach hätte ich wenigſtens varau geſchworen, daß 
ſte zuſſchen Elbe und Alſter das Licht der Welt erblickt hat.“ 
Hüttl hatte ſich mit zitternder Hand ein Glas Wein 
engeſchäutt. Er e baſtig daran. Daun ſah er ſich 
wikder anal { 


an ven Teller. Er ze 
linkiſch. 

anti fremd — kaun man wohl nicht jagen. Aber 
immerhin . Om, ich glaube mich nämlich zu erinnern, 
daß diejer. eher mit meiner Frau ſogar entfernt — ver⸗ 
wanßficht möglich!“ rief der Kommiſſar überraſcht immer 
dürchbohrender den Zitternden anſtarrend. 

„Der Direktor wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn. 
„Gott, es war ja nur ein ganz entfernter Verwandter — 
der Herr Beyer — und zudem hieß es, ſoviel ich mich 
entſinne, er ſei ein — hehe — ein „Sumpfhuhn“ geweſen 
— aber Sie können ſich denken, daß dieſe Nochricht doch 
mit einiger Aufregung für meine Gattin verknüpft wäre. 
Man iſt nun einmal zum Vergnügen auf der Reiſe 
und die Geſundheit meiner Frau geht mir über alles, ſo 
— ſchmerzlich mir auch dieſe ſchreckliche Nachricht ist.“ 

„Ich verſtehe vollkommen.“ 

„Und darum würden Sie mir einen Dienſt erweiſen, 
Herr Hauptmann, wenn Sie meiner Gattin von der be⸗ 
trübenden Augelegenheit nichts ſagen wollten.“ 

„Wenn Sie wünſchen — kein Wort.“ 

„Stecken Sie auch, bitte, die Zeitung fort! — Da 
kommt meine Frau!“ 

Felicia, die gleichzeitig mit den die Auſtern auftragenden 
Kellnern eintrat — ſie war thatſächlich in ein Pelzjacket 
geſchlüpft, das ſie ſich aus dem Wagen geholt hatte — 
fand die beiden Herren in einer ſehr lebhaften Unter⸗ 
haltung über irgend eine Reiſe⸗Angelegenheit. Theo ſchien 


ſich mit dem deutſchen Hauptmann beinahe angefreundet 
zu haben; denn er lachte, freilich etwas gezwungen, über 
all' die humoriſtiſchen Bemerkungen des bisher kaum ge⸗ 
duldeten Fremden. 

Auch Felicia ſuchte die bisher ſchlechte Behandlung 
durch etwas geſteigerte Liebenswürdigkeit wettzumachen. 
Sie war ſichtlich erfreut, ihren Gatten wieder bei guter 
Laune zu ſehen. : 

Während der Mahlzeit beobachtete der Kommiſſar auf⸗ 
merkſam die Eßweiſe ſeines Gegenübers. Als Hüttl 
nämlich die Handſchuhe ausgezogen hatte, bemerkte Weindel 
den Verband, den er an der rechten Hand, und zwar von 
der Innenfläche über Ballen und Daumenwurzel weg, trug. 
Auf die Frage des ſcheinbar theilnehmenden Fremden ank⸗ 
wortete der Direktor nur flüchtig und ausweichend. Weindel 
ſah aber, daß ihm plötzlich wieder das Blut in's Geſicht 
ſtieg. Auch Felicia war etwas verlegen, als die Rede auf 
die Verwundung ihres Gatten kam. Sie nahm ihrem Manne 
das Geſchäft des Geflügelzerlegens ab und unterhielt, als 
das Geſpräch der Herren in's Stocken kam, die kleine Ge-, 
ſellſchaft ganz allein. x 

Weindel bemerkte mit Staunen, wie klein und elegant 
und dabei wie ſorgfältig gepflegt die Hände ſeines Gegen⸗ 
übers waren. Man ſah ſolch' ſchlauke, ſpitz zulaufende 
Singer ſonſt nur bei Damen. Freilich war die ganze Figur 
Hüttl's nicht derb und übermäßig kräftig. Er beſaß eine 
ſchlanke, jugendlich elaſtiſche Geſtalt, ſehnig, aber ohne Fett⸗ 
auſatz und war nur wenig über Mittelgröße. Immer 
wieder lenkten ſich Wein del's Blicke zu ſeinen Händen 
hin — und ſo oft er die ſchmalen, feſten Finger des jungen 
Mannes in's Auge faßte, erſchien vor ihm die ſeitens des 
Gerichts angefertigte Zeichnung jener blutigen Fingerabdrücke 
am Geländer und an der Hausflurwand des Hauſes Große 
Bleichen 110. 

Nach dem Frühſtück unternahm man zu Dritt in einem 
Freſchwater'ſchen Gefährt einen Ausflug nach den „Needles“. 
Der deutſche Hauptmann wich dem jungen Ehepaare nicht 
von der Seite. Selbſt Felicia ward die Aufdringlichkeit 
des Fremden ſchließlich läſtig. a 

Die jungen Leute athmeten erleichtert auf, als ſie endlich 
wieder in ihrem Wagen ſaßen, der jie nach dem Exeelſior⸗ 
Pallace zurückbringen ſollte. Da der Reiſegenoſſe ſein Reit⸗ 
pferd beſteigen mußte, ſo waren ſie doch nicht fortgeſetzt 
auf die Unterhaltung mit ihm angewieſen. Ueberall aber, wo ſie 
Station machten, fand ſich auch der Deutſche wieder ein. 

So ging es bis nach St. Lawrence zurück. Theo war 
zu Felicias größtem Leidweſen ſehr verſtimmt und einſilbig 
auf der Rückfahrt. Er ſagte feiner Frau, um ſie zu be⸗ 
ruhigen, daß er das gute Leben nicht gewöhnt ſei und daß 
er den Gedanken an die daheim ſeiner harrenden Arbeiten 
nicht loswerden könne. Auch beunruhige ihn der Umſtand, 
daß er vom Geſchäftshaus noch keinerlei Nachricht bekommen 
habe. Schon geſtern ſei ein Brief der „Hammonia“ fällig 
geweſen. 

Vor dem Hotel angekommen, fanden ſie auch bereits 
den Hauptmann wieder vor. Felicia wollte ihm entrinnen; 
doch vergebens — Weindel kam hinter ihr her. „Ich möchte 
Ihnen gleich Lebewohr Jugen, gulldige Frau, da ich leider 
keine Zeit habe, noch zum Diner zu erjcheinen.“ 

Sofort war auch Hüttl zur Stelle. „Um wieviel Uhr 
reiſen Sie, Herr Hauptmann?“ 5 

Weindel rief den Hotelſekretär heran und fragte ihn 
nach der nächſten Gelegenheit. 8 

„Es gehen morgen früh um fünf und Vormittags um 
acht Uhr Dampfer nach Hamburg. Wollen Sie das erſte 
Schiff „The Solent“ erreichen, ſo müſſen Sie in ungefähr 
einer halben Stunde mit dem Hotelwagen nach Ventnor 


fahren und dort die Bahn beſteigen nach Ryde. © 
reichen Sie noch die regelmäßige Dampfbootverbi, 
Portsmouth. Zwiſchen zwölf und fünf Uhr 
ſie aus. Benutzen Sie aber lieber den 
Uhr fälligen „Southampton“, jo * 
Mitternacht hier aufzubrechen 
„Ich werde mit „Ihe C 
meine Rechnung fertig. 
Weindel zog. nun j 
zberaus herzlich von den. 
18 
großen 
be. Z, um das 
er ſah, „Hüttl ſeine Frau 
ließ. Düſter blickte er ihr 


nach allen Seiten um, und 
Bureau bemerkte, knüpfte 
»ſpräch an, deſſen Inhalt 
Kriminal-Kommiſſarius 
(F. f.) 


lebhaft intereſſirte. 


Verſchiedenes. 

— Mss. Margret Oliphant, die bekannte engliſche 
Romanſchriftſtelle rin iſt am Sonnabend in London im Alter 
von 69 Jahren geſtorben. 

— I Danukbarkeit.] Eine wegen ihres Reichthums und 
ihrer Vohlthätigkeit bekannte Dame in einer niederrheiniſchen 
Induſtureſtadt erhielt kürzlich einen Brief, in welchem ein armer 
Familienvater ſein Leid klagt uud um Unterſtützung bittet. 
Die Dame erkundigt ſich nach den Verhältniſſen des Mannes 
und hört, daß alle Angaben betreffs Krankheit, Kin derreichthum ꝛc. 
auf Wahrheit beruhen. Gutherzig, wie ſie iſt, ſendet ſie ihm 
50 Mark. Eine Woche ſpäter erhält die Wohlthäterin abermals 
einen Brief mit derſelben Handſchrift und vermuthet ſchon, auf's 
äußerſte verblüfft, eine abermalige Bitte. Sie öffnet das Schreiben 
und findet darin — eine Photographie der ganzen Familie 
bis zum jüngſten Säugling, angefertigt von einem der erſten 
Photographen der Stadt; dazu eine Widmung, „nur auf dieſe 
Weiſe wiſſe er feine Dankbarkeit auszudrücken ꝛc.“ — Die 
Spenderin ſoll über die praktiſche Anwendung ihres Geſchenkes 
einigermaßen erſtaunt geweſen ſein. 

— Die Ernte der Süßkirſchen hat in Werder, der 
märkiſchen Obſtkammer, ihren Höhepunkt erreicht und iſt als 
eine gute Mittelernte zu bezeichnen. Täglich werden durchſchnittlich 
10000 Tienen per Dampfer nach Berlin befördert, während das 
gleiche Quantum per Bahn theils nach verſchiedenen deutſchen Städten, 
wie Hamburg, Hannover, Stettin, Leipzig, Königsberg und 


Magdeburg geht, theils auch nach außerdeutſchen Ländern, wie 
England, Dänemark und Schweden ausgeführt wird. Der größte 
Verſand hat vor etwa 8 Tagen ſtattgefunden; es wurden je 
14000 Tienen nach Berlin wie nach andern Gegenden befördert. 
Die ſauren Kirſchen, deren Ernte in 14 Tagen zu erwarten 
wäre, fallen diesmal infolge der Kirſchbaumkrankheit ganz aus. 
Auf die vielen Sauerkirſchbäume der Alleen in der Umgegend 
des benachbarten Ketzin, welche ſonſt von den Werderſchen gepachtet 
zu werden pflegen, hat in dieſem Jahre überhaupt Niemand 
geboten, da der Ertrag der Bäume gleich Null iſt. Sehr reich 
wird die Ernte der Johannisbeeren ſein. 


Briefkaſten. 

P. in 7. Sie haben wie jede andere 
eigenem Erwerbe ihren Unterhalt gewinnt und wirthſchaftlich 
ſelbſtändig iſt, Schulſteuern zu entrichten. Sind jedoch an Ihrem ⸗ 
Orte für die Einwohner verſchiedenen Glaubensbekeuntniſſes 
mehrere Schulen errichtet, ſo ſind Sie nur für die Schule Ihrer 
Religion beitragspflichtig. 

G. W. Das Krankengeld ſteht Ihnen zu, jedoch müſſen Sie 
gerichtlich gegen den vorgehen, der das Krankengeld erhoben hat. 
Was aus Ihrer Taſche an Arbeiter, welche Ihnen während der 
Krankheit im Berufe Hilfe leiſteten, gezahlt wurde, kann aus d 
Krankenverſicherung nicht erſtattet verlangt werden. Wegen Ein⸗ 
ziehung der rückſtändigen Beiträge zur Alters⸗ und Invaliditäts- 
verſicherung wollen Sie ſich an das königl. Landrathsamt Ihres 
Kreiſes wenden. 

A. Sch. Danken beſtens. Der in dem Strafkammerbericht 
aus Thorn genannte Ort Lindenhof liegt nicht im Kreiſe Stras⸗ 
burg, ſondern im Kreiſe Brieſen. 

J. B. 1) So lange der Käufer die auf dem Gute haftenden 
Verbindlichkeiten nicht ausdrücklich übernommen hat, muß der Ver⸗ 
käufer ſie allemal vertreten. 2) Der Altſitzer iſt von dem 
Verkauf in Kenutnig zu ſetzen und kann, jo lange der Käufer: 
wegen der Leiſtungen ſich mit ihm nicht verſtändigk, zur Deckung 
derſelben auf den Verkäufer zurückgehen. 3) Der Zurüctritt aus 
einem Vertrage iſt nur in den ſeltenſten Fällen möglich und 
meiſtens durch Opfer zu erkaufen, auch wenn ein Reugeld nicht 
ausgemacht iſt. 


Perſon, welche aus 


H. F. M. Ein förmliches Abkommen iſt überhaupt nicht vor⸗ 
handen. Sie richten mit Ihrer Klage nichts weiter aus, als daß 
Sie ſich einen unruhigen Kopf, Koſten und Aerger bereiten. Wir 
rathen von der Klage ab. 

F. K. Wahrſcheinlich wird die zum Antrage auf gerichtliche 
Entſcheidung gegen die polizeiliche Strafverfügung offen ſtehende 
Friſt verſtrichen und die letztere rechtskräftig geworden fein. Aber 
auch wenn dem nicht ſo, hat die Berufung keinen Zweck, weil Sie 
es nicht in Abrede ſtellen können, daß Sie Dienſtleute ohne Los⸗ 
ſchein gemiethet haben. 

G. M. Ein Beamter, welcher vorübergehend beſchäftigt wird, 
kann, wenn er außerhalb des Dienſtes einen Unfall erleidet und 
dadurch ganz oder theilweiſe dienſtunfähig wird, ohne daß direkte 
Veraulaſſung dazu vorliegt, Anſprüche an die Anſtellungsbehörde 
auf Gewährung von Unterhalt, Penſion oder dergl. nicht ſtellen. 
Erleidet der Beamte jedoch innerhalb des Dienites einen Unfall, 
ſo kann er nur im gerichtlichen Wege Anſprüche erheben. 

O. K. Schw. Es beſtehen geſetzliche Beſtimmungen nicht, aus 
denen der Nachbar Sie daran hindern könnte, die auf Ihrem 
Grund und Boden beabſichtigten Baulichkeiten auszuführen. Um 
Licht in ſein Gebäude zu bringen, kann ein Jeder Oeffnungen und 
Fenſter in ſeine eigene Wand oder Mauer machen, wenngleich ſie 
eine Ausſicht über die benachbarten Gründe gewähren. Auch kaun 
Jeder auf ſeinem Grund und Boden ſo nahe an die Grenze und 
ſo hoch bauen, als er es für gut findet. Nur wenn die Wand 
oder Mauer unmittelbar an des Nachbarn Hof oder Garten ſtößt, 
müſſen die Oeffnungen, falls der Raum, in welchem fie angelegt 
Nals erb bach len Fallen iſt, ſechs Fuß vom Boden diejes 

aumes erhöht, in allen Fällen aber mit eiſernen, nur zwei Zoll: 
von einander ſtehenden Stäben oder. einem Drabtgitter ver⸗ 
wahrt ſein. Da neben dieſen alle rordnungen noch bes 
ſondere Beſtimmungen für die vu Sandestheile beſtehen, 
werden Sie gut thun, ſich d tspolizeibehörde zu 
erkundigen. 

F. H. Anfrac 
Unterſchrift ve 
beigefügt i7 


— 


ni 


starktbericht der Markt⸗ 
ver Stadt Poſen.) 
. — Roggen Mk. 10,50—10,60, — 
-,— — Hafer Mk. —— bis —.—. 
sarktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Dreseciau 
den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 


Beriiu, den 28. Juni 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 32—63, Kalbfleiſch 30—58, Hammelflelſch 


43.56, Schweinefleiſch 4453 Mt. per 100 Pfund. 


Schinten, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 

Gef lüge end Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,90—1,10 
Mk., r 0,801,600, junge 0,30 0,70, Tauben 0,39—0,40 

kaxk p. Stück. 75 
+ Geflügel, geſchlachtet. Gänie, junge, per Stück 2,50 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück 0,90—1,80, Hühner, alte, 0,90 
bis 1,20, junge 0,40—0,69, Tauben —,.— Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—71, Zander —, Barſche 40 
Mk., Karpfen 100, Schleie 69—78, Bleie (0, bunte Fiſche 
40—45, Aale 58-100, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80—90, Lachsforellen —, 
Hechte 13—40, Zander. 50—80, Barſche 20.30. Schleie 2146, 
Dleie 14, bunte Fiſche (Plötze) 16—10, Aale 38—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier: Friſche Landeier 2,60 Mk. p. Schock. 2 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. la 88—95, 
IIa 15 geringere Hofbutter 82, Landbutter 75—80 Pfg. p. 
Pfund. 2 5 5 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 3 f 

Gemüje. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —. weiße lange 
6,00—6,50, weiße runde 2,20—2,35, blaue —, rothe 2,50—2,75 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. —.— . per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilieuwurzel per Schock 0, Salat hieſ. per 64 
Stck. 0,40—1,00, Mohrrüben p. 50 Kar. ——, Bohnen grüne 
per Schock 0,50 — 0,60, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00—5,00, Weißkohl per 50 Kor. 3,00, 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 3,00, Zwiebeln per 50 Kgr. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Juni. 
An der Produktenbörſe iſt Spiritus loco ohne Faß heute 
zu 41,2 Mk., alſo zu unverändertem Preiſe gehandelt worden; der 
Umſatz war jedoch recht unbedeutend. 


Stettin, 28. Juni. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,80. 


Magdeburg, 28. Juni. Zuckerbericht. 

N eh ae 92 —.—, Koruzucker exel. 880% 
Rendement 9,55—9,70, Nachprodutte excl. 75% Rendo ment 
7,00 —7,50. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis! mit Faß 22,50 —22.62½.) 
Feſt. 


Ein in Stettim bei 


erſten Händlern ſeit vielen 
Jahren beſtens eingeführter 


gent 


9 
Käſe, ev. auch v. Schweizert 
u. Butter. Meldg, briefl. u. Nr. 
5537 an den Geſelligen erbeten. 


la Ankauf und Lieferung von 


Hleiſchſchafbücken 


aus deurenommirteſtendeerden 
Deulſchlands, auch direkt aus 
Eugland importirt, übernimmt 
A. Bluhme, Königsberg i. Pr., 
Hinter⸗Tragheim 50, 
5250] Mehrere Lowrys 


Nant holz 


(Dandſchnitt), in verſchiedenen 
Dimeuſionen' und Längen, hat 
abzugeben 

A. Brendler, Konitz Wyr. 


Zu n gesut 
Weizen⸗Malz 
bird zu Kaufen geſucht. Offerten 
Are billigſter Preisnotirung u. 
tr. 6059 d. d. Gehelligen erbet. 


Offerten auf 


defiliel. Waser 


tr. 5876 au den Geſell. 
erbeten. 


ee 


4 Jahre alt, edel gezogen, ſtark⸗ 
knochig (angekört), geritten und 
gefahren, ſehr fromm, hat billig 
abzugeben [5247 
A. Wichmann, Schadwalde 
per Marienburg Weſtpr. 


Reitpferd 


8 
\\ \ Fuchsitute, edel gezog, 
Jahre alt, 42 Zoll 
. groß, ſicher bei der 
Truppe geritten, vornehmes Ex⸗ 
terieur. Preis, weil z. 3. keine 
Verwendung, 1000 Mk. [5872 


N 97 N ') 
audverpfer 
braune Stute, 6 Jahre alt, 2 Zoll 
groß, ſehr flott und wendig, für 


leichter. Gewicht, nicht ganz durch⸗ 
geritten. 600 Mark. 


Vrauner Wallach 


"anne, 4½ Jahre alt, 5 Zoll 
1 erkes, dauerhaftes Pferd, 
5 800 Mark. 
Dnnarszyn 


Danib, 


zun, 

geeisnen 

wendung daf 

billigen, aber ſeſten . 

1500 Mark verkäuflich. 9% 
dungen brieſſech unter Nr. 
601 Le ven Gejerfigen erb. 


ü J — 
I. W. Cohen & Sohn 
Neuſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Veih⸗Lieferanten. 


Iſtfrieſ. und Jeverl. 


Juchtvieh 


auch Heerdbuchvieh, 
Oldenbg. u. Haunöv. 


Fohlen 
Bayerische Zugoch ſen 
und Kälber. 


Von uns geliefertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gezeichuet. 6072 
u pfehlungen ſtehen uns 

1 


Der Vok⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Ezerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verpaltung Wagen, in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


Einen ſchwer. Bullen 


verkguft Wollext, Ruſſenau 
6038 bei Gr. Neben. 


OZ ford shire down - 


Stammheerde 


Nodems bei Germau. 
2315] Der Bockverkauf hat 
begonnen zu zeitgemäß billigen 


find verkäuflich in Skurjew bei 
Roggenhauſen. 


3:—400 Cenutue 


* 
recht gutes 15996 


p. Ctr. 2,30 Mk. ab Bahnhof 
Löbau Weſtpr. verkäuflich. 
Müller, Löbau Weſtpr. 


Preiſen. 
Die Güter⸗ Direktion. 


Nisius. 


6064] Habe ca. 300 Eentner 


Roggen⸗Nichtſtroh 


zu verkaufen, 


6890] 400 Centner 


Fulterkartoffeln 


verkauft 8 r 
Dom. Hausfelde bei Melno. 


C. Jahnke, Kokotzko. 


£ » Arbeitsmarkt b 
E h PEN A) 6 de esche 
N eile erſcheint, 
Nambonillet⸗Stammbeerde bez des ere 
Bankau bei Bahn- und Poſt⸗ zeile die Ueberſicht erleichtert wi 
Station Warlubien Wyr. 


Die geſch. Inferenten werden gebeten, die für den 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


eſtimmten Anzeigen möglichſt fo 
das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
ts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
rd. ie Expedition. 


Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 0 7 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Lerr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht - 
Guben. 

Bei Anmeldung Juhrwerk 
bereit Bahnhof Wartubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. (6035 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber— 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


ISstau d? 
6142] Jg. Kaufm. 19 J alt, ſucht 
Stell. in e. Material-, Kolonial⸗ 
wagr.⸗ u. Delik.⸗Geſch. v ſofort od. 
3.15. Juli. Off. werd. unt. Nr. 25a. d. 
„Culmſ. Anz.“ i. Culmſee erbet. 


Ein jung. Materigaliſt 


ſeit ein. Jahre in Königsberg in 
einem größer. en gros- u. Detail- 
Geſchäft ausgelernt, jucht, geſtützt 
auf gutes Zeugn. ſein, Prinzip., 
Stellung im Lager od. Comptoir. 
Meld. unt. Nr. 6122 a, d. Geſell 


And 


Ein z. ſelbſtſtändiger 


Ciſchlermeiſter 


wünſcht Stellung als Erſter od. 
jelbitit.,beiein. Bau reſp. Maurer⸗ 
od. Zimmermeiſter, Off. u. Nr. 
5949 an den Geſelligen erbeten. 


ver kauf. 
Der freihändige 
5 Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


hat am 10. Juni d. 38. ber 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. 3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr. Kreis Graudenz. 


Stummſchäferei Nach 


Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 

Stammheerde beginnt am 
Donnerſtag, den 1. Juli er. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
V. Tiedemann. 


Ein Stellmachermeiſter, er⸗ 
fahr. im Fach, im Beſitz beſter 
Zengn., noch in Stell als Werk⸗ 
meiſter in einer Nadfabrit mit 
Dampfbetrieb, ſucht Stell. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6120 an den Geſelligen erbeten. 


Mühleuverwalter 


32 Jahre alt, verbeivathet, der 
längere Jahre ein größeres Säge⸗ 
werk jelbitjtändig geleitet hat mit 
der Ausnützung der Rundhölzer, 
Vermeſſen, Verladen, den erfor⸗ 
derlichen ‚Iräitlichen Arbeiten 


vertraut, Por fofert oder 


ar N. IUet⸗ ſpäter als Platzmeiſter, Regi⸗ 
1 Hl Wer sßuntrten 
5 Ste ug. efl. 3 e un 
Vollblutheerde Fe eee dee 
Saengerau 


Als Jäger 
Forſtaufſeher oder dergl. ſucht 
ein junger Mann, 28 3. alt, bis 
jetzt Mühlenwerkführer, welcher 


bei Thorn Weſtpreußen. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 


0% Die diesjährige aber un en en e 
1 einen Poſten aufgegeben hat, 
Auktion auernde Stellung bei ſehr be⸗ 
ſcheidenen Anfpriichen ; ſelbiger iſt 
tiichtiner Schlitze. Meld, briefl. u. 
"253 an den Geſelligen erb. 
ächt, Bäcker, mit d. 
Illſt. vertraut, 
an. vom 
Wagen me 


Bahnhof Liſſomz 7 


F. Dalmatiner Ruve 
reinweiß, ſchwarz getupft (Tupf. 
50 Pf.⸗Stück⸗ Größe), 55 cm hoch, 
Prachtthier 1. Klaſſe, 1 Jahr alt, 
äußert wachſ., Nachts unbeſtechl., 
meldet jedes Geräuſch, bei Tage 
kinder⸗ u. geflügelfromm, ff. Be⸗ 
gleithund, weicht nicht v. ſeinem 
Herrn, läuft nie v Hauſe u. iſtkern⸗ 
geſund. Spottpr. 25 Mk, mit Verp. 
Emil Hoffmann, Krojanke Wpr. 


Hühnerhund 


(Rüde), 4. Feld, mehr deutſch als 
engliſch, ſchwarz, kurzhaarig, 60 
cm, firmer Apporteur z. Waſſer 
u. 3. Lande u. in jed. Bez. vor⸗ 
züglicher Vorſtehhund. Preis 100 
Mark. Ausk. erth. Herr Förſter 
Spalding in Orkuſch bei 
Rieſenburg. Verſ. nur geg. Nachn. 
E. Schneider, Rleſenburg. 


liebſic 

richten au 

mühle bei Neuwe⸗ 
6163] Ein tüchtiger, er 
Müller, 27 Jahre alt, t. 
Schärfer, umſichtig und g 
ſu cht, Von totort S 
Gute Zeugniſſe ſtehen zu 
Meldg. bitte briefl. an 


Sonnenburg, Landec Sor: 


Juſpek 
gei. u. thatkr., d. Güt. v. 500 bis 
4000 Mg, bewirthſch., u. i, Cond., 
., weil Gut verk., unv., ſelbſtſt. o. 
1. Juſpektorſt. Beite d. ce 285 
Off. unt. Nr. 5950 a. d. Geſ. erb. 


Verheir. Inſpektor 
34 F. alt, evang, der polniſchen 
Sprache mächt., 1 Kind, Frau tücht. 
Wirthin, 17 Jahre im Fach, ſucht, 
gejt. auf gute Beugn,, v. ſof. evt. 
ſpät. Stell. Gefl. Offert. unt. H, 
poſtlagernd Mewe Wpr. [6124 

Ein verbeirath., unbeſtrafter 


Brennereiverwalter 
mit Vermögen, mit den Ein⸗ 
richtungen der Neuzeit bekaunt, 
der die Brennereiſchule d Vereins 
der Spfritusfabrikanten Deutſch⸗ 
lands zweimal beſ. hat, d. höchſte 
Ausbeute garantirt, in hieſiger 
Stell. 14 Jahre, mit ſehr guten 
Zeugniſſen, wünſcht die Leitung 
einer größeren Guts⸗ oder Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Brennerei zu über⸗ 
nehmen. Be Offerten unter 
Nr. 5603 an den Geſelligen erb. 


N 5730] 100 junge 
Mutterſchafe 

kauft { 

Ziehm, Adl. Liebenau. 


Größere Barth. 
großer, ſtarker, jg. 


Mambonillet⸗ 
Mutterſchafe 


en fortwährend und erbitten 


r 
60811 Magdeburg 


Ein Meier, Mecklenburger, 15 
Jahre beim Fach, ſucht Stellung, 
wo ſelbiger Viehzucht mit über⸗ 
nehmen kann. Gefl. Offerten 
unter B. 19 
Danzig erbeten. 6 
Suche Stellung als 


herrſchaftl. Kutſcher 
oder Geſpannwirth 


von Martini. Bin mit guten 
Zeugniſſen verſehen. Meld. unt. 
Nr. 6098 an d. Geſellig, erbeten. 
5572] Von Martini d. 3. ſuche 
Stellung als Schäfer, Hof⸗ 
mann oder Nachtwächter. Bin 
48 F. alt, verh., habe nur einen 
Sohn und bin ſchon 6 Jahre in 


Kulig als Schäfer. Gefl. Angebote 


bitte ſchriftlich an mich zu ſenden. 
Friedrich Lobitz, Schäfer, 
Kulig beigajonskowo, Kr. Löbau. 


Svang. Hauslehrer 
der ſpäter auch Latein unter⸗ 
richtet, wird geſucht. Gehalts⸗ 


anſprüche u. Lebenslauf erbittet 


Zeyſing, Neuhof bei 
Schönſee Weſtpr 


Einen Reiſenden 
ſuche für meine Fahrrad⸗ und 
Maſchinenhandlung per ſof. geg. 
feſtes Gehalt u. Proviſion. Ein⸗ 
tritt möglichſt bald. Meldg. ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. Radfahrer bevorzugt. 
Rud. Neuber, Kunſt⸗ u. Bau⸗ 
ſchloſſerei, Alleuſtein Ditpr. 
Mater laliſt. 

6004] Suche einen gewandten, 
polniſch ſurechenden. jüngeren 
materialiiten vd. e. Lehrling, 
der ſchon längere Zeit i. Geſchäft 
geweſen, zum ſofortigen Eintritt. 
Auf perſönl. Vorſtellung wird 
mehr Rückſicht gelegt. 

Wilh. Zielonka, Jedwabno. 


KN Nn 
& Derhänfer-Gefnd 1 


6013] Zum 1. reſp. 15. 
. Auguſt d. 33, wünschen 
% zwei erſte, flotte 
28 Verkäufer 28 
von angenehm. Aeußern % 


und feinen Umgangs⸗ 
formen, für die Kleider⸗ 


ſtoff » Abtheilun bei 
* Loben Gehalt an en⸗ 8 
brüder Ne 
4 


Aren. 
Inſterburg. 
ges es es 0 


Photographie beizufügen.“ 
Hermann dſtein, 
Saalfeld Diter. 
6068] Für mein Tuch⸗ Manus 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert Off. mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
S. B. Fürſt, Dt. Eylau. 
6123] Wir ſuchen für unſer Mas 
nufaktüurwaaren⸗Geſchäft ver ſof. 
einen tüchtigen, ſelbſtſtänd. 


Verkiufer. 


L. Lips ky & Sohn, 
Oſterode Ditpr. 


Für ein Wein- und Deli- 
kateſſen⸗Geſchäft in Bromberg 
wird per 1. Auguſt d. Js. ein 
tüchtiger 

junger Mann 
geſucht. Bedingung; flotter Ver⸗ 
käufer, ſchöne Handſchrift, in der 
Buchführung voll und ganz firm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 5764 an den Geſellig. 
Briefmarken verbeten. 


Hauptpoſtlagernd]! 
[6161 


Maurer und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


5760| Für mein Kolonialwaar. 
und Schankgeſchäft ſuche p. 1. Juli 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. und Photogr, erbittet 

Carl Anders, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) 
der ſich für mein Bier⸗Geſchäft 
und Selterfabrik eignet, find. p. 
15. Juli Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften an 16143 
M. Langsfeldt, 
Neumark Wp. 
6108] Für mein Manufaktur, 
Confektious⸗, Schuh- und Kurz 
waar-⸗Geſch. ſuche z. 15. Juli er. 
einen Kommis 
flotten Verkäufer, 1 Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
C. Ros aum, Neuteich Wp. 


30 bis 40 


licht. Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. „16088 
Bottke, Baugeſchäfk in 
Schneidemühl. 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
b. Carl Bürger, Zimmermſtr., 
58711 Rehden Weſtpr. 


Tücht. Wagenlackirer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſofort verlangt. 15737 
Wagenfabrik Th. Sperling, 
Inowrazlaw. 


E. Tapezierergehilfe 
u.⸗Lehrling kann jof. eintreten, 
M. Michelſohn, (6174 
Tapezierer und Dekorateur, 
Graudenz, Pohlmanuſtr. 5. 


\ b d 
6116] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 
(Nichtverbands mitglied), 
ſofort Beſchäftigung in der 
R. Kante r'ſchenHofbuchdruckerei, 
Marienwerder. 
Erhalten Stellung von ſo⸗ 
fort: Oberkellner, Bufſetiere, 
Serv. u. Zimmertelln.,Kelln.⸗ 
Lehrlinge, Köche, Hausdiener, 
Kutſcher. Erſt. Hauptvermittl.⸗ 
Bur. in Thorn f. Hot. u. Reſt.⸗ 
P. St. Lewandowski, Heiligegeiſt⸗ 
ſtvaße 5, 1 Tr. 2 Kellner nach 
Ruſſ. Polen (Lodz), mit polnisch. 
Sprache, von ſofort. 151¹¹ 
Für m. untergährſge Brauerei 
ſuche zum ſoſortig. Antritt einen 
ſoliden, tüchtigen und nüchternen 
Brauer 
der nachweisl. bereits Brauereien 
ſelbſtſtändig mit Erfolg geleitet 
und im Brauen heller u. dunkler 
Biere firm iſt. Meldung. unter 
Nr. 6086 an d. Geſellig, erbeten. 
Ein ührmachergehilſen 
verl. zu ſofort. Eintritt. Offert. 


findet 


mit Gehaltsanſpr. erb. Conrad 
Blum, Graudenz. 16113 
5715] Ein tüchtiger, jüngerer 
Pieiferfühler-Gehilfe 
der auch etwas von der Konditorei 
verſteht, wird für ſof. geſucht von 
„J. Lauſchmann, . 
Konditorei u. Bäckerei, Danzig, 
Johannesgaſſe 71. 


Tücht. Tapezierer 
(Polſterer) find. dauernde Stell, 
C. Moritz, 15941 
Möbelfabrik mit Damipfbetrieb, 
Landsberg a. W. 
6166| Suche per ſofort, einen 
Sattlergeſellen 
auf Geſchirrarbeit. Reſſegeld 
vergütet. 

L. Bigalke, Crone a. Br. 
Sattlergeſellen 
und e, Lehrling jucht v. ſofort 
Wroblewski, Thorn III, Hofſtr. 16. 


Bautiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Veſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 3904 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


3 ficht. Tirilergefellen 


für Bauarbeit finden bei gute 

Lohn dauernde Beſchäftigung 

9. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 
Vandsburg Wpr. 


5851] Zwei tüchtige, 
Barbiergehilfen 
können ſofort eintreten. 
J. Odrowski, Culm, Waſſerſtr. 
Jung. Barbiergehilfe 
ſofort geſucht. 16146 
A. Schröder, Schlochau. 


20 Malergehilfen 


ſtellt ſofort ein 16107 
L. Zahn, Malermeiſter, Thorn. 
Mehr. Malergehilfen 
ſtellt noch ein 16154 
Franz Ender, Konitz Wpr. 


Malergehilfen 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Adolph Brandt Nachfl, 
6100 [ Schwetz a. Weichſel⸗ 


Malergeh. n. Auftreich. 


von ſofort geſucht. [6115 


E. tücht. Maurerpolir 


B. Günther, Marienwerder. 


E. Radtke, 
Maurer⸗ u. Zimmermſtr., 
Jaſt row Wpr. 


mit 8—10 Leuten 
der die Maurerarbeiten für zwei 
Schulhäuſer gebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden in Akkord übernehmen 
will, kann ſich melden. 6132 
G. Ad. Deiterle, Zimmermſtr., 

Wroßlawten, Bahnhof. 
5901] Suche bis zum 4. Juli 
einen tüchtigen a 
Maurerpolier 
zur Ausführung von Eiſenbahn⸗ 
hochbauten. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
und die oſtpreuß. Verhältniſſe 
kennen. Dauernde Beſchäftigung 
u. gutes Lohn wird bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung be per wis 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
berigen Beſchäftigung und Lohn⸗ 
anſprüche erpittet f 
W. Fehlhaber, Zimmermeiſter, 
Nikolaiten Opr. 


5717] Tüchtige 
Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


utem Lohn bei Hugo Weber, 
augeſchäft, Exin. 


57251 Tüchtigen 
Klempnergeſellen 
ſucht R. Falkowski, 
Ortelsburg Opr. 
Zwei tücht. Klempuergeſellen 
(auch verheirathete), finden hei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
bei J. Roſenthal, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 


5 Schloſſergeſellen 
auf Bau⸗ u. Gitterarbeit können 
ſofort eintreten Dauernde Bes 
schäftigung ben hohem Lohn. 

Orlowski, Lyck. 


Ein Schloſſergeſellen 
just von. ſofort Dorenburg. 
Schloſſermeiſter, Culmſee. 


Tüchtige Former 
Schmiede u. Schloſſer 


finden dauernde u. gute Arbeit b. 


Kroll & Eulert, (6083 
Gießerei, Maſchinen “Fabrik, 
Schiffswerft, Memel. 


wei Schmievbe 
1 Stellmachsegehilſe 


können eintreten bei 
C. Dy 


zwei Malergehilſen] Peaſchineuſchloſſer 


sw 


te Grande. [6129 


Unterthornerſtr. 


Keſſelſchmiede, 


Schmiedeſchirrmeiſter 


Dreher u. Former 


i rt dauernde u. lohnende 
finden ſofort daue! 12588 


Beſchäftigung bei J 20 
J. W. Klawitter, 


Schiffswerft u. Keſſelſchmiede. 
Danzig 


58881 Geſucht ſofort ein 
tüchtiger, älterer 3 
Feuerſchmied, 

Kutſchwagen beſchlagen 

Ken e Ber 2515 20 Mk. 

Beſchäfti auernd. 

905 Mart, n, Wagen⸗Fabrik, 
Gneſen. 

5697] Suche von ſoſort einen 
tücht. Schmiedegeſell. 


(Wagenbauer.) J. Tarnowski⸗ 
Wagenbauer, Wongrowib. 


1 


BA 


59571 J. Skurjew iſt die Stell d. 


chmiedes 


und des Stellmachers z. 
tini d. J. neu zu heſetzen. 


gleichen werden Pferdeknechte muß 


6153] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 


Mar- jüngeren Beamten 


Des⸗ unter meiner Leitung. Derſelbe 


beider Landesſprachen 


und Inſtleute zu Martini d. Is. mächtig und im Beſitze guter 


angenommen. 8 
6045] Ein verheiratheter 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug findet 
zu Martini in Kattlau bei 
Montowo Stellung. 
6066] Suche von jofort oder 
ſpäter einen tüchtigen 

Schmiedegeſellen. 

Dluzewski, Schmiedemeiſter, 
Groß Falkenau per Belplin. 


Ein Schmiedegeſelle 


Zeugniſſe ſein. Zeugnißabſchriften 


— fund Gehaltsanſprüche erbeten. 


Kohnert, Ruſchinowo 
bei Kruſchwitz. 


5962] Ein unverbeir., einfacher 
Wirthſchafter 

mit beſcheidenen Anſprüchen, wird 
für ein kleines Gut (81/2 Hufen) 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ 
beſitzer Haeger in Sandhof 
bei Marienburg erbeten. 


6043| 


Ein ordnungsliebender, 


indet von ſofort dauernde Be⸗ nicht zu junger 


ſchäftigung bei [6075 
Otto Bartkowski, 
Schmiedemeiſter, Lautenburg. 


5574] Ein lediger oder verheir, ſtation Kgl. Wierzchuein. 


Schmied 
wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnitz bei Neuſtettin. 


Tächt. Stellmachergeſellen 


Hofbeamter 
findet ſofort Stellung auf Dom. 
Hutta bei Mrotſchen, aan 
eug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche einſenden. 


6071] Ein zuverl. älterer 
Wirthſchaftsbeamter 
findet eine Stell m. ein. Anfangs⸗ 

gehalt v. 360 Mk. in 


ſucht Stellmachermſtr. Rafinski, Kl. Gorezenitza b. Strasburg 


6047] Grutta b. Melno. 


Weſtpreußen. 


Ein Stellmacher⸗Geſelle 
von ſofort geſucht. Berg, Stell⸗ 
machermeiſter, Lulkau 
Oſtaszewo, Kr. Thorn. 


Stellmacher 
mit Burſchen, Schäfer 


zu einer Mutterheerde, finden bei 
hohem Lohn zu Martini Stellung 
in Dom, Tauerſee per 
Heinrichsdorf, Bez. Königsberg. 
5857] Ein verheiratheter 


Stellmacher mit 
Scharwerker 


findet Men Martini Stellung in 

Dom. Galezewko b. Lipuitza 
5761] Ein verheiratheter 
Stellmacher 

findet zu Martini d. J. gute 

Stellung in Friedenau bei 
Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Ein Stellmacher 
findet als Hoſmeiſter zu Mar- 
tini gute Stellung in Goſchin, 
Kreis Danzig. 15893 


Tüchtige Ofenſetzer 
und Werkſtubenarbeiter find. 
dauernde Beſchäft. bei A. Berndt, 
Dirſchau, Ulrichſtr. 3. 10076 
6094] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
der polniſch ſpricht, auch Holz 
lung kann. Perſönliche Vor⸗ 
tellung erwüuſcht. 
Thimm, Mühlen. 
Ein Müller 
anverh., erfahren im Dampf⸗ 
mühlenbetrieb m. Walzenſtühlen, 
mit guten Atteſten, findet Stell. 
zum 15. Auguſt in Nielub bei 
Brieſen Weſtpr. [6042 
Die Gutsverwaltung. 
Neumann. 

6131] Ein tüchtiger, erfahrener 
Bäckergeſelle 
findet v. 3. Juli Stellung in der 
Dampf = Bäckerei i. Stolno. 
Näh. bei Bäckermeiſter A. Zeh. 

6046] Ein tüchtiger 
Bäcker⸗Geſelle 
der ach Dfenurbeit veuitebt, kann 
ort eintreten bei 3 
Fi endrows kl, Vobenſtein pr 
6073] 3 bis 4 gute 
Rockſchneider 
on ſofort geſucht. 
N re Cohn, 
Strasburg Weſtpr., 


Maß- Geſchäft für feine Herren⸗ finden Aufnahme p. 1. Oktober. 


Heizer ar, Brenner. 


„ be W 
Je danke in bel koninsbern, 
„wei tücht. Brenner 
(Ringofenbetrieb) und 


= ge Setzer 

nd, ſof. dauernde Beſchäfti 5 
Dampfziegelei Mrotſcgene 
Zeugnißabſchr. ſind an Ziegler⸗ 

meiſter Paul Fenske zu richt. 
Tüchtige Steinſetzer 

köunen ſich melden am Land⸗ 


eſtüt Pr. Stargard b. Stein⸗ 
etzmeiſter Patzkowski. 16078 


6148] Ein nicht zu junger 


Wi 8 
Wirthſch.⸗Beamter 
55 . e welch. 
d 0 n Sprache mächti 
iſt, wird per ſofort ee 

Dom. Dombrowken 
per Gr. Neudorf. 
5885; Ein junger, tüchtiger 


bel 0 Kae e n 1 
Ernſtrod e, echt 2 
Perſönliche Vorſtellung erford. 


Wirthſchafter 


bei] zur Vertretung für die Sommer- 
[6137 | monate 


auf einem Nebengut 
zum 1. Juli geinöt, Meld. unt. 
Nr. 5752 a. d. Geſellig. erbeten. 


Dom. Karolewo bei 
Goldfeld ſucht zum J. Juli 


einen edangel., uuverh. 


Wirthſchaftsinſpeltor 


Gehalt Ml. 400. Auch 


findet ein 15719 
Eleve 
dort Unterkommen. Be⸗ 


werber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden. 


6087] Dom. Woynowo bei 
Wilbelmsort, Kreis Bromberg, 
ſucht zum ſof. Antritt einen 
jungen, ſtrebſamen 


Landwirth 
aus guter Familie, zur weiteren 
Ausbildung 
4849| Zum 1. Juli d. J. eventl. 
ſpäter wird ein 


Eleve 


gegen Penſtonszahlung geſucht. 
Lubochin bei Driczmin. 


Wirthſchaftseleve 
womöglich Beſitzersſohn, der Luſt 
hat, Tüchtiges zu lernen, z. Auguſt 
geſucht. Penſion nicht beansprucht. 

Sumowo bei Naymowo Wypr. 
| "Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt Leitung 
des Beſitzers u, Familienanſchl. 

ein Eleve 
eſucht mit 400 Mark Penſſon 
ährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Geſellig erbeten. 
6109] Dominium Gr. Borken 
p. Biſchofsburg ſucht von ſofort 
einen gebildeten 

jungen Mann 

zu, Erlernung der Wirthichaft 
mit mäßiger oder ohne Peuſion. 
Die Outzverwalt. A. Hofmann 


Stellenſuch. Brenner 


belieben Heugunißabſchrift. einzuſ. 


Lehrlinge 


„ enahganp ver Oepuncsun. 
aulbrüche 


Brennerei⸗Elebe 


zur nächſten 


oder zum 1. Oktober d. 33. ein 
junger, verheiratheter 


Forſtſchutzbeamter. 
Bewerber wollen ihre Zeugn. 
in Abſchrift an den Unterzeich⸗ 
neten einreichen. 

Ramten per Locken Oſtpr. 

Arnim, Oberförſter. 

6044] Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe 
findet ſofort oder 15. Juli dau⸗ 
ernde Stellung bei 
G. J. Schreiber, Gärtnerei⸗ 

beſitzer, Neumark Wpr. 
6065] Ein energiſcher 
tüchtiger Wirth 
und ein tüchtiger 
Kuhmeiſter 
für die Kälberaufzucht, beide mit 
Scharwerkern, die ſich durch 
gute Zeugniſſe ausweiſen können, 
ſucht zu Martinz 
Dam. Gelens, Bahn Stolno. 


[mit eigenen r 
die ſämmtliches Korn mit der II. 


In Lindenau bei Bahnhof 
Lindenau Wpr. find. zu Martini 


ein Wirth 

zur Beaufſichtigung der Leute 
Stellung, 145762 

E. v. Bieler, Lindenau. 

6089] Bauthen ſucht z. Martini 

einen tüchtigen, ſtets nüchternen 


Leute⸗Hofmann mit 
Hofgänger 
und eben ſolchen 


Schäferknecht. 


Zum 1. Auguſt ſu che ich ein 
unverheiratheten 8 

tüchtigen Meier 
für meine größere Molkerei, der 
mit Zentrifugen ⸗Betrieb Beſcheld 
weiß u. la Tafelbutter machen 
kann. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 6007 
an den Geſelligen erbeten. 


Schweizer-Sennen-Ver- 
band im Auslande. 


40 tüchtige Melker 


werden geſucht auf ſchöne, gut⸗ 
bezahlte Stellen in der Berliner 
Gegend durch unſer neu eröffnetes 


(entral-Mellenvermitt, -burean 
des Schweizer Sennen Verb. 
Berlin, Inpalidenſtr. 118, 
vis à vis dem Stettiner Bahnh. 
Sämmuliche Schweizer⸗Bedarfs⸗ 
Artikel ſind durch unſer Bureau 
zu beziehen. 15954 


Oberſchweizer. 
5712] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen kautionsfähigen, tücht. 
Sberſchweizer bei hohem Lohn. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


Einen Schweizer od. 
Kuhfütterer 


ſucht von Martini d. Is. [6092 
Dom. Charlottenwerder per 
Roſenberg Weſtpr. 


Ein Unterſchweizer 
bei hohem Lohn und guter Koſt 
zu ſofort oder 15. Juli geſucht, 
auch kann ſich ein kräftiger 
Lehrling melden bei ſofortiger 
Lohnzahlung. Teichmann, 
Oberſchweizer, Ober⸗Gondes. 
bei Klarheim, Poſen. 15850 


Schneidiger Kutſcher 
mit Stallburſchen 


Kavalleriſt, hohes Lohn und 
Zaumgeld. 5 1591 
Geſpannwirth 
zu 11 Geſpaun, mit Scharwerker, 


3. Martini f. Sumowo p. Nay⸗ 
mowo geſucht. 


Tücht. verh. Kutſcher 


wird für ein weſtpreuß. Gut zu 
Martini geſucht. Derſelbe muß 
nüchtern 

gewandt, nicht ſchwer fein, gut 
Stollen Treten; Bortemi 

alljungen fielen; 2 aug 
ſpäter gefordert. Meldung. mit 
Adreſſen früherer Arbeitgeber 
und Gebaltsaniprüchen unter 
Nr. 5676 a. d. Gejellig. erbeten. 


Vier Inſtleute 


Scharwerkern, 


Dampfmaſchine umden zwanzig⸗ 
ſten Scheſſel dreſchen, und 
2 verh. Pferdeknechte 
zu Martini geſucht in 15806 
Klein Ellernitz. 
5997] Dominium Proſſen bei 
Wiſchin, Kr. Bromberg, verlangt 
einen Vorarbeiter 


mit 7 Mann 


zur Ernte auf Akkord. 


in Schäfer 


beſonders tüchtig 


Kobligk, Babken. 


r 1 Campagne unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 
Meld. werd, briefl. m. Auſſchrift 
Nr. 6090 durch den HGeſell. erb. 


6093] Geſucht wird für ſofort 


in ſeinem Fach⸗ 
Duchtheerde & 


„sveknechte 
mit auch ohne Scharwerker, ſucht 
von Martini Bohrſch, Mockrau 
bei Graudenz. 16039 

In Cölmſee bei Sommerau 
Vor. wird zu Martini d. J. ein 
deutſcher Kuhwärter 
der das Melken d. Kühe mit über⸗ 
nehmen muß, zu einer Heerde 
von ca. 35 Kühen und 30 Stück 
anderem Vieh, bei hohem Lohn 
und Devutat geſucht. 16084 
6096] Die diesjährige Getreide⸗ 
ernte von ca. 120 culm. Morgen 
ſoll in Akkord vergeben werden. 
Leiſtungsfähige 
ſolide Unternehmer 
mit guten Zeugniſſen können ſich 
melden bei Daehnke, Gutsbe⸗ 
ſitzer, Grünhagen per Brauns⸗ 
walde Weitur. 
6133] Dom. Stopka b. Crone 
a. B. ſucht zu ſofort 

einen Aufſeher 


mit 15 Leuten 
zur Getreide⸗ u. Rübenernte. 
Unverh. Hofmann 
oder Wirth 


von ſogleich geſucht in Lipowitz 
bei Cchloß Roggenbauſen. [5882 


4 —— 


keinen Bart tragen, 


Ein verheir. Wirth 
und e. verh. Kutſcher 


mit Scharwerkern 


finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [5923 


Verh. Hofmann 
de Martini gejucht in Lipowitz 


ei Schloß Roggenhauſen. [5883 


cher, zuv 
Diener 
der möglichſt zu maſſtren verſteht, 
f. ein. kranken Herrn gewünscht. 
Sackersdorff, Marienwerder, 


2 Schachtmeiſter 
für Drainage, geübt im Nivel⸗ 
liren, mit Leuten geſucht. Off. 
ſinter Nr. 6003 a. d. Geſell. erb. 
6144] 4—6 tüchtige 

Kopfſteinſchläger 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſucht ſofort 

„Czarnecki, Steinlieferant, 
Reimershof b. Crone a Br., Abbau. 


Junge Leute 
zur Exlernung der Führung 
von Dampfdreſchapparaten. 
Eintritt ſofort. 16058 
R. Somnitz jun., 
Biſchofswerder. 


Lehrling 

findet in meinem Ktolonialwaar.», 

eins und Bierverlags⸗Geſchäft 

unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 16128 

J. Holzmann, Grandenz. 


5727] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillattonsgeſchäft ſuchen 
wir einen 8 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. a 


Lehrlinge 
von ſofort geſucht. (5739 
rewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 


Malerlehrling 
ſucht von ſofort Schilbertz, 
Malermſtr., Marienwerder. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. Gute Aus⸗ 
bildung zugeſichert. 16155 
Carl Boesler, Graudenz, 
Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗Handlung. 


Einen Lehrling 
der die Glaſerei erlernen will, 
ſucht ſofort 5922 
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M. Buſſe, Neuſtadt Weſtpr. 


Einen Lehrling 
für ſeine Konditorei verlangt 
Eugen Art, Konditor, 
59151 Rieſenburg. 
5910] Für mein Stab⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli oder jpäter einen 
Lehrling. 
Walter Smolinske, 
— Culm a. / W. 
5295] Suche von ſogleich oder 
vom J. Auguſt einen - _ 
Müllerlehrling 
bei 6—9 Mk. monatlichem Lohn. 


Eugen Demmler, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Stelle 


Erfahrene 


mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlüngen, d. auch d. Turn⸗ u. 
Handarbeitsleh.⸗Prüfung abgel., 
wünſcht zum 1. Okt. ſelbſtſtänd. 
Stell, in Weſtpr., am liebſten 
an Familienſchule. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6102 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 88 
moj., a. achtb. Fam, ſucht p. 1. Juli 
od. ſpät. Stell. a. Stütze, auch könnte 


ſie gleichz. Lod. 2 Kind. beaufſicht. 
Off. unt. A. B. 100 poſtl. Mogilno. 


5775] Suche z. 1. Oktober Stell. 8 


als Stütze der Hausfrau od. 
als Wirthin. Zeugniſſe können 
eingeſandt werden. Gefällige 
Offerten bitte zu richten an 

Helene Dannenberg, Zittau 

in Sachſen, Leſſingſtr. 19. 

Ein geb., jung. Mädch., welche 
2 J. auf dem Jande als Gtüko 
1. Stell. gew., . anderw. Engage. 
u beſch. Anſpeu angen. Fam.⸗Anſch. 
Off. u. Z. Nr. 4 pſtl. Dt. Krone Wpr. 


Ein jung. Mädchen 
welches i. d. Wirthſch. thät. ſ. will, 
Schneid. u. Wäſchenäh, erl. hat, ſ. 
3. 1. Juli Stell. a. Stütze. Off. u. 


B. 216 poſtl. Mrotzk Wſty. erb. 


mit flotter zänni 
Handſchriftwird für eingrößeres d 
Comptoir ſofort geſucht. Schrik““ 


kaufmänniſcher 


Meldungen werden un 
5800 durch den G; 


ese, 


2. Krebs Weſtyr. 


ache von fogleich oder 


er eine erfahrene 


Kindergärtnerin 
oder Kinderfräulein für drei 
kleine Kinder. 

Fr. v. Windiſch, Kamlarken 
Weſtpr. 

6361 Suche zum 1. Oktober 

d. 33. eine 


Kindergärtnerin 

I. Klaſſe für ein Mädchen von 
7 Jahren. Dieſelbe muß etwas 
di? Schneiderei verſtehen und in 
der Wirthſchaft helfen. Zeugniſſe 
urd Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 
zuſenden an 

dan Wannow, Hansfelde 
bei Melno. 


ubdireftrice 


Eine äußerſt tüchtige, ge⸗ 
wandte Direktrice, d. d. fein. 
u. mittl. Putz chic arbeit, d. 
poln. Sprache vollit. mächt. 

iſt, ſuche b. hoh. Gehalt u. 


A vollit. freier Station. Stel⸗ 
lung dauernd u. angenebm. 
Den Meld. bitte Zeugniß⸗ 


& abichriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizu- 
fügen. x 15663 

J. Harris, Briefen 


| 


Weſtpreußen. 


6104] Eine durchaus tüchtige 

„ FJDiirektrice 

für feinen Putz p. Juli od. Aug. 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchr., Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. Roſa Kutz ki, 
Marienburg Weſtpr. 


BRERWIRRER 


6060] Eine durchaus SE 


2 bone, 2 
und Gehaltsanſprüchen 
Putz⸗Directrite 


die feineres Genre ſelbſt⸗ 
unter Nr. 6060 an den 
welche dic Putzabtheilung 


ſtändig arbeiten kann, 
von ſofort geſucht. Off. 
2 mit Zeugn., Photograph. 2 
Geſelligen erbeten. 
NRNNNNINN NN 
Tüchtige 


ſelbſtändig leitet, tüchtige ſteben mub. 


5929] Suche für mein Hotel ein 
ordentliches 


Büffetmädchen 


zum ſofortigen Antritt. Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen ein⸗ 
zuſenden an 
E. Jacobſen, Culm a. W., 
Hotel zum Kronprinzen. 


Geſucht 8 
wegen Erkrankung des jetzigen, ein 


junges Mädchen 
für Haus und Küche und zur 
Beaufſichtigung zweier Kinder 
von 9 und 2½ Jahren. Für die 
vöberen Arbeiten wird ein 

ienſtmädchen gehalten. Antritt 
möglichſt bald. [6008 
Frau Regierungs >» Banmeifter 

Klemm, Schlochau Wpr. 


6099] Suche für mein Kurz“ 
Weiß⸗ und Wollwaar.⸗Geſch. ein 


Lehrmädchen 
moſaiſch, bei Familien-Anſchluß. 
Der Eintritt kann von ſogleich 
erfolgen. 

D. Ehrzanowski, Graudenz. 


Für ein feineres Neftaurant 
wird ein freundliches, wirklich 
anſtändiges 


junges Mädchen 

zum Bedienen der Gäſte u. Hilfe 
in der Wirthſchäft vom 1. reſp. 
15. Juli geſucht. Familienanſchl., 
Kenntniß in Handarbeiten er⸗ 
wünſcht. Meldungen briefl, nebſt 
Photographie unter Nr. 6085 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein alt. Mädchen 


welches in Schneiderei, Wäſche⸗ 
nähen und Plätten geübt iſt, 
Kenutu. von der Küche hat, wird 
u. Einſend. v. Zeugnißabſchr. von 
ſofort geſucht in Nauten per 
Göttchendorf Opr. Daſelbſt find. 
ein perfekt. Stubenmädch, von 
Martini d. J. Stellung. [6151 


Zu ſofort ein jung., auſtänd., 
ehrl. Mädchen für ein Materials 
und Schaukgeſchäft als 

Stütze geſucht. 
Dieſ. muß alle vork. Arbeit mit 
beſorgen. Familienanſchl. Meld. 
brieflich unter Nr. 6170 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche p. 15. Juli zur Führung 
eines ſtädtiſchen Haushalts eine 
erfahrene Wirthin 
bei einzelnem Herrn. 16165 
H. Bigalke, Crone a. Br. 
Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 

Dom. B reitenfelde 

bei Hammerſtein. 
= Y 
54151 Zum 1. Juli ſuche ich 
eine erfahrene. . 
Wirthin 

die die ſeine Küche, Wäſche und 
Federviehzucht gründlich ver⸗ 


Dom Wo y u o wo 


Verkäuferin iſt u. der pol⸗ bei Witbelmsort, Kr. Bromberg. 


niſchen Sprache mächtig 


5877] Ju. Gr. Pötzdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. Aug! 


ſein muß, per 1. September | eine tüchtige 


geſucht. Salair 1080 bis 
1200 Mk. jährl. Familien⸗ 
auſchluß. Meldung „ 


briefl. un! © 


gagement find. 
„Damen⸗Konſekt.⸗ 
ze hewanderte, tücht. 


Verkäuferinnen 


b. Conrad Mendelſohn, 
Königsberg i. Pr. 


6 


Verkäuferin 
tüchtig und zuverläſſig, ſucht für 
ſein Kurz⸗ und Galanteriewaar.⸗ 


Geſchäft Moritz Simonſon, 
60561 Allenftein. 


5939] F meine Schnitt u. Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche p. ſofort 
eine tüchtige 


Verkäuferin (Jüdin) 


der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen an M. Czapski, 
Buck, Prov. Poſen. 


58%] Suche zum 1. oder 15. 
Juli er. für meine Wirthſchaft 
von 450 Morgen eine tüchtige, 
zuverläſſige, erfahrene, ſelbſtſt. 


Meierin od. Wirthin. 


Dieſelbe muß mit Bereitung 
feinſter Butter vertraut ſein. 


Auch muß ſelbige den Haus halt 
führen und die Aufſicht in Vieh-, 


ſowie Schweineſtall übernehmen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen brieflich unter B. 101 poſt⸗ 
lagernd Dricz min erbeten. 


Tücht. Landmädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft, 
die mitmelken müſſen und keine 
Arbeit ſcheuen, finden ſofort Stel⸗ 
lung auf einem Gute im Kreiſe 
Graudenz. Näheres unter J. K. 


Wirt; 


geſucht. Dir 
fo: 


seh, 


er geſucht. 


in größeres Gut in Weſt⸗ 

Atzen (Kreis Dt. Krone), wird 
eine durchaus erfahrene und zus 
verläſſige 8 
evgl. Wirthſchaſterin 
geſetzten Alters, bei ſehr hohem 
Gehalt, zum ſofortigen Antritt 
od. päter geſucht. Bewerberinnen 
müſſen längere Zeit ganz ſelbſt⸗ 
ſtändig größerechutswirthſchaften 
geleitet und Erfahrungen in der 
Molkerei haben, um die Meierin 
eingehend kontroliren und be⸗ 
aufſichtigen zu können. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5869 an den Geſelligen erbeten. 
6061] Suche von ſofort unter 
meiner ſpeziellen Leitung für 
meine kleine Junggeſellenwirtb⸗ 
ſchaft eine herrſchaftliche 

beſcheidene Köchin 
mit langjährigen, guten Zeug⸗ 
niſſen, als Wirthin, geborene 
Landwirthin, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, für Lebenszeit, 
wenn mit derſelben zufrieden. 
Buttermachen, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht muß ſelbige verſtehen. 
Gehalt 150 Mark. 

Hellwig, Gutsbeſ., Ol ſowken 
bei Görzno. 

NB. Auf vorherige Meldung 
ſteht, wenn von mir gewünſcht, 
Fahrzeug Göorzno. > 
61711 Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg ſucht von ſofort ein ordentl. 


Stubenmädchen 


die gut plätten kann. 
Abramowski. 


Ein Stubenmädchen 
das gut plätten kann, wird zum 


1. Juli oder 1. Auguſt geſucht in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz 
592] Sofort fünf. 
Schnittermädchen 
auf Carlshof b. Gramzow U. M 


poſtlagernd Roggenhauſen. [6079 fc, 


9115] Verſandtgeſchäft friiher 
und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbonquets, Braut: 
fräuze, Grabtränze zc. 
ul. Ross, Bromberg. 


Schüſche⸗ Bniehülge 


Einzige alkalische Therme Deutsch- 
lands 49° C. Arsen- und 
Lithion-Gehalt. 


Heilanstalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Bhein. a 

errliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 

des Rheins. 1 bes chron. Krankheiten der Bruſtorgane, des 

Halſes, der Naſe, des gie Stoffwechſels und des Nerven: 
ſyſtems (mildes Waſſer! eilverfahren). 1382 


8 


Pr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt und Beiiber, vorher dirig. | [8991] 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbers orf, Schleſien. Bade- und 8 g 
2 5 BE TREE ti 2 = 5 ets preiswerth vorräthig unter“ 
R ee Kuren. | Garantie bei 915661 
Inhalationen, Massagen, E. Flindt, 


Thermalwasser - Versand. Gross. 


artige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes 
des Darmes, der Blase, bei 


Marienwerderſtraße Nr. 51. ; 


Erstklassiges deutsches Fabrikat. 


die 


(Influenza und Felgen), des Magens, 


A ihemashinen 


Gras, Klee u. 


gratis durch die Direktion. 
Reiseroute: Köln-Bonn Remagen, oder Coblenz Remagen Neuenahr. 


Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit. Gich 
für [9195 Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüre: 


Getreide. 


Neuer 


„Adler“ -Rechen. 


W. Siederslehen & Co., Bernburg. 


51771 empfiehlt 


Maschinenbau-Austalt und Eisengiesserei 


Neehwaagen 
Torf⸗Preſſen 


Vgerrechen 


nenefter Konſtruktion 


Direct vom Tuchfabrikanten vom. Tg. FHlöther enen e 
een Sheglaifebeilalt Filiale: BROMBERG. Beyer & Thie 
EEE EEE Allenstein. 


Hochfeiner Cheviot⸗Nips 
(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 
(Nr. 3761) in blau, braun und 
ſchwarz, 135 em breit, per Meter 

M. 2.10. 


Prima Coating (Nr. 3745) 
großartige unzerreißbare 
Qualität, in 4 berſchiedenen 
Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
mal (Nr. 3749), unverwüſtlich 5 
im Tragen, in all. Sportfarben 
fowie blau, braun und ſchwarz, 
110 em breit, per Met. M. 5.20. 


machen auf unfere großartige elegante Muſter⸗ 
tolleftion auſmerkſam, in welcher 195 alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerkſam und jenden dieſelbe an Jedermann ſofort 
franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 
Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-In 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Außerdem, 
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Anzugsstoffe eigener Fabr.. 
tion in vorzügl. Qualitäten und 
zu billigen Preiſen; Speciatität 
3 Meter f. Cheviot i. all. Farben 
zum Anzuge, zuſ. für 10 Mark 
gegen Nachnahme. Reichhaltige 
Muſterkarte franco Jeder⸗ 
mann zu Dienſten. Anerkannt 
reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversandt 
in Eupen bei Aachen. 


Kaufe 


direct! 


an bela Schönau ti Warlenbütg. 
Beichnittene Bauhölzer 


in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 


alle Sorten Catten 


15483 
richten an Schneide⸗ 


werden billigſt offerirt. 
4 Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu 
mühlenverwalter Bark in 


burg oder an 


Dampfsägewerk Maldeuten. 


Ernst Hildebrandt. 


Sch 


Waldgeſchäft Schönau b. Warten 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik 


liefert der Neuzeit entsprechende 


* 


Gegründet 1835 
13836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


drasmäher! 


= 


2 


9 Anerkannt beste Mäher der Neuzei 


AOUEMOPIE.NON 


N 


o. Cormick - Mähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


t, verbessertes Modell 1897. ; 
FHeuwender, über Radspnr wendend. 2 


Eirnte- Rechen 


„Heureka“ Pat. vente „Tigerkatze“. | 


Neue verbesserte Konstruktion 
durchgehende Winkelstahl - i 
= o- Handhabung, solidest. Ausführung u.Haltdark 
alle % 


Einfrieoigung von wor keen, 
Wildgattern, Gärten ze. 


e iſchreuen u. Arebsfallen 

aus verzinktem Draht. Roſten 
nicht, fangen beſſer wie, 
Garnbungen. [3 

Man verlange Preisliste. 


zur Nedden & Hedge, 


Roſtock i. M. 
Drahtwaaren⸗Fabrik. 


Achse, unerreicht in be- F 


anderen 


ine cl 

von vorzüglicher Waichtrait, in 
Poſtpadeten von 5 Kilo für 
Mk. 2.— frauko die 
Seiftzfabritton 0. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


13693 


Neue erſtkl. 97er Fahrräder 


Meuter 


eit 20 Jahren bewährt als 


befles uud 


A ger in Packeten erhältli 
„Henkel und den 


Man achte am 


Löwen“ 


Bleich⸗Soda, 


billiafes Wasch- Und Bleichmittel. 
1 “ala nem. 5 


inel. Glocke, Laterne, Taſche, 
pumpe, Schlüſſel ꝛc., unt. einjähr. 
Gar. verj. nach überall hin freo. 
für nur 180 Mt. O. Lehming, 
Bromberg. 5 


Fordern 


Sie koſtenl.ill Preis⸗ 


[5144 


Proſp. grat. u. fr. 
223 


buch üb. d. beſt. Legh., 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 
A Bruteier, Brutmajch., imtl. Zucht⸗ 
geräth., Futterart., Geflügellit. dec. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
ver Fl. alles bahnfrei her. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 , 


\ 


Kent chinesische 
Mandarinendaunen 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund Dt. 2,85, 
natürliche Daunen wis alle inländiſchen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ahnlich den Eiderdaunen, 
anerkaunt FÜllkräftiz und 
haltbar; 


3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 


Taufende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme nu allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 

Gustav Lustig, 
Berlin ., Prinzenſtraße 46. 
rn 


Meine Fabrikate 

{nd bekannt als gut And bi 1 
Remont.⸗Nickel von 
M. 6. 


. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geſtempelt, 
Holdr. v. M 10. 
Wecker. Anker erſte 
Qualität, leuchtend, 
A bon M. 2.70, Regu⸗ 
i Tateurs. Nußlaſten v. 
M. 7.50 an. Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 
7 end d 

paſſendes wird umge⸗ 

kauſcht oder der Betrag zurückbezahlt. 
Eug. Karecker 

Teschenuhrenfabrik und Versandgoschäft 

Lindau No. 191 j. Bodensee. 

w> Zwei Jahre Garantie. 


i Slioksmüllers I 


zusammen 1 LU) ma vr. 
en bezieh, vom Bankgeschäft 
Lun. Müller K ir. 
Berlin, Breitertrasse » 


beim Kgl. Schloss. 


Zum Verkauf 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
dopplekt, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem bekriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 
Tigerrechen, 
Grünſutterpreſſe, 
Handcentrifuge, 
de Laval, 2 
2 Etagelowren, für 
Du dierſch He 

5. 1 Waſſerſchnecke, 
ee Torſpreſſe, 


Patent 
Torf 


Ca. 10000 Stüc 


Dir 


4 


ſeile 


Leobeld Kohn, Gleiwitz. 


1 


Graf. Geflügelpark, Auerbach peſf. 6. 1 Lucht'ſche 


6. 1 Albion⸗Schrotmühle 


Rapidgattung), 
Rr 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpel betrieb. 


HLEVUINLUMVLG : 0 2 Drzewicki, Gonſtorten 
5 ei Brause & Co., Iserlohn. „Ziege ibrettet. von r a und, FR essen Fügen M1 
I Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. giebt billigſt a 222 [offerirt 2 pr. gc. J wünscht ‚sende zeme Adresses eſdg. photo gr Brefm. 
8 8 3 N ra x 7 5375 Yun: 2} 1 hochint. DR 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [859% M. Fippfein Nadit, . Tae ſofort 1537 Initangsratısup Kjkp, Herr. H. Jörgensen. Hamburg 6.) 


